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Donnerstag, den 21 . Juni 1906.
oen an bestimmt vorgeschriebe,,en Tagen kaiin keine Bürgschaft übernommen wer

Cins lisus lLailskrsäs.
XS2.1~uXZZSZ:MZXtBZ/XMerr™rv»'' t-■ 21. Jahrgang

In Cuxhaven fand gestern zu Ehren des Kaisers ein
Festmahl an Bord der „Viktoria Luise" statt. Bei demselben
brachte Dr. Moenkeberg-Hamburg das Hoch aus den Kaiser
cus. Hierauf erwiderte der Kaiser mit einer Rede, welche
lautete: Mit herzlichem Dank quittiere ich die freundschaft¬
liche Begrüßung, die inir namens des Norddeutschen Negat-
tavereins zuteil geworden ist. Es ist mir eine hohe Freude,
baß wir uns wieder zu diesem männlichen Tun haben zusam-
liimfinden können. Wie schon konstatiert worden ist, hat sich
ja auf dem Wasser das deutsche Vaterland entwickelt, daß
man es nur mit Staunen vernimmt. Langsam folgt unsere
Flotte den Riesenschritten, mit denen die Handelsflotte vor-
ausgeht. Zu solcher Entwickelung im Wettbewerb auf dem
Meere, das die Länder verbindet, ist als erstes ckber not¬
wendig der Friede.  Gott hat uns den Frieden er¬
halten, den Frieden in Ehren, den er uns auch weiter schenken
möge. Derjenige aber, der die g r ö ß t e A r b e i t in die¬
sem Friedenswerk geleistet hat, der e r ste R a t g eber d es
Reiches, den wir alle in den vergangenen Wochen mit un-
erai Segenswünschenund Gebeten verfolgt haben, befindet
sich, wie ich ihnen zu meiner Freude mitteilen kann, und wo-
do» ich mich gestern persönlich überzeugt habe, in vollständi¬
gem Wohlsein und bester Gesundheit und wird in der Lage
Im, wieder in vollem Umfange als mein erster Ratgeber im
senken des Reiches zu wirken. Der Sport , den wir betrei-
« , hat auch einen e r n ste n Hintergrund,  und das
Was zweite, was zu unserer Entwicklung notwendig ist, daß

M Männer, daß wir-Charaktere haben, daß unsere Männer
Wbewußt sind der Wichtigkeit der deutschen Männlichkeit.
-Ler deutsche Manneswert kann sich bewähren auf verschiede¬
nen Gebieten, im Heere, im Zivildienst, bei der Flotte, im

ptenft tn den Einzelstaaten, in den Gemeinden, aber am be-
er  ausgebildet, am hellstes: und klarsten wird un-

Sf»  Deutschen das Auge gemacht, wenn sie auf das Salz-
aller kommen. Daher begrüße ich in jedem von Ihnen

Minen Mitkämpfer und Mitarbeiter an dem Werke, unsere
Ästchen Männer zu erziehen, damit sie in der Lage sind, mit

Blick ihr ganzes Sinnen und Trachten in den Dienst
sM^ orlandes zu stellen. Daß unserem Vaterland eine

rt °Ite ^ "twickelung beschieden sein möge, daß unser
«tu rr 0r”nen  und blühen möge, daß wir ein fröhliches
rniifr 0e? ®e0^ In  auch in diesem Jahre haben mögen, da-

Tleere rch mein Glas . Es leben die Segler . Hurra!
^urral HurraI
« -ŝ Ê aiser ging abends mit Gefolge an Bord des Dam-
Koi.."^ullkommen" und begab sich dann an Bord der am
^ "Agenden„Prinzessin Viktoria Luise". Der Monarch

nahm die Verteilung der Preise der Wettfahrt vor und nahm
dann an dem Festessen des Norddeutschen Regattavereinsterl.

2m Kronimgsieier In Dronlfteim.
2Im kommenden Freitag erfolgt in der altehrwürdigen

Domkirche zu Drontheim, der historischen Krönungsstadt der
norwegischen Herrscher, die feierliche Krönung König Haa-
kons "VII. und seiner Gemahlin Maud. Vor kurzem hat
sich der Tag der Proklamierung des unabhängigen König¬
reichs Norwegen zum ersten Male geführt; nunmehr erfährt
mit dem feierlichen Akte der Krönung des jungen norwegi¬
schen Königspaares die Unabhängigkeit des wildromanti¬
schen Landes der Fjords und gewaltigen Gletscher gewissec-
niaßen ihre definitive Besiegelung. Mit Vorbedacht ist ge¬
rade der 22. Juni von König Haakon zum Krönungstage ge¬
wählt worden, denn es ist dies sein Verlobungstag und zu¬
gleich auch sein Hochzeitstag, ein Umstand, der nur geeignet
erscheint, die überall sich zeigende warme Teilnahme des nor¬
wegischen Volkes an den Drontheimer Krönungsfestlichkeiten
zu steigern. Das althergebrachte Zeremoniell bei der Krö¬
nung der norwegischen Könige soll auch diesmal im allge¬
meinen beibehalten werden, nur dürften ihm durch kleine
Aenderungen mehrere allzu altertümliche Bräuche genommen
werden, so wird z. B. kein Herold mehr beim Erscheinen des
Krönungszuges den Namen des Königs und der Königin
verkünden. Vor der Domkirche ist ein kostbarer Pavillon in
der Errichtung begriffen, wo der Bischof von Drontheim
und die Geistlichkeit des gesamten Sprengels das Königt-
paar begrüßen werden. Die Thronsessel, prachtvoll mit ro¬
ten: Tuch überzogen, und von einem roten, goldbefranzten
Baldachin überragt, gelangen aus einer sich an dei: mittelsten
Pfeiler des Hauptschiffes der Kirche airlehnenden Estrade zur
Ausstellung; aus dieser Estrade werden auch die fremden
fürstlichen Gäste, die Vertreter der auswärtigen Fürstlich,
ketten und die staatlichen Würdenträger ihre Plätze erhalten.
Von dieser Stelle aus geht dann die Prozession zum Hoch¬
altar. Unter den Klängen des norwegischen Königsmarschcs
nähert sich König Haakon mit den Herren seines engeren
Gefolges dem Hochaltar, wo die gesamte Geistlichkeit aufge¬
stellt ist. Ein Mitglied derselben spricht ein Gebet und sagt
dann zum Könige: „Nimm die Krone!" Der König knict
hierauf nieder und wird vom Bischöfe mit dem heiligen Oel
an Stirn . Schläfen und den Handgelenken gesalbt. Nun setzt
der Mrnrstervräsident dem König die Krone auf das Haupt
erner der Minister überreicht dem Monarchen das Szepter'
e:n anderer den Reichsapfel, ein General das Schwert'
wahrend dieser Zeremonie wird draußen vor der Kirche Ge^
schützsalut abgefeuert. Mit den Insignien der Königswürde

besteigt nun König Haakon VII . den Königsthron. Ihm
folgt ein Bannerträger mit dem Banner des Königreiches.
Genau nach demselben Zereinoniell geht dann die Salbung
und Krönung der Königin Maud vor sich.

Der Drontheimer Krönungsfeier werden mithin so man¬
cherlei mittclatterliche Züge anhaften, was ihr jedenfalls ein -
eigentümliches Gepräge verleihen wird, im seltsamen Gegen-
satze zu den demokratischen Einrichtungen Norwegens und
der demokratischen Verfassung dieses Landes. Aber die Nor¬
weger werden sich zweifellos leichte:: Herzens darüber hin¬
wegsetzen, hat sich doch die Krönung ihrer Herrscher seit
Jahrhunderten im Rahmen dieses verwickelten Zeremoniells
vollzogen, und letzteres wurzelt in den ältesten Hnldigungs-
gebräuchen des norwegischen Volkes, der Norweger aber,
und sei er sonst gleich noch so freiheitlich und fortschrittlich
gesinnt, :st stolz aus diese AeberlieseruNgen. Darum beglei»
tet denn auch das norwegische Volk die Krönung des so rasch
volkstümlich gewordenen jungen Herrscherpaares mit seinen
wärmsten Sympathien, wie andererseits auch das Ausland
bet Krönungsseier von Drontheim seine herzlichsten Sympa-
ihren entgegenbringt. Es ist gewiß kein bloßer Zufall, daß
sich Kaiser Wilhelm so kurz vor den Drontheimer Festlicbkei.
wn zu ernem offiziellen Besuche beim König Haakon in
Drontherm für den 8. Juli angesagt hat, der deutsche Kaiser
wollte hierdurch dein neuen Könige von Norwegen abermals
einen besonderen Beweis seiner Teilnahme geben. Die Nor-
weger verstehen diese Kundgebung Wilhelms II . angesichts
der Ferer vom 22. Juni wohl zu würdigen, ist doch die bevor-'
stehende Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und König
Haakon offenbar bestimmt, die guten Beziehungen zwischen
Deutfchland und Norwegen immer freundschaftlicherzu qe-
If ^ n- ®er  boutsche Kaiser darf daher sicher sein, daß ihm
die Norweger bei seiner am 3. Juli beginnenden diesjährigen
Nordlandsfahrt einen womöglich noch herzlicheren Empfang
bereiten, wre schon in den früheren Jahren.

Kleines Feuilleton.
igle; r*. als Turner. In wie hohem Ansehen die Tur-
aufs. einl Kaiser steht, erhellt daraus, daß er, nachdem bereits
tScnW'ar °yenÄ°Kern" zu seinem Privatgebrauch eine Anzahl
fiQl>äen aufgestellt sind, im Berliner Schlosse einenNil»» rv-euiure ausgejreul fmo, IM Berliner Schloße einen
fo'eiiH; 7- nt'.*.terartigen Apparaten für den Gebrauch der
Sto," t- n Emilie hat einrichten lassen. Auch auf der „Ham
kq,»' der Kaiser während des Umbaues der „Hohenzol"N -iT? <■ l ^ vt » uuiuuuw vcl ,/ *yuycutfiu*
%>arni lür die Kieler Woche benutzt, sind Zander-

lur den kaiserlichen Gebrauch zur Belebung des Blut-
ausgestellt worden.

Hiei^ ,v.,̂ lklhöhle für den kleinen Mann hat.die Wiener Po-
fojjrott«1• aufgehoben. Die Polizei erfuhr, wie das „Frem-’ ' ö ' r ' -*’-*** <V »V- ivio vuv rrD *- v *51»
Hass?;«5v daß in einer Kaffeeschänke in der Prinz Karl-
^ichi" en  von 10 Uhr nachts bis 3 Uhr früh „Naschi
in der "öärfceln“ gespielt wurde. Da die Spieler Posten
leichts; 'Wschenleeren Gasse ausgestellt hatten, war es nicht so
Wer'j^ Spielhöhle auszuheben. In der letzten Spielnacht

ij[ tc ach mehrere Polizei-Agenten unter Führung eines
lÄeidirt? ^achcrheitsburean von verschiedenen Seiten dem
?ta tn| - und liefen auf ein gegebenes Zeichen auf das Haus
^daZV̂ a überrumpelten sie die Wachtposten und drangen
j!jdem fr - ' ê e ^ er  Warnungspfisf ertönt war.- Sie fanden
M 7g lllaum. der ungefähr für 30 Personen Platz ent-

ni? ' - er zusammengepfercht. Auch die Wohnungsräume
r Hjci* eT§ lDQ1'en  mit Spielern besetzt. Das Erscheinen der
■ im^ vursachte eine wilde Panik. Ein Spieler versteckte
Nlen - 'e, ein zweiter ließ sich in den Kleiderschrank em°
?r0lt5ens" ? l̂lter verkroch sich in der Hühnersteige, viele

fuv, "Urchs Fenster in den Hof und verbargen sich im Kel-.
^ entstand eine allgemeine Flucht. Die Polizei ver-

Aei, de» m die zumeist dem Arbeiterstande angehören.
Besitzer nnd seinen Bruder wurde die Strafanzeige

von Lnstballons durch Automobile. Am Sonn-
Uolteten in Zürich der schweizerische Aeroklub und der

Automobittlub Züri'chUttê Mithilfe der̂ schweizerischHilr
tarballon-Abteilung den ersten großen Versuch, Ballons durch
Automobile zu verfolgen und abzufangen. Die Aufgabe des
Ballonführers, Oberst Schacck, war: Innerhalb einer fünfstün-
digen beliebigen ttahrt so zu entrinnen, daß er von keinem ver¬
folgenden Automobil, wahrend also 15 Minuten vom Moment
des freizuwahlenden Abstieges an, am Boden erreicht und ae-
sangen werden konnte. Vormittags 10 Uhr erhob sich bei präch.
tlger Witterung der Ballon. 15 Automobile von je 6 bis 40
Pferdekräften, mit Offizieren besetzt, begannen 15 Minuten
spater die Verfolgung. Unter den Startenden erschien auch Ar-
t'^ -eleutuantv. Wiser vom4. Divis.-Regt. in Wien, der öfter-
reichische Generalkonsul in Zürich, mit eineni sechspferdiaen
Georgia Kuap-Wagen, den er als einziger Insasse selbst lenkte
Bis nachmittags halb drei Uhr dauerte die wilde Hetzjagd esi
ostwärts, dann Plötzlich westwärts, und schließlich flog der Ra -
lon über den Jura und landete im Kanton Baselland. Veraeb-
lich bc-tte er seine Verfolger abzuschütteln versucht Inner-
halb der festgesetzten Frist erreichten ihn zwei Wagen und da-
mit fiel der gestiftete große Wanderpreis des Schweizer Auto-
mobilklubs der Autosektion Zürich zu. Die eigenartige Ver¬
anstaltung soll jedes Jahr wiederholt werden ^

Der ewige Patient. In Madrid lebte, wie der „Jmparzial"
erzählt, ein Handlungsrcisender namens Lopez, der seine 120
Kilogramm wog Da er befürchtete, auf der Eisenbahn das
doppelteH-ahrgeld zahlen zu müssen, wünschte er schlank zu wer-
den. Der vorzügliche Spezialist Dr. A. riet ihm, weite Spa-
ziergänge zu machen, und wirklich verlor er dadurch in einem
halben Jahre 30 Kilo und war wieder ein normaler Mensch
geworden. Aber durch die beständigen Spaziergänge an die
er nicht gewöhnt war, zog er sich eine Geschwulst der Füße zu
Der berühmte Spezialist Dr. B. riet ihm, die Füße täglich eine
Zeitlang in feuchte Erde zu stecken. Das Mittel hatte einen
großartigen Erfolg für die Füße, leider zog er sich dadurch
aber einen Kehlkopfkatarrh zu. Glücklicherweise begab er sich
in die Kur des berühmten Spezialisten Dr . C. der durch sein
mit Recht gepriesenes elektrisches Verfahren den Kehlkopf wie-
der herstelltc. Nun litt der arme Lopez seit dieser Zeit an N r̂-

Drontheim, 20. Juni . (Tel.) Gegen 3 Uhr gestern
nachmittag lief das K ö n l g s s chi f s „Heimdal" mit der

f 0tb  m öen Siorö  von Drontheim
unter dem Salut der Festungsgeschlltze und den Hurrarufen
der Soldaten ern. -Zahlreiche Dainpfer begleiteten das Schiff
"l  Hasen . Die Landung erfolgte bei herrlichem Wetter
gegen6 Uhr abends. Unter den Hurrarufen des zahlreich
versammelten Publikums begab sich die königliche Familie in
srpmd? r«"^ ^ ? EuU' wo die städtischen Behörden und die
fremden Gesandten Aufstellung genommen hatten. Der
SÄ - d ^ erschast  hieß den König und die Königin
herglich willkommen.̂ Unter ungufhörlichen Jubelrufen der
k Lnun , nimmst Sammt bem  w«

Ä rUIl8en' Halluzinationen und SchlafwsigkeHTHett^ te
Spezialisten Dr. D , der ihn mit Brom

ach° Da? N̂ ^ ŝ ne Nervenkrankheit vollkommen kurierte SfiS
5 lsTä f, ]T - }atV m br£n ma9Cn  6 °^ Zugrunde gertg

„h  E 0 "lieb ihm übrig, als zu dem Spezialisten Dr E L
?£ ; b' r lmx *> vorzügliche Mastkur den Magen in einem
d°? ? nÄ ."! ? ; bn “ä brach.-. VÄ .” e"

wib o ®tou&! iik. » iX Sii“
Jiun kann er wieder von vorn anfangen.
meldtt" wttd̂ L "^ t*  Aufruhrstifter. Wie aus Tokio ge-mewet wird, hat die Vorliebe für Ansichtspostkarten in den
mibr̂und^n spanischen Hauptstadt zu einem richtigen Auf-

°u «eregten.Szenen geführt. Einige Snien von
Krl ' ten  d .e von der Regierung zur Exinnerun? a! denSr*m 19lU6Ianb  ausgegeben worden waren waren den Voll
anstalten zum Verkauf überliefert worden. Lange Doppelrsibn

Meschen warteten stundenlang vorL
onreaus b.s sie geöffnet wurden. An einer Stelle hi-

fÄterÄ 'flim* Menge und es begann ein per-C w® b;n Zugang. Der Zaun rund um das
mZn Z ^rk ^ getreten und die Leute kletterten an denwj» i uno oic üeute flettertcn rm ?
‘Sr & STLI ?ic *Mki  mi  m ,c” ü« -
a »i( taw 1 b»r« dl- g. nller. u»„ r d-.bet wV»fX . rr ■ . e »enftcr . Unter derMxÄ. °kr Menschen stürzte ein Teil des Daches ein die

teilen in iFirer ^ Utntt "‘f * erzwingen konnten, schleu-
und W, fr, 1û ? Steine gegen das Gebäude. Um den Lärm
£ Ä äU Endigen , mußten Soldaten beordert werden
während gefälltem Bajonett auseinander trieben,
3 ÄkE ' ! i ,V, | I WH . Stoff,,* i£
Anslckllen sfv r -r ei' b 'ese Szenen hervorriefen, enthielten
die wi- ^e' ligen Tempel, in denen die Gottesdienste für

°bgeh°lten worden und wo der Kaiser
Dankgebct für die japanischen Siege verrichtet hatte.
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vis neue Krills in Ru&Iand.
~ In diplomatischen Kreisen Petersburgs wird die Lage
in Rußland

lehr pessimistisch
beurteilt . Ein Botschafter, vermutlich der französische hat
dem Korrespondenten des „Petit Parisien ^ gesagt man be-
fürchte sehr, daß die Schwierigkeiten des Augenblicks dem-
nächst zu einer furchtbaren Krise fuhren werden.

Nach einer Meldung des „Standard " herrschtm Moskau
Panik.

Man befürchtet den Ausbruch neu» blutiger Unruhen De
Polizei tritt provokatorisch auf , al-, ob sie Befehl ha ,
Bevölkerung künstlich zu erregen. Die Straßen ftnb bon
Truppen besetzt, die ununterbrochen auf und abmarschi r n
Die schwane Bande ist wieder in Tätigkeit und wird von oer

SggÄ J&£?»2g  ÄÄfÄ
WLSLÄLZLLÄ
Erbarmen , die Lynchjustiz im Volke lebe hoch!

Die Streikbewegung
SnFi«4- nA immer Meiler aus . Seit einigen Tageii erfolgt
chn̂ AusMg d̂Ebesitzenden Klassen. Die Zahl der,in Bwlo-
wk aetöteten Juden beläuft sich auf über 200. Die meisten

Leichen sind unkenntlich. Auch die Soldaten haben an den
Metzeleien teilgenommen. Sämtliche Bewohner er ^
Hauses aus welchem auf die Soldaten geschossen wurde, sind
niedergemetzelt.

Die russische Regierung war fest entschlossen, u
die Duma

ÄS
kässääSS
Aussicht auf Verwirklichung haben. Das Man s 1

ÄTÄnSS
her Einfluß der von den auswärtigen

Sooligans -
«wlcitetm « aitotta . fütotat * “ fe

SÄ 'ÄSÄÄg
MarÄi, -n-B°w°Mng in « !« f 'Z

Sn * s- 5 - 5
Vorbereitungen getroffen, um wahrend der P S h

f-Iis°n°m,n°n n„dt „Mt auMeWisei--br-cht.I°nd.-nfernem Saufe
SiaÄm ' tno fie das Geständnis ablegi-n, ste ->a >°n von

Pottzeiorganen 15 Rubel mit dem Aufträge erhalten , cme

^ " D !-°P ?i? r7bu -g-r iüdifch- P -eff- berichtet manche Ein-
zelheiten, die an die

Kifchinewer Greueltaten
Zinnern . So wurden den sämtlichen Familienmitgliedern
des jüdischen Lehrers Wollstein, bestehend aus Mann , Frau,
zwei Söhnen und einer Tochter , Nägel in die Köpft geschla-
gen und dann die Leichen in Stücke-zerschnitten. « uf emem
Hausboden wurden jüdische Mädchen, die sich dortversteckt
vielten vergewaltigt , dann wurde ihiien der Bauch ausge
schlitzt. ' Viele wurden gefoltert und langsam zu Tode ge¬
martert und dann von den Mördern vergraben. Man bc-
fürchtet weitere Judenhetzen in Homel, Grodno und Wilna.

Ruüifche Flüchtlinge
mielosiok  treffen fortwährend in Kattowitz ein und

samr̂ lr̂ Unterstützungen. Der deutsche Generaldirek or
Preiß mit Familie von den Huldschinsky-Walzwerken an der
russischen Grenze ist ebenfalls nach Kattowitz gefluchtet, weil
er von den Revolutionären sein Todesurteil erhalten hatte
Er batte von der Regierung 2 Dragoner zu seinem Sch tz

erbeten und erhalten ^ Das Bureau der Huldschinskywer e
wurde heute von Sosnowice nach Kattowitz verlegt. Die
Werke selbst wurden von 800 Kosaken verteidigt . Sämtliche
Sosnowicer Arbeiter führen vom 1. <?uli ab von ihrem Lohn
an die Streikkasse für die Ausständigen der Huldschrnsky-
werke 10 Prozent ab. . . ,

In dem im Zentrum des Kohlenreviers gelegenen Orte
I u s o w ka im Gouvernement Schaterinostaw, dessen Gru.
den sich im Besitze von englischen und belgischen Gesellschaften
befinden, zogen heute etwa über 800 Bergleute mit Gesang
und Fahnen nach der dortigen Bahnstation , um dort eme
Versammlung abzuhalten . Das Militar,  da^ dorthin be¬
ordert war , wurde

mit Hurrarufen empfangen,
die von den Tru ppen erwide  r t wurden. Die Ver-
sammlung nahm einen ruhigen Verlauf . Der TruPPenbe-.
fehlshaber hat durch Anschlag bekannt gegeben, daß Ver¬
sammlungen in Mumen und unter freiem Himmel verboten
sind und mit bewaffneter Hand zerstreut werden. Die Lage
ist beruhigend.

Zerltörung eines Schlotes
Das dem Grafen Otto Keyserling gehörige Schloß Zenn-

Hof wurde eingeäschert. Vor einigen Tagen erschien abends
II Uhr eine Bande von 6—10 Personen vor dem Schlosse.
Graf Keyserling befand sich selbst in Mitau und das Schloß
war nur schwach bewacht. Alsbald begannen die meist ju-
aendlichen Verbrecher, von denen mehrere Schüler -Unifor-
men trugen , die Fenster des Schlosses zu beschießen: da sie
nicht gestört wurden , so legten sie att verschiedenen Stellen
Feuer an Das Schloß war sehr massiv gebaut, seine Zim-

mer hatten teilweise eine Höhe von 20 Fuß . Bald standen
der Turm und das Dach in Flammen , worauf die Brandstst-
ter abzogen. Nun versuchten die Gutsknechte zu loschen, was
aber bei den unzulänglichen Mitteln nicht gelang. Als dre
Feuerwehr eintraf , war der größte Teil des Gebäudes ernge-
stürzt. Graf Keyserling wurde gegen Morgen vom Brande
benachrichtigt. Auf seine Veranlassung rückten Dragoner
mit dem Kreischcf Baron Rhaden nach Zennhos aus . Aber
sie konnten nichts mehr retten , und die Bande war natürlich
längst über alle Berge.

Bei Bjala im Gouvernement Siedlce überfielen
Ränder

ein Rittergut , verwundeten den Besitzer und raubten 70 600
Rubel.

Die Verbreiterung des Kaifer«WllheIm*Kanals.
Was man schon bei Eröffnung der kommerziell und

strategisch so außerordentlich wichtigen Wasserstraße des
Kaiser-Wilhelms -Kanals befürchtete und offen aussprach, hat
sich jetzt als durchaus wahr herausgestellt : Der Kanal ist zu
schmal und soll verbreitert werden. Es ist dazu ein Aufwand
von 200 Millionen Mark erforderlich. Eine Kommission vcn
30 höheren Rcgierungsbeamten hat eine Berechnung der Ge.
samtstrecke des Kaiser Wilhelm-Kanals vorgenommen, um
ein umfassendes Projekt für die Verbreiterung dieser Wasser,
straße auf seine Durchführbarkeit zu prüfen . Die größten

iT el e g r a urme.>
Kowno, 20. Juni . (Pet . Tel .-Ag.) Gestern abend

warf ein Unbekannter auf dem Nikolausprospekt erne Vom-
b e gegen den Direktor des Kownoer Gefängnisses Humbert
und dessen Gehilfen Akatow. Durch die Sprengstücke wur¬
den Humbert leicht, Akatow, ein Ladenbesitzer und ein Schü¬
ler schwer verwundet . Der Täter ist entkommen.

Paris , 20. Juni . Nach aus Petersburg hier eingelaufe-
nen Depeschen herrscht in Peterhof infolge der bedenklichen
Nachrichten über Revolten im Jnlande und der ungünstigen
Stimnurng des Auslandes voll st e Ratlosigkeit.  Go-
rcmykin werde heute demissionieren namens des Gesamt¬
kabinetts . Man denkt an die Rückberusung Wittes . Ande¬
re beschwören den Zaren , Muromzew zu berufen.

Moskau , 20. Juni . Als Vorspiel zu dem unvermeidlich
bevorstehenden politischen Generalstreik entwickelt sich hier
ein L o h u ka m p f in gewaltigen Dimensionen. In zahl¬
reichen größeren und kleineren Betrieben in Stadt und Land
feiern taufende von Arbeitern . Gestern traten die Arbeiter-
sämtlicher Schuhfabriken in den Ausstand. Die Buchdrucker
werden folgen, ebenso die Zeitungssetzer. Bei dem hier
garnisonierenden Donschen Kosakenregiment nahm die Poli¬
zei eine Haussuchung vor. Die Kosaken, empört darüber,
beschlossen in einer Versammlung einstimmig, sich an der
Unterdrückung der Volksunruhen nicht zu beteiligen.

Kiew, 20. Juni . Unter dem Eindruck der Bjelostoker
Greueltatcn hat eine P a n i k die Juden , besonders auf dem
Lande ergriffen . Alles flieht in die Städte und was nur
kann ins Ausland . In Kiew hat die feste Erklärung des
Gcneralgouverneurs Suchomlinow, keinerlei Exzesse zuzu¬
lassen, die Gemüter etwas beruhigt , obwohl es großes Auf¬
sehen erregt , daß den Vorsitz der russischen Vereinigung , die
zur schwarzen Bande gehört und sich nicht aus den besten
Elementen rekrutiert , der frühere politische Polizeiagcnt Io-
sefowitsch übernommen hat . Er bezieht noch jetzt 6000 Rubel
Mhrlich von der politischen Polizei aus Petersburg und steht
in reger Korrespondenz mit Trepow und behauptet , daß er
die Herren in Rußland vor zu gewagten Schritten zurück-
halte

* Wiesbaden, 20. Juni 1906.
Die Stfiulverlage in der Berrenhauskommifiion.

Die Schulkommission des Herrenhauses hat gestern die
§§ 10 bis 26 des Schulunterhaltungsgesetzes erledigt und
eine Reihe von Aenderungen beschlossen. Die materiellen
Beschlüsse haben folgenden Inhalt : ..

1. die Kß 11 und 12, die von dem in den Schulverban-
dcn aufzustellenden besonderen Schuletat und der Schulkasse
handeln , erhalten eine neue Fassung, die sich materiell da¬
durch von der alten unterscheidet, daß die Fälle , in denen kern
besonderek Schuletat aufgestellt und keine besondere Schul-
kasse eingerichtet zu werden braucht, um einen vermehrt wer¬
den. Es soll nicht nur den Gemeinden, die einen eigenen
Schulverband bilden, freistehen, die Aufstellung eines solchen
Etats und die Einrichtung der besonderen Kasse zu unter¬
lassen, sondern es soll dies mit Genehmigung der Schulaus-
sichtsbehörde auch den Gutsbezirken gestattet sein, die einen
eigenen Schulverband bilden, ebenso mehreren Gutsbezirken,
die zusammen einen Verband bilden und einem einzigen Be¬
sitzer gehören. Die Genehmigung soll widerruflich sein.

2. Hinter tz. 24, der den Uebergang des Schulvermögens
von den bisherigen auf die neuen Träger der Schullast re¬
gelt, wurde ein tz. 24a eingeschoben, durch den die angebliche
Bereitwilligkeit der Konservativen, den Städten ihre Rechte
zu wahren , wieder mal ins rechte Licht gefetzt wird . Bei der
Generaldebatte über die Vorlage in der vorigen Woche hatten
alle Bürgermeister , die das Wort ergriffen , in scharfen Aus-
führungen die Tendenz des Kultusministeriums bekämpft,
den Gemeinden das Verfügungsrecht über ihre Schulen zu
verkümmern. Die Antwort ist tz. 24a, der folgendes be-
stimmt : Die Verfügung über das Volksschulzwecken dienende
Vermögen steht Schulverbänden mit der Maßgabe zu, daß die
Verfügung und dauernde Verwendung des unbeweglichen
Schulvermögens der Genehmigung der Schulaufsichtsbehörde
bedarf. Außerdem kann jede Verfügung , welche der Bcstim-
mung dieser Verwaltung nicht entspricht, von der Schulauf¬
sichtsbehörde allgemein oder im Einzelfall untersagt werden.

3. tz. 25 erhält einen Zusatz, wonach bei der Veräußerung
von Schulvermögensbestandteilen , die früher kirchliche Ver-
mögen waren, der Patron und der Gemeindekirchenrat zu
hören ist.

4. tz. 26 wird dahin geändert, daß die Schulaufsichtsbe-
börde nicht nur berechtigt, sondern verpflichtet sein soll, die
zum Uebckrgang des Schulvermögcns auf die neuen Schul-
verbände notwendigen Grundbuchänderungen zu vcran-
lassen. .

DER
KAISER WILHELM KANAL1

Schiffe können heute schon den Kanal nicht mehr passieren,
es müßte mindestens eine weitere Toppelschleuse an jeher.
Mündung des Kanals erbaut werden, ^o daß mit . vier
Schleusen an jedem Ende gearbeitet werden könnte. Diese
Vermehrung der Schleusen und die Verbreiterung des Ka-'
nals ist unbedingt auch in: Interesse der Handelsmarine er¬
strebenswert und notwendig, da durch solche Verbreiterung
die Sicherheit und Promptheit der Durchfahrt nur gewin¬
nen kann.
Die Verlobung des Prinzen Sohann Georg von Sachen

Prinz Johann Georg von Sachsen hat sich, wie bereits
kurz gemeldet, mit Prinzessin Maria Immaculata von Bour¬
bon verlobt . Er ist der Bruder des Königs und in Dresden
am 10. Juli 1869 geboren. Sein vornehmster Taufpate war
der damalige Papst Pius IX . Er erhielt zusammen mit sei-

Prinz Johann Georg von Sackten.
nem um anderthalb Jahre jüngeren Bruder , dem Pnnzm
Mar , eine ausgezeichnete Erziehung und vortrefftiwe ^
terricht. Beide Brüder besuchten zusammen 1»»^ . 7,terricht. » etoe Bruoer ueiuajim juiummu ;n
Universität Freiburg i. Br ., und 1890-91 die Hochw .
~ ' Seit seinem 12. Geburtstage gehört er oerLeipzig. -evurisiage
fischen Ärmee au und wurde im März 1902 Oberst des “
tzenregiments Nr . 108 in Dresden . Zugleich ist er seu

'S _

Prinzessin Hierin Smmaculaiu zu kourbov̂ ^
Chef des Infanterieregiments Prinz Johann Georg
in Leipzig und im österreichischen Heere Inhaber ^
schen 11. Infanterieregiments . Außer ber dem ^
Ulanenregiment wird er auchä la suite des ine  Ge-
reiterregiments geführt . Im Mar 1904 hat er 1 ^ ^ rg,
mahlin Maria Jsabella , geb. Herzogin von WM ^
mit der er 10 Jahre in glücklichster Ehe gelebt hat,
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■ Perfonafoerfinderungenin der Marine.
Zum Beginn der Kieler Woche werden , der „Köln . Ztg ."

zufolge , wichtige Veränderungen in einer Anzahl höherer
Kommandostellen der Marine erwartet , die zum 1. Oktober
in Kraft treten sollen . So will Großadmiral v. Köster sich
nach langer , arbeitsvoller Tätigkeit in den Ruhestand zurück¬
ziehen,' auch in der Führung des zweiten Geschwaders und
des Verbands der Ausklärungsschiffe tritt ei » Wechsel ein,
ferner in den Stellungen der „zweiten Admirale " beider Ge-
schwader. Dadurch , daß Prinz Heinrich Chef der aktiven
Schlachtflotte werden wird , ist auch eine Neubesetzung de-
Stationskommandos Kiel nötig , während Admiral von Ben-
iemann das Kommando der Nordseestation in Wilhelmsha-
ven behält . Des weiteren wird ein Wechsel in der Leitung
des technischen Departements des Reichsmarineamts erwar¬
tet, da der bisherige Chef ein höheres Kommando in der
aktiven Schlachtflotte übernehmen soll . Bekanntlich vollzieht
der Kaiser diese Ernennungen für den 1 . Oktober alljährlich
bei der Durchfahrt durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal , den er
am 20. Jum auf dem Wege nach Kiel zur Eröffnung der
Kieler Woche von Cuxhaven aus passierte.

Oie Ipanifcften flnar duften.
B Der Rektor der Universität Barcelona ordnete die

Schließung der modernen Schule an , die von dem mit dem
»Vombenanschlage auf den König und dic Königin von Spa¬

nien in Beziehung stehenden Ferrer geleitet wird . Seitens
des Gerichtes wurden Geldbeträge und Schriftstücke , die von
Ferrer ber einem Bankhause niedergelegt waren , beschlag.

HP 1**: ; in den Zeitungen veröffentlichten Briefen
bestreitet Ferrer , Anarchist zu sein.

bin anarcfiiftircftes Komplott
zur Ermordung des Präsidenten R o o s e v e l t ist nach einem
Telegramm des B . L .-A . aus Newtzork entdeckt worden . S a-
laszkiwicz,  der frühere Präsident des Polenklubs von
Portland und Oregen beschuldigt seine Klnbgenossen , daß sie
Bercinsmittel mißbraucht Hütten , um Attentate vorzuberei¬
ten. Angeblich haben sich 80 Propagandisten von Portland
derfchworen und hätten auch bereits eine geeignete Gelegen¬
heit in Washington erforschen lassen.

Die Hrbelferbê egung.
Zamburg,  19 . Juni . Ein neuer Konflikt

flro£)t im Rhedereibetriebe auszubrechen . Die Hamburg.
Amerika-Linie fordert von ihren Kohlenarbeitern , daß sie
einer llnterstützungskasse beitrcten . Die Kohlenarbeiter ha¬
ben diese Forderungmber strikte abgelehnt , weil sie eine Be-

k Kränkung ihrer Bewegungsfreiheit fürchten . Wenn die
^Hamburg -Amerika -Linie also nicht nachgibt , wird es zu

einem neuen kleinen Lohnkampf kommen.

^ Wien,  20 . Juni . Jin Abgeordnctenhause verlautete
Wern , daß der dreitägige M a s s e n st r e i k morgen begin¬
nen werde . Im Wahlreform -Ausschuß , gegen den sich die
Kundgebung durch den Ausstand richtet , erhoben gestern
me Vertreter mehrerer Parteien gegen den Terrorismus der
Sozialisten heftige Anklage.

U ^ Eolumbus (Ohio ) , 19 . Juni . Nachdenr die Arbeit
M . n Bergwerken 2 Monate geruht hat , kam es nunmehr

M einer Verständigung zwischen den Bergarbeitern und den
^rgwerksbesitzern . 35000 Bergarbeiter  erhielten

c°n der Arbeitervereinigung die Weisung , die Arbeit wieder
»ufznnehmen.

Wiesta8e «ek General-Anzeige»
Duell . Das „B . T ." meldet aus Halle  a . S . : Ein hie

siger Referendar und ein Leipziger Agronom hatten ein Pisto>
lenduell in der Dolauer Heide . Der Student erhielt einen
tödlichenSchutz  durch die Lunge . Der Anlaß zu dem
Duell war eine tätliche Beleidigung.

Fluchtig sollte nach einer Meldung des „Berl . Lok.-Anz ."
der Direktor des Stadthallentheaters in Lübeck, Göding , sein.
Das genannte Blatt dementiert  jetzt seine Meldung ; Herr
Göding sei geschäftlich in Berlin anwesend und werde demnächst
nach Lübeck zurückkehren.

2t.  Jahrgang

Hus der Umgegend.

Hus aller Welf.
®out Blitz erschlagen wurde in Schifserstlldt iRheinpfalzj

Bl ^ ou eines Weichenstellers und in Göppingen eine Ar-

^ürstau . Ihrem Kinde wurde fast der ganze Körper Der-
In beiden Orten wurden ferner mehrere Leute durch

Blitzschlag verletzt.
. ^ tzedrama. Das „Berl . Tgbl ." ineldct aus Duisburg:

Essenberg machte der Bergmann Bauscheidt einen Mord»
i W Segen seine Ehefrau . Er brachte ihr mit einem Rasier.

RaLö klaffende Wunde am Halse bei . Die Frau floh zu
choorn. Als Polizei kam, wurde der Ehemann mit durch-

V' Ef ^er Kehle in seiner Wohnung tot aufgcfunüen.
die ? 'd Verhandlung gegen den Major a. D . v. Zander begann
sin ,en »Berl . Neuest . Nachr ." aus B re s l a u gemeldet wird,

em  Antrag der Verteidigung auf Ladung von noch mehr
Wt f i V̂orgeschichte des Prozesses siehe Nummer 139 dieses
Sta ?[' wird nunmehr der Eröffnungsbeschluß verlesen,
fejjj ^ geklagten v. Zander werden 08 Fälle von Kreditschwin-

’e oine Summe von 155 000 JL  umfassen , und andere
Er a i,, " öur Last gelegt . Er ist ein Mann von 53 Jahren.

on;  Ich sitze seit 14 Monaten in Untersuchungshaft,
meinem re m' ĉ soistig und körperlich zugrunde gerichtet . In
butf+e "innerung — ich bekam ganze Kisten voll Briefschaften,

lesen , nicht schreiben — stellt sich alles ganz anders
kliie eS  lvirklich gewesen sein mag . Ich weiß nur noch das
!i°r j ,n* Senau : ich habe nach ineinem besten Wissen als Kava-
dorjx.? ^ oelt , was ich vor Gott und meinem Gewissen verant-
etiaQg 1 flttnn- , Angeklagte erklärte , es falle ihm schwer,
^fijier f£n  ^ e' ne e'? eite  Frau sagen zu müssen . Er habe es als
^sich » ets ^als seine Pflicht angesehen , gegen Damen große
Hhein w 11 kiben , und er habe kaum noch notwendig , zu ver-

ihm besonders schwer solle, seine eigene Frau
schgl En, aber wenn er nicht blind gewesen wäre , dann hätte

Hb » den ersten Jahren nach seiner Vermählung sehen

zu üben , und er habe kaum noch notwendig , zu ver-
'» bcIQft ddsonders schwer falle , seine eigene Frau

idtoit n' a^er ^nn er nicht blind gewesen wäre , dann hätte
den ersten Jahren nach seiner Vermählung sehen

Nljeit w ^ ine Frau geistig nicht normal sei . Kurz vor der
feig j d?de er erfahren , daß seine Frau noch eine große Rech-
bche eew t ^ begleichen habe . Dies wäre beinahe die Ur-
7»ihs, Estn, daß die Heirat überhaupt nicht zustande kam.

q„K ^kwiratung habe er erfahren , daß seine Frau noch
Reihe weiterer Schulden habe . Die Verhandlung

z^ ^ ' btzlich auf nächsten vormittag vertagt.
b " " knrsvergeh «ns verurteilte die Strafkammer in

Rftoj ? “ft Vorstandsmitglieder der ehemaligen Thüringer
^bttb ^ nossenschaft für Schlosser , Schmiede und verwandle

llii » Eieldstrafen bis 50 Ä.
K blf tcr- Ein Telegramm meldet ans Saargemünd:
WkpKE ganze Saargegend gingen schwere Gewitter mit wol-

e ' >genl Regen nieder.

es . Rambach , 19. Juni . Nur noch einige Tage trennen die
beiden hiesigen Gesangvereine von den am nächsten Sonntag in
Kaiserslautern ^ sowie in Sonnenberg stattfindenden Ge¬
sa n g s w e t t st r e i t e n . . Während der Männergesangverein
Rambach an dem Wettstreite in Kaiserslautern teilnimmt , wird
sich der weiter hier vorhandene und älteste Gesangverein , der
Männergesangverein Liederkranz Rambach an dem Wettsingen
in Sonnenberg gelegentlich der Abhaltung des 10. Gesangs¬
wettstreites des Nassauischen Sängerbundes beteiligen . An¬
läßlich der bevorstehenden Wettstreit finden deshalb im Laufe
dieser Woche Generalproben der beiden Vereine statt . Der erst¬
genannte Verein hält dieselbe am Donnerstag , der letztgenannte
am Freitag , abends 8 Uhr , im Saalbau „Zum Taunus " ab.
Auf die Leistungen der beiden Gesangvereine , die bisher fast
immer preisgekrönt von Wettstreiten heimkehrten , darf man
gespannt sein . — Am verflossenen Sonntag hielt die Zahlstelle
des Zentralverbandes der Maurer Deutschlands für Rambach
auf dem Festplatz , Walddistrikt Quecken , ihr lOjähriges Stif¬
tungsfest ab . Der Besuch des Festes war ein guter zu nennen.
— Bei dem am verflossenen Sonntag anläßlich der 25jährigen
Jubiläumsfeier des Turnvereins Bierstadt dort stattgefundenen
Musterriegen - und Schauturnen wurde der hiesigen Turner¬
schaft ebenfalls für Stellung einer Riege am Reck eine Ehren¬
gabe (versilberte Tulpe ) zum Andenken für die von derselben
dargebotenen Leistungen gewidmet.

0 Schierstem , 18. Juni . Zu der für heute Montag abend
nach dem Rathaussaale cinberufenen Sitzung der Ge¬
meindevertretung  hatten sich unter dem Vorsitz des
Herrn Bürgermeisters Lehr 17 Herren eingefunden Die Ta¬
gesordnung wurde wie folgt erledigt : 1 . Beschlußfassung über
Ausbau der Garten - und Rathausstraße , sowie Vergebung der
Arbeiten und Lieferungen . Der Ausbau wird beschlossen ; die
Arbeiten werden wie folgt vergeben : Straßenarbeit Aug . Mei-
linger für 429,50 01, die Pflasterarbeiten Kriegcskotte , die
Loteinlieferungen Zerfaß Söhne , die Schotterlieferungen der
A ' t.-Ges . in Bensheim , alles zum seitherigen Preise . 2. Bc-
>chlußfassung über Pflasterung der Lehrstraße , sowie Vergebung
der Arbeiten und Lieferungen . Die Pflasterung der Lehrstraße
wird beschlossen. Bei diesem Punkte wurde zugleich in Aussicht
genommen , das Trottoirpflaster in der Wilhelmstraße beider-
scttig nut Zementsteinplatten demnächst Herstellen zu lassen . 3.
Uebernahme der Wartung und Pflege der von der hiesigen Ge¬
meinde nach öffentlichem Rechte zu unterhaltenden chauffierten
Vizinalwcge seitens des Landkreises Wiesbaden nach Maßgabe
des Schreibens des Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses
vom 16. Mai d. Js . und des demselben beigefügten Vertrags¬
entwurfs . Die Vertretung konnte sich nicht entschließen , dem
Entwürfe zuzustimmen , vielmehr wurde der Herr Bürgermeister
beauftragt , vorerst anzufragen , ob Schierstein auf Grund der
ihm gehörenden Straßenlände einen eigenen Kreisanwärter zu¬
geteilt erhält , und ob es überhaupt nicht von der Verpflichtung
entbunden werden kann , nachdem es eine eigene Bauverwaltung
errichtet hat , wie es ja auch schon in den Verhandlungen mit
dem Herrn Landeshauptmann ins Auge gefaßt war . 4. Be¬
schlußfassung über Pensionierung eines Gemeindebeamten ' Die
Versetzung des Gemeindedieners Andree in den Ruhestand vom

Oktober ab wurde einstimmig beschlossen . 5 . Beschlußfassung
über Erhöhung des Einkommens der Polizeidiener . Die Aus¬
schreibung der Stelle eines zweiten Polizeidieners mit einem
Anfangsgehalt von 900 01 hat ein wenig günstiges Resultat gezei-
tigt Es wird deshalb gegen wenige Stimmen beschlossen, das
Anfangsgehalt um 01300 , also aus 1200 01 zu erhöhen steigend
bis auf 1500 Ol. 6. Beschlußfassung über Tragung der Kosten
welche durch Vernichtung bezw . Vergraben des bei der Fleisch¬
beschau beanstandeten Fleisches etc . entstanden sind . Der betr.
Betrags in Höhe von 73 JL  wird auf die Gemeindekasse übernom-
™e.n-, 7; ^ such der " Zentralkommission der Krankenkassen
Wiesbaden um Gewährung einer jährlichen Unterstützung für
d,o . bei Chausseehaus errichtete Walderholungsstätte . Die Ge-
meindcvertretung war von der Nützlichkeit einer derartigen
Einrichtung uberzeugt , kam aber zu einer Ablehnung aus dem
Grunde , weil es für die Schiersteiner ein zu weiter Weg nach der
nächsten Bahnhaltestelle (Waldstraße oder Dotzheims sei und
bowzufolge eine Benutzung nur sehr minimal , wenn nicht aus¬
geschlossen sei. J

* (Sltbiffe , 19. Juni . Am Samstag abend 11  Uhr glückte
cs . unserem Polizeisergeanten Schäfer , am Bahnhof einen steck-
brieflich verfolgten Menschen festzunehmen . Derselbe entpuppte
sich beim Verhör als der F r i e d r i ch R ü h l von Schierstein
der vieles auf dem Kerbholz hat . Man wird hoffentlich oiesen
Patron für längere Zeit unschädlich machen . Q ,Cn

Langenschwalbäch , 19 . Juni . Herr Amtsrichter Wiener
hier ist zum Amtsgerichtsrat ernannt worden.

-a . Laufenselden , 19. Juni . In unserm Orte wird wieder
in diesem Jahre die „Val er kerb"  begangen , ein Volksfest
welches alle drei Jahre ckvf Sonntag nach Laurenti gefeiert
wird . Musik und Tanz finden herkömmlich im Rathause und
im Schulhofe statt . Da der „Valerkerbsplatz " in der Gemar-
kung Rettert bei der vorjährigen Anlegung des Grundbuchs
beiß umstritten war , so soll die diesjährige Valerkerb mit großer
Begeisterung und großem Pomp gefeiert werden . — Die hiesige
Gemeinde beabsichtigt , den sog. Brandweihcr aus gesundheit¬
lichen Rücksichten trocken zu legen und statt dessen zwei Was.
serrescrvoire  anzulegen . Auf dem dann gewonnenen
Platze sollen Anpflanzungen gemacht werden . — Die Ouit-
tungskartcn  der Jnvaliditäts - und Altersversicherung
wurden heute durch einen Beamten aus Kassel einer einge¬
henden Revision unterzogen . — Die Straßen unseres Ortes
erhalten eine Decke und werden neu planiert , ebenso wird ein
Teil des sog. Schmidtweges neu chauffiert.

* Mainz , 19 . Juni . Der Heizer eines hier vor Anker lie.
genden Schiffes wollte gestern nachmittag auf ein nebenan , lie¬
gendes Schiff überspringen , sprang aber zu kurz , stürzte ins
Wasser und verschwand  sofort in den Wellen . — In der
Feldbergstraße stürzte sich gestern nachmittag ein dortiger Ein¬
wohner aus dem vierten Stock auf die Straße . Der Unglück¬
liche , der an Verfolgungswahnsinn gelitten haben soll, war
sofort tot.

B . Wicker , 19 . Juni . Trotz der günstigen Aussichten für
eine gute Heuernte wurden bei derGemeinde . Heugras»
verstesigerung  dermaßen hohe Preise erzielt , wie fast nie
vorher . Der Gesamterlös beträgt 729 X.  Auch die Heugras.
Versteigerung des Herrn A . Mendorf erzielte dieselben hohen
Preise.
r . .P'  Flörsheim , ig . Juni . In der letzten Versammlung des
hiesigen Lokalgewerbevereins wurde u. a . auch die Frage an¬
geschnitten , daß die hiesige Mainfähre  in eine Hoch sei l-
fähre  umgewandelt werden möge , da sich dieselben vorzüglich
bewähren . Es wird dadurch dem oft übermäßig langen Warten
bei dem mit jedem Jah « < größer werdenden Schiffsverkehr
vorgebeugt .^ Man war in der Versammlung einstimmig der An-
sicht, daß eine derartige Einrichtung nur von Vorteil sein kann.
Es wurde beschlossen , an die Kgl . Wasserbauinspektion in Frank¬
furt eine dahingehende Eingabe zu machen , bei der in diesem
^ahre erfolgenden Neuverpachtung dem neuen Pächter die Ein¬
richtung einer solchen Fähre zur Bedingung zu machen . Die
Pachtsumme müßte sich dann natürlich verringern , um eine
angemessene Verzinsung des Anlegekapitals zu erreichen - Dem
hiesigen Postverwalter Herrn Orth  ist der Charakter als Post-
sekretar verliehen worden.
, .. Srftttffutt , 19 . Juni . Im benachbarten Rödelheim er¬
hängten sich ein 55jähriger Bähnarbeiter und seine 16jährige
Tochter , weil beide in einem sträflichenVerhältniszu
einander standen

* Frankfurt 19 . Juni Eine blutige Tragödie  hat
sich, wie wir schon kurz berichtet haben , in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag auf dem Bahnkörper der Strecke Cassel-
S' n mp UI en ' ^ "? eit der Ladestelle der Herkulesbahn abge-
lpielt Als der Bahnwärter am frühen Sonntag Morgen seine
Strecke beging , fand er auf dem Bahnkörper drei Leichen
?° r ' 255 ' v° n ihnen , die eines jungen Mannes und eines
fangen Mädchens , oder einer Frau , waren von den Rädern
ŝ ^ ^ komotive in entsetzlicher Weise zerfetzt , durchsckmtten,
0 daß bte einzelnen Körperteile auf dem Bahnkörper verstreut

lagen . Die dritte Leiche , die eines anscheinend zu früh ge¬
borenen Kliides , schien nur gering verletzt . Da sich an der
' r - iS ^ r11 Stelle kein Bahnübergang befindet , erscheint ein Un-
glucksfall ausgeschlossen , vielmehr läßt die Leiche des Kindes
,.ai b'E- der Zerstückelung des Körpers der Mutter wahrschein¬
lich zur Welt kam , der Vermutung Raum , daß die Sorge wegen
7- 14”Jr l -l U verbergenden Folgen eines illegitimen Ver-
r»rfttn f ^lden Unglücklichen den Tod hat freiwillig suchen
' unb  Gehirnflocken , die der Lokomotivführer
ves Schnellzuges 75 Basel -Hamburg im Bahnhof Kassel-Ober-
stadt an den Rädern seiner Lokomotive fand , verraten , daß diese

. 2° rt Ö, 12 . Juni . Aus der hiesigen Eisenbahnstation er¬
eignete sich heute vormittag kurz vor 10 Uhr ein bedauer¬
licher Unglücksfall.  Der 14jährige Sohn des Lade¬
meisters Schneider  der chemischen Fabrik von hier war mit
noch mehreren Arbeitern beim Ausladen von Kleie beschäftigt
und stand disserhalb aus dem Zugangsbrett , welches den Wag¬
gon mit der Rampe verbindet . Ein gerade rangierender Gü¬
terzug fuhr gegen eine Anzahl Wagen , worunter sich auch der-
icnige mit den Arbeitern befand , und setzte diese in Bewegung.
Dadurch verschob sich das Brett , auf welchem der junge Mann
stand . Dieser kam mit dem Brett zu Fall und letzteres schlug
ihm aus irgend eine Art den linken Fuß vollständig
ab . Hilfe war sofort zur Stelle . Dem Unglücklichen wurde
ein Notverband angelegt , worauf seine Ueberführung in die
elterliche Wohnung erfolgte.
* Araubach , 19 . Juni . Ein von einer Behörde in Bayern
steckbrieflich verfolgter Hüttenarbeiter wurde heute hier fest-
genommen  und dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnis einge-
»ns rt 9i ~ Dienstag , den 3 . Juli , wird hier ein Kram»
" ." b A " h " iarkt  abgehalten werden . - Auch bei uns tritt
bu Apfelbaumspinnmotte  stark auf , so daß die
Baume zum ^ .eil vollständig überzogen sind . Den Obstbaum-
besitzern kann es nur dringend empfohlen werden , dem Schäd.
ling mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu Leibe zu gehen
Tei/Juni  Auf der Wiese am Steinbrücker
Teich hat sich in den letzten Tagen ein reges Treiben entwickelt
wtit einer geradezu bewunderungswürdigen Energie und Aus-
dauer kann man die Herren Studenten bei der Arbeit erblicken
N- bEr ganzen Anordnung und dem bis jetzt Aufgestellten zu
schließen , verspricht das Bismarckfest wieder etwas Großartiges
zu werden und dürfte auch diesmal seine Anziehungskraft in
kauf Sitf? 8r£nber  F- er fe Zumal der Kartenvorver-
auf bereits sehr groß ist. Gleich am Eingänge zum Festvlaü

stimmt der Besucher an die Theater -Menagerie des Akademischen
Chors . An diese schließt sich das Tanzzelt des A. T B Gbibel-

v" ' welchem , ebenso wie in dem sich anreihenden ^ El
°b .schen Bauernhause " der „ Moenanif nach efiiein ^Tuchen
ur die notige Erfrischung gesorgt werden wird Es folgt so-

bas Bayerische Bierzelt der Burschenschaft , Mark ° maw
£5 bayerische Madels ein gutes Maß servieren werden

D d- m SteinfirürfCT "ÄKS
Jn ff nDnr men ' u*£ gleichzeitig kann man sich

” , trbem idyllisch gelegenen Sektzelt auf der Insel über.
Ich-- I- ff- n. Nebenan befinde , sich sie stL

«-- fü - , « B , " " « -- d-m», -rin,S •auoQnn fcrjlieftt sich, am Tee aeleaen daö ffrrfa
f “ des ' .Chemischen Vereins » an und daran die Ellän .'
bische Kakao - und Kaffeestube der Burschenschaft „Frisia " Wci-
ttr folgen kie Singspielhalle des „A/adem scheu Vereins " mit

E " Sk 'M ' und des „Pharmaceutenvereins ", das große ■
uR aiSTS S Burschenschaft „Rheuno GuestfaA
'nittaas Ä / itf 'k b^L ° udere . Am ersten Festtage , nach-
S " aßen SSÄ C,n . ?r -gmcller Festzug durch die

irapen Darmstadts bewegen . An diesem Tage findet nnrfi
marckRnf ' um . 6. Hf>r abends , die Versteigerung des 'Bis-
balm ^ att . Die Wagen der elektrischen Straßen-r  ÄSS 'S ?ar srgsrjg
sBÄ - LllAA ,iB m
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<? H»ochheim, 19 . Juni . In seiner Weinversteigerung brachte

der hiesige Winzerverein  8b Nummern 1864er und I80ver
Weißweine zum Ausgebot . Für das Halbstück 1904er wurden
220- 420 A gelöst . Der Erlös für 43 Halbstuck 1605 er stellte
sich auf 13 720 A. Das Halbstück 1905er kostete durchschnttt-
lich Z19 A. Das Halbstück 1904er kostete 350—810 A. Im
Durchschnitt stellte sich Las Halbstück 1904er auf 475 A. Der
Gesamterlös betrug 31780 A ohne Fässer.

X. Oestrich , 19 . Juni . Der Oestricher Winzerverein
hatte heute seine zweite Weinversteigerung . Zur Versteigerung
gelangten 60 Nummern 1905er Weißweine aus Lagen der Ge.
markung Oestrich . Die Preise stellten sich für das Stuck 1905er
auf 530—WO A, für das Halbstück 1905er auf 220 - 640 A. Das
Halbstück kostete durchschnittlich 317 A. Das Gesamtergebnis
war 21 570 A ohne Fässer.

Kuntt, Kittsratur und Mdenfdicift
# Im Nesidenztheater begann gestern abend der bei den

Theaterbesuchern bestens bekannte Charakterkomiker Herr
liam Böller  sein Gastspiel als „Charleys Tante " , in dem
gleichnamigen Schwank von Beandon Thomas . Wie früher , so
lachten die Besucher gestern wiederum über . die urkomische
Tante des Künstlers nach Herzenslust . Böller ist aber auch für
diese feine Paraderolle wie geschaffen . Der Künstler brillierte
von Anfang bis zum Schluß mit seinem prächtigen Humor und
der zur Bewunderung herausfordernden Mimik . Die Vor¬
stellung verdiente überhaupt das Prädikat mustergültig , denn da^
Spiel der übrigen Darstellung stand im Einklang zu dem dc^
Gastes . Das Haus war voll besetzt.

-8- McisucciovonSalerno , Novellen . So-
eben erschien im Verlage von Theodor U n g e r , Altenburg
S .-A. Masuccio von Salerno , Novellen . Zum erstenmal
übertragen von Dr . Paul Sakolowski . Zweiter Band.
Preis eleg . brosch. <M 2 .50. Der zweite Band übertrifft den
ersten fast noch an kühner Satire und groteskem Humor , fo-
daß man das Buch nur ungern aus der Hand legt . Bei der
vortrefflichen Ausstattung und dem reichen Inhalt (276
Seiten ) ist der Preis von <41 2 .50 recht niedrig zu nennen.

Sport.
'cf Die Herkomer -Konkurrenz 1907 soll , wie verlautet , in

Frankfurt bezw . Homburg v. d. H . ihr Ende erreichen . Ueber
die Gordon -Bennett -Strecke des Jahres 1904 soll eine Geschwin-
digkeitskonkurrenz stattfinden , für die der Kaiser einen Ehren¬
preis stiften wird , auch soll der Kaiser die Absicht haben , auf
der Saalburg als Zuschauer sich das Rennen anzusehen . Es
ist vielleicht etwa zu weitgehend , wenn man , nachdem die dies¬
jährige Fahrt kaum beendet ist , bereits das Programm für die
nächstjährige als feststehend bezeichnet . Es dürften also noch
verschiedene Aenderungen zu erwarten sein . Das Rennen bei
Homburg  dar ^ aber , wie wir hören , als feststehend betrachtet
werden.

Nennskandal . Beim gestrigen Trabrennen in Wien kamen
große Ausschreitungen vor , weil das Publikum sich durch die
Richter benachteiligt glaubte . Es stürmte die Richtertribüne
und als die Richter unter dem Schutze der Polizei sich in das
Direktionsgebäude flüchteten , auch dieses . Ein großes Wache
aufgebot stellte nach vieler Mühe die Ruhe wieder her.

* Wiesbaden , 20 . Juni 1906.

4 ■ Sommers.Hnfanß.
Wenngleich der Juni uns meRens schon zahlreiche An

zeichen der Sommers gebracht hat, *M beginnt diese Jahreszeitreimen vei . ~
astronomisch gerechnet erst morgen Donnerstag wo d .e Sonne
ihre größte nördliche Höhe erreicht . Da sich das Tagesgestirn
dann wieder nach dem Süden zuwendet bezeichnet man den
21 Juni auch als „Sonnenwende " . Zugleich haben wir heute
den längsten Tag , der eine Dauer von über 16 Stunden auf-
-uweisen hat . Wir sind auf der Hohe des Jahres angelangt.
Ueberall leuchtet uns die volle Reife verheißungsvoll entgegen.
Es stehen die Garben hoch im Feld und warten auf die sense
des Schnitters Wie w' ogende Mcereswellen bewegen sich die
Halme im Winde hin und her ; chre Wucht drückt sie zu Boden
und für uns naht sich die gesegnete Erntezeit . An den —'bst-
bäumen setzen die Früchte schon langsam an , hier und dort er¬
scheinen bereits grüne Aepfel in - den Zweigen und die ,Garten-
sträucher , Johannis - und Stachelbeerbüsche bringen die ersten
Beeren hervor . Dazwischen aber düstet s von Iiostn und
den von Jasmin und Nelken . Warme Luft umkost uns und
streichelt Wangen und Hände wie liebkosend ; wenn auch die
Sonne es zuweilen zu gut mit uns meint , so kann sich der Land-
mann der Glut nur freuen , bringt sie doch alles schneller zum
vollen Entwicklungsgänge . Mit Recht feierten unsere Vor¬
jahren den Tag der Sonnenwende voll Dank gegen die Göttin
und voll froher Zuversicht für das kommende Jahr . Eng ver¬
knüpft ist diese Sitte mit der alten Göttersage von Balder , dem
Bringer des Lichtes . Dieser , als reiner Jüngling gedachte
Gott des Lenzes und des Friedens fiel , wie bekannt , dem tücki¬
schen Loke oder Loki zum Opfer . Sein Tod bedeutet das Ende
des Frühlings ; die Herrschaft des Feucrgeistes Loki beginnt im
Sommer . Dieses Ereignis wurde alljährlich mit großen Fest-
lichkeiten und Volksversammlungen begangen . Auf den öffent¬
lichen Plätzen zündete man Sonnenwendfeuer an , um welche
getanzt wurde . Selbst Kaiser Friedrich III . nahm 1471 an
einem solchen Feste in Regensburg teil . Noch bis heute hat
sich dieser Gebrauch erhalten , wenngleich in Süd - und Mittel¬
deutschland die eigentliche Bedeutung des heidnischen Tages dem
christlichen Johannisfcste gewichen ist . Knaben ziehen vielfach
von Haus zu Haus und singen : „Wer kein Holz zum Feuer
gibt , erreicht das ew'ge Leben nit ." Dabei sammeln sie alte
Besen und Scheite zum Zwecke des Verbrennens . Früher ließ
man ein mit Stroh umwickeltes Rad den Berg hinabrollen,
indem man es anzündete . Das sollte die abwärts gehende
Sonne versinnbildlichen O . L

* Der Oberpräsident von .Hessen -Nassau , Herr v. Wind¬
heim,  ist gestern abend hier eingetrosfen und im Hotel „ Nas¬
sauer Hof " abgestiegen . „ , , .

* Der Großherzog von Luxemburg , dessen Befinden vHrie-
bigenb ist, begibt sich nebst Gemahlin am 20. d. M . nach Saun
Blasien zu einer mehrwöchigen Kur.

* Personalien . Pfarrer Müller  in Rödelheim wurde
nach Wiesbaden  versetzt.

** Todesfall eines Kurgastes . Die Ehefrau des Marine-
Generalarztes a . D . Dr . med . Karl Baeuerlein,  Jda geb.
Gehrke , welche sich hier zur Kur aufhielt , ist gestern hier im
Alter von 58 Jahren gestorben . , t . . . .

** Verhaftet wurden gestern hier durch die Kriminalpolizei
zwei seit längerer Zeit arbeits - und wohnungslose Burschen,
von denen der eine , ein Kommis namens Karl Raupp,  einem
Kollegen 3,50 A  unter dem Vorwand abgeschwindelt hatte , ihm
ein Kleidungsstück billig kaufen zu können . Der andere hatte
in der Rheinstraße einen Schaukasten erbrochen und ea . 120
Stück Ansichtsposckarten daraus gestohlen . Außerdem wurde er
wegen eines in Dortmund begangenen Diebstahls steckbrieflich

S^ U**‘ Brand in der Turnhalle des Männerturn -Vereins . Ver¬
gangene Nacht , gleich nach 2 Uhr , wurde bei der städtischen
Feuerwehr mündlich Feuer gemeldet . Herr Branddirektor
Stahl  rückte gleich darauf nach der Brandstelle in der Plat¬
terstraße ab . Bei Ankunft waren im oberen Stock die zwei
Zimmer des Restaurateurs vollständig verqualmt und auch
Funken loderten hoch empor . Die Feuerwehr griff erst mit dem
Minimar -Apparat und dann mit einer Schlauchleitung vom
Hydranten ein . Sie konnte zwar bald des Feuers Herr wer.
den , jedoch ist fast die gesamte Einrichtung verbrannt . Auch der
Gebäudeschaden scheint bedeutend zu sein , da eine Decke voll-
tändig durchgebrannt ist . Wie der Brand entstanden ist , konnte

noch nicht ermittelt werden . — Aufmerksam tt>uxbe auf das
Feuer der Hausbursche , welcher sich um genannte Zeit nach
einem Zimmer b«geben wollte . Er benachrichtigte sogleich noch

die in den unteren Räumen anwesenden Wirtsleute.
** Unglückssall . Auf der Güterabfertigungsstelle auf dem

Westbahnhof verunglückte gestern vormittag kurz vor 12 Uhr
der 51jährige Güterbahnarbeiter Jakob Thielemann  hon
hier dadurch , daß er über das Gleis fiel und sich dadurch einen
komplizierten Beinbruch zuzog , der einen großen Blutverlust
zur Folge hatte . Die Sanitätswache brachte den Unglücklichen
nach dem städtischen Krankenhause.

*** Zu dem gestern gemeldeten Diebstahl teilt uns Herr
Apotheker Siebert  mit , daß wiederholt Dekorationsgegen¬
stände aus dem Hausflur des Grundstücks aus dem Marktplatz
abhanden gekommen sind . So gestern wieder ein grüner Pa¬
pagei mit ausgebreiteten Flügeln , in einem Reif sitzend . Der
Bestohlene zahlt gern für Namhaftmachung des Spitzbuben eine
Belohnung.

* * Bilder von der spanischen Königshochzeit zeigt jetzt ne¬
ben zahlreichen interessanten anderen Ausnahmen Ae n s ch s
Kine matograph  in der Rheinstraße . Herr Lensch besitzt
die einzige existierende Originalausnahme dieser aktuellen denk¬
würdigen Krönungstage in Madrid . Die einzelnen Bilder er¬
scheinen so natürlich , daß man sich direkt mitten in die Feier¬
lichkeiten versetzt glaubt . Der Zuschauer sieht den Krönungswa¬
gen mit dem jungen Paar vorüberziehen , er bewundert vor
allem das kolossal Prunkhafte dabei und ergötzt sich an den
glänzenden Offiziers - und Hofuniformen . Dann sieht er die
Bombe bei dem Königswagen explodieren und ist nun Augenzeu¬
ge all der erschütternden , durch die Presse bekannten Szenen.
Schon diese eine Serie ist eines Besuches wert . Herr Lensch
bietet aber noch viel mehr . Wir sehen in voller Lebenswahr¬
heit ernste und heitere Szenen sich vor unseren Augen abspielen
und wissen nicht , ob wir zuerst die hochspannende Serie „Die
Reise in den Mond " oder „Die Ausplünderung eines reisenden
Engländers durch Straßenräuber " etc . bewundern sollen . Al¬
les , was man in Lenschs Kinematographcn sicht, verdient volle
Beobachtung.

* Die blutige Schlägerei , welche , wie schon mitgeteilt , in der
letzten Sonntagnacht in Biebrich stattgefunden ' hat , spielte sich
bei dem Zcllgebäudc ab . Fünf der Beteiligten , die verhaftet
wurden , sind in das Untersuchungsgefängnis nach Wiesbaden
überführt worden . Die Schlägerei kennzeichnet sich als Ueber-
fall . Zwei Soldaten von der Unterosfizierschule waren schon
kurz vorher von den Rowdys angegriffen worden . Die nach
Wiesbaden transportierten Fünf heißen : Heinrich Fuhr , Wil-

. Helm Schepp , Kaspar König , Albert Konicek und Johann Ja-
nowski.

* Exmittiert . Aus Biebrich  schreibt unser -e.-Korre-
spondent : Zur Zeit des Brückenbaues der Kaiserbrücke wurde
einem zugezogenen Wirt die Genehmigung von der hessischen
Behörde zur Errichtung einer Kantine  am diesseitigen
Brückenbogen au der Straße Biebrich -Kastel erteilt . Gleich¬
zeitig erhielt derselbe die Erlaubnis zur Einrichtung einer
Schlafstelle zwecks nächtlicher Bewachung der Kantine . Der
Inhaber erweiterte aber nach und nach diese Erlaubnis in der
Weise , daß er sich mit seiner ganzen Familie dort häuslich nie¬
derließ . Da ihm hierfür eine Genehmigung aus Grund des
Ansiedlnngsgesetzes nicht erteilt werden konnte , so forderte ihn
die Behörde bei Ansetzung einer Frist unter Androhung einer
Strafe von 50 A.  pro Tag der Zuwiderhandlung auf , die zur
Wohnung eingerichteten Räume zu räumen . Da er der wieder¬
holten Aufforderung nicht nachkam , sah sich die Behörde veran¬
laßt , einzugreifen . Die Behörde ließ vor einigen Tagen die
Räumung vornehmen , indem sie unter Aufsicht von Polizeiper¬
sonen mittelst Möbelwagen das Mobiliar verladen und nach
Kastel verbringen ' ließ.

* Berschicdene Schmidts . In Bezug auf den am Montag
gebrachten Verhandlungsbericht wider den Dekorationsmaler
Schmidt wegen Sittlichkeitsverbrechens wurden wir gebeten,
mitzuteilcn , daß es sich nicht um den ledigen  Dekorations¬
maler Adolph Schmidt in der Hattingstraße 5, sondern um den
verheirateten  Dekorationsmaler Schmidt handelt.

* Königliche Schauspiele . Am Freitag , 22 . d. gelangt
Lortzings vieraktige Oper „Undine " zur Aufführung . In der
Rolle des Kellermeister gastiert Herr Bartram vom Kgl . Thea¬
ter in Kassel . — Am Sonntag , 24 . d. M ., tritt Herr Sieg¬
mund Krauß vom Hoftheater in Dessau zum zweiten Male und
zwar als „Siegfried " im „Siegfried " auf . Die Brünnhilde
singt Frau Morny vom Kgl . Theater in Kassel.

* Neue Motorwagcnvcrbindungen im Taunus , Der Auto¬
mobilfirma Josef Göbel  in Mainz wurde auf deren Ein¬
gaben , wie wir bereits mitzuteilen in der Lage waren , von den
verschiedenen zuständigen Behörden die Konzession zur Errich¬
tung einer Automobilvcrbindung  zwischen den Or¬
ten : Wiesbaden -Schlangenbad , Schwalbach -Nastätten , Hahn-

' Wehen , Jdstein -Esch erteilt . Der Betrieb wird mit Omnibussen
der Süddeutschen Automobilfabrik Gaggenau im Laufe des Mo¬
nats Juli eröffnet werden . Fahrpläne und Tarife befinden sich

* Schwere Unwetter haben gestern unsere hiesige Umgegend
heimgesucht . So meldet mau uns aus Erbenhesnn
stern , Dienstag , nachmittag ging ein Gewitter mit wollbnoruch.
artigem Regen über unsere Gemarkung nieder , der in Feld und
Wiesen großen Schaden anrichtete . Einzelne Bauernhöfe gli. ’
chen wahren Seeen . Das Wasser kam aus den hoher gelegenen
Straßen bis 40 cm. hoch angeschwemmt und wühlte dabei die
Straßen stellenweise förmlich auf . Auf dem neuen Friedhof stürz¬
te ein Grabdenkmal infolge Unterspülung zusammen . - A ^s
D e l k e n h e i m, 20 . Juni , wird uns geschrieben : Gestern nah.
mittag entlud sich über unserer Gegend ein Unwetter , wie wir
es schlimmer noch nicht erlebt haben . Blitz und Donner folgt«
sich so unmittelbar , daß man sich unwiükürlicy fragen mußte:
Wo hat 's eingeschlageu ? Bald hatte man denn auch Gewißheit,
als die glücklicherweise isoliert im freien Feld stehende Scheune
des Landwirts R . in Hellen Flammen stand . Tort hatte der
Strahl gezündet und an Rettung des Gebäudes war nicht zu,
denken , weshalb auch das Ausrücken der Feuerwehr mit ber>
Spritze ein unnützes Unterfangen gewesen wäre . Die Scheune
brannte bis auf die Grundmauern nieder . Auch in dem benach. ;
barten Norden stabt  schlug der Blitz in eine Scheune , aller-
dings ohne zu zünden . Der wolkenbruchartig niedergegangene
Regen hat in den Fluren großen Schaden gestiftet . Die Frucht
liegt auf manchen Aeckern wie gewalzt am Boden und es wird
schwer halten , daß sie sich wieder erhebt , was bei den Fruchtgat-
tungen , die noch nicht geblüht haben , schlimm ist . Auf Aeckern
in tiefer Lage steht heute noch das Wasser in Gräben und Fur¬
chen. Junge Setzpflanzen sind zum Teil verschlammt und auch
die Kartoffeln müssen bei eintretender Trockenheit wieder „auf¬
gestrichen " werden.

* Walhallathcater (Operettenspielzeits . Die Uraufführung
der Operette „Kurzschluß " von Heinz Lewin ist für Mitte nach»
ster Woche geplant . — Für nächste Woche ist ferner ein Gast¬
spiel des Herrn Wallauer , Mitglied der Breslauer vereinigten
Bühnen vorgesehen . Herr Wallauer ist bekanntlich Wiesbade-
ner und erfreut sich seit seinem letzten Gastspiel vor zwei Jah¬
ren einer ganz besonderen Beliebtheit.

* Wegen betrügerischen Bankerotts sind in Frankfurt vier
Bauunternehmer in Untersuchungshaft genommen worden.

* Naturwissenschaftlicher Spaziergang . Der erste von der
„Auskunftstelle für Naturkunde " eingerichtete „naturwissen¬
schaftliche Spaziergang " findet diesen Donnerstag von 6- 7%
Uhr abends statt , unter Führung des Lehrers am Kgl . Gymna¬
sium Herrn Güll . Die Teilnahme ist unentgeltlich . Treffpunkt
6 Uhr Ecke Emser- und Walkmühlstraße. Vorläufig werden
Schüler unter 15 Jahren nur in Begleitung Erwachsener zu¬
gelassen . ‘ 'MW

* Erhöhung des Postkartenportos . Wie verlautet , tritt die
Erhöhung des Postkartenportos im Stadt - bezw . Landbestell¬
bezirk sowie die Erhöhung des Portos für außerordentliche Zei¬
tungsbeilagen schon am 1. Juli  d . I . in Kraft . Die Postkarte
wird von 2 auf 5 Z. erhöht , so daß der frühere Status quo wie-
der hergestellt wird.

* Die Einstellung weiblicher Kräfte in den Dienst der
Reichspostverwaltuug war seit einigen Jahren auf die Fern¬
sprechämter beschränkt . Nun hat der Staatssekretär des Reichs¬
amts verfügt , daß auch bei P o st ä m t er n 1. Klasse , Bahnpost,
ämtern und Telegraphenämtern Post - und Telegraphengehilfin¬
nen wieder in dem früheren Umfange dauernd angenommen
werden dürfen . Sie sind bei Postämtern 1. und Bahnpostäm¬
tern zur Bedienung von Schreibmaschinen , bei Telegraphen¬
ämtern , Fernsprechämtern , selbständigen nichtetatsmäßigen Tele¬
graphen - und Fernsprechanstalten sowie bei größeren Telegra-
phen - und Fernsprechbetriebsstellen der Postämter 1. Klasse m
allen Dienstzweigen , im Schalterdienste jedoch nur bei selbstän¬
digen Tclegraphenämtern zu verwenden . Versetzungen etats¬
mäßig angestellter Beamten , lediglich , um Stellen für Gehil-
sinnen frei zu machen , sollen vermieden werden . Dagegen wird
in Zukunft bei den Postämtern ' dritter Klasse die Verwendung
weiblicher Personen auf die erwachsenen Familienglieder W£|
Postverwalter beschränkt bleiben . Die vorhandenen GehilfiN«ew
anderer Herkunft sind , sobald es die Verhältnisse gestatten , t»;
Stellen für Post - oder Telegraphengehilsinnen (bei anderen,
Aemterns unterzubringen ; Härten sollen dabei aber vermieh
den werden ; ausdrücklich ist angegeben , daß diese weibliaM,
Hilfskräfte , soweit sie sich als Post - oder Telegraphengehilsinnm,
nicht eignen , bei den Postämtern dritter Klasse weiter beschamgh
werden dürfen.

* Teurer Wein ! Bor einigen Tagen wurden aus dem,
Schloßkeller in Johannisberg 200 Flaschen 1893er . Kabinetts
wein , d i e F l a s ch e z u 8 0 F ., versandt . Der Wein kam an
zwei Private nach Wien und Paris . Solche kostbare Tropsep
zu schlürfen , ist nur wenigen Sterblichen vergönnt . W

e. Biebrich , 19 . Juni . Die gestrige Stadtverord .
tenversammlung  war von 21 Mitgliedern besucht.
Punkte der Tagesordnung wurden wie folgt erledigt : ^
nehmigung zur Veräußerung eines Feldweges an die: 6 -
Dyckerhoff und Söhne zum Preise von 200 - 600 A  pro A
de von dem Kollegium erteilt . Ebenso wurde der BerkHl
Feldwegflächen im Distrikt Unterholz an die Firma Kauen-
gutgeheihen . Die Preise hierfür stellen sich «uf 150 .-«- £  ^
wurde ein formeller Beschluß gcsaßt , wonach die oi e8e‘* * aIt
Steinbruchbesitzer in der hiesigen Gemeinde zur Zawu - v
den Straßenunterhaltungskosten hcrbcizuziehen stnd . 1 ie
des raschen Aufblühens der Stadt erwies sich der ^ rteDOOTl -
die Leichenhalle als zu klein , sodaß bereits Grundstücke nml
nördlichen sowie östlichen Seite des Friedhofes angekaN
den . Die Einfriedigungen und Umzäunungen der
ungen würden den Betrag von 11000X erfordern , j
sich der Anbau der Leichenhalle auf 21500 A  ft ^Ucn - -
Diese Beträge wurden debattenlos genehmigt . Zu -pu ,
wurde auf Anordnung der Aufsichtsbehörde betr . her ' ,
steuerordnbng , und zu Punkt 6 der Tagesordnung aus ^ ^
düng des Bezirksausschusses formelle Abänderungen ^
meindcgewerbesteuerordn . vorgenommen .Um derVcrweno o
Sparkassen . Einlagen der städt . Sparkasse zu kommmiaten v ^
einen größeren Spielraum gewähren zu können , wu - j,et
entsprechende Abänderungen der Paragr . 15 , 24 uno
Satzungen getroffen . Auf Anregung des Bez ' rksaus
soll der Tilgungssatz des -Darlehens für den Pestalozz ' ll-w ^
von 3 auf 4 Proz . erhöht werden , worüber entsprecht it
schluß gefaßt und genehmigt wurde ^ Durch dw
Schülcrschar wurde eine Stellung für die dritte « « w j,ie
und Turnlehrerinnstelle nötig . Frl . Hassenbach von v ^ 8
bereits als Stundenlehrerin hier tätig ist, wurde ,» * -j{{t
gebracht und laut Beschluß des Kollegiums , per 1. Pgu-
augestellt . Unter Mitteilungen wurde erwähnt , da.tz ^ r ißuB«
schalsumme für Vertretungen der infolge Kr ° nkheik ^
tcn Lehrer und Lehrerinnen überschritten wurde . W i eIt it
Herr Prof . Dr . L . Beck namens des Kollegiums »eI"
Prof . Heine , Verfasser der bei Gelegenheit der Ra
Weihung der Stadt gewidmeten Geschichte Biebrich , „
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Wetterdienst
21. Juni 1906. Wiesbadener General-Nnzetger.

„er LaNdwirtschaftsschule zu WeilSurg a. S Lahir.
Voraussichtliche.Wittern» z

D o n n - r S t a g , den 21. Juni 1906.
Ruhig und heiter, trocken, nachts kühler, tagsüber wärmer als am

Vortage.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(inonatl. 80 Ps,)

welche an der Expeoiiion des „Wi es ba dener Gcn er al.
Anzeiger ", Mauritiusüratze8, täglich angeschlagenwerden.

Scfiwurgeriditsfifjung vom 19. Juni.
Betrug eins Eisenbahnstations-AMenten bei der Fahrkarte«.

Ausgabe.
' Die Nachmittags-Verhandlung in Sachen des Stations¬

assistenten Winkelmann begann mit der Zeugenvernehmung,
die im allgemeinen entlastend für den Angeklagten ausfiel.
Sodann wurden die Sachverständigen vernommen. Ver¬
kehrsinspektorAl b r echt-Frankfurt kommt in seinem Gut-
achten zum Schluffe, daß der Angeklagte schuldig sei, aber
wahrscheinlich noch einen Helfershelfer gehabt habe. Von
seiten des Angeklagten, der den Sachverständigen Albrecht
als einen Vorgesetzten für befangen hält, war noch ein zwei¬
ter Sachverständiger, Verkehrsinspektor Schmidt  aus
Wiesbaden, geladen. Dieser kommt in seinem klaren, kurzen
Referat zu einem noch ungünstigeren Resultat für den Angc-
klagten. Gerichtschemiker Dr. P op p -Frankfurt erblickt
aus Grund der Schriftvergleichung und der mikroskopischen
Untersuchungen in dein Angeklagten in einer jeden Zweifel
ausschließenden Weise den Schuldigen. Für ihn existiert da¬
rüber nicht der geringste Zweifel.
I Der Vorsitzende stellt zwei Schnldfragen. Der Staats¬

anwalt beantragt die Verurteilung unter Annahme mildi-rn-
dcr Umstände, da die unterschlagene Gesamtsumme nur 36 Jl
60F betrage. Der Verteidiger, Rechtsanwalt Marxheimer
weist daraus hin, daß nur Verdachtsgründe, allerdings sehr
schwere, vorliegen. Am gravierendsten sei die Schrift. Aber
man dürfe nicht die Verurteilung auf die Aehnlichkeit der
Schrift basieren. Er gab die Möglichkeit zu, daß der Ange¬
klagte der Schuldige sei, aber überführt sei er nicht. — Die
Geschworenen verneinen  die beiden Schuldfragen, wo¬
rauf der Vorsitzende um All) Uhr abends den Freispruch
verkündet.

Sitzung vom 20. üuni.
Mordversuch aus Eifersucht.

Am Fastnacht-Dienstag, den 27. Februar d. I ., hörten
abends einige Personen in der Rheinstraßc drei nahezu un¬
mittelbar nacheinander abgegebene Revolverschüsse. Sie eil¬
ten der Stelle zu, an der di? Schüsse gefallen sein mußten,
und fanden eine männliche und eine weibliche Person am
Boden liegend und in ihrem Blute schwimmend. Es gelang
bald, ihre Identität festzustellen, Es waren der Gärtnerge,
Hilfe Willi Hartwig  und seine Geliebte, die Kinderpfle
gerin Christine Hütten.  Ersterer hatte im Eingang eines
Hauses in der Rheinstraße zuerst auf seine Geliebte und dann
auf sich selbst geschossen. Die Verletzten, an deren Aufkom¬
men im ersten Moment gezweifelt wurde, brachte man in das
Krankenhaus. Die Besserung im Zustande der beiden Kram
mn trat glücklicherweise bald ein xyi£>machte günstigeF^ t-

Gegenwärtig sind sie bereits völlig hergestellt und
•„*!w sich heute Hartwig  wegen Mordversuchs und über-
»'.es wogen Betruges zu verantworten. Zur Verhandlung

Mo 18 Zeugen und zwei Sachverständige erschienen. Die
Umlage vertritt der Erste Staatsanwalt Neumann. Der Am

Mlagte wird durch Justizrat Dr. Alberti verteidigt. Als
:"or̂ ander fungiert wieder Landgerichtsdirektor Grimm
-)9 c? cr  Angeklagte Willi Hartwig ist ein junger Mensch von
- Zähren; er war seit einigen Jahren in Wiesbaden in

^Mung. Er ist ledig und bisher unbestraft. Der Ange-
Wte gibt an, in schlechte Gesellschaft gekommen zu sein und
M Geld verbraucht zu haben. Mit der Hütten sei er seit
Ä ? " bekannt. Er sei darüber aufgeregt gewesen, daß die

WNon das Verhältnis lösen wollte und habe sich deshalb
^ M^ knmen, sie und sich zu töten. Er habe dazu den Fast-
Wr -Sonntag ausersehen. Ani Abend, als er den Vorsatz

^,ber Haustür in die Tat uinsetzen wollte, gingen auf
. Masken vorbei und bei der Gelegenheit bemerkte
^Hutten: Nun, im nächsten Jahre gehen wir schon zusam-
\ . Eheleute auf den Maskenball. Auf diese Worte hin

° er von der Ausführung seiner Absicht abgesehen. Am
* ag und Dienstag habe sv  sich in Mainz unterhalten
, (j, Au viel getrunken. Dienstag abend war er bei
geliebten. Sic machte ihm Vorwürfe, daß er nach-JL "ud nach Schnaps oder nach dem Wirtshaus rieche,

ig* ... r Haustür, etwa | 10 Uhr, habe er Abschied nehmen
küssen wollen. Sie aber stieß ihn zurück,

aus : Im Jahre 1902 habe ihr der Angeklagte Heirats¬
anträge gestellt, aus"die sie nicht eingegangen sei, wobei sie
ihm vorstellte, daß sie viel zu alt für ihn sei. Er antwortete
dann stets, das dies nichts mache. Seine Mutter sei auch 10
Jahre älter gewesen, als sein Vater. Später schrieb sic ihm
daß sie zwei Kinder habe und darum jedes Verhältnis aus
geschlossen sein müsse. Eine Viertelstunde später hatte sie
einen Brief des Hartwig in Händen, den der Vorsitzende ver¬
liest. „Meine einzige, geliebte, süße usw." lautet die Ein¬
leitung des überschwenglich geschriebenen Briefes, in dem cr
sagt, daß er bei Erhalt ihres Schreibens wie vom Schlag ge¬
rührt gewesen sei. Es mache durchaus nichts, daß sie Kinder
habe, die er ebenso lieben werde, wie sie. Das spielte sich
alles in Berlin ab. Im Jahre 1903 kam er nach Wiesbaden
und verkehrte in der Familie der Schwester seiner Braut, die
in Mainz verheiratet war. Ein Jahr darauf folgte ihm
seine Braut nach Wiesbaden. Hier gab ihr der Dienstgeber,
die Erlaubnis, daß der Bräutigam sie zweimal in der Woche
besuchen dürfe. Einmal dürfe sie übrigens auch ausgehcn
Von dieser Erlaubnis habe sie mit dem Angeklagten stets
Gebrauch gemacht. Ihre Kinder seien bei einem Ehepaar in
Pflege gewesen. In den ersten iz Jahren habe sie dafür bc-
zahlt. Dann aber verzichteten die Leute auf die Zahlung, da
sie selbst keine Kinder hatten. Im Vorjahre sei nun das
Ehepaar erkrankt und das hätte zur Folge gehabt, daß neu
erdings wieder Pflcgegelder gezahlt werden mußten. Ihr
Bräutigam habe sich bereit erklärt, die Hälfte davon zu tra¬
gen, obwohl sie das garnicht verlangt habe. Tatsächlich habe
er dann mindestens drei- bis fünfmal den halben Monatsbe
trag bezahlt. Sie habe ihm übrigens erklärt, kein Vermö¬
gen zu besitzen, worauf Hartwig auch garnicht reflektierte.
In letzter Zeit habe cr von einer Erbschaft erzählt, die ihm
60 000 M gebracht hätte. Davon sollen 10000 „H  bei der
Deutschen Bank liegen. Sie hätte das geglaubt. Er er¬
zählte dann, daß er das Geld behoben habe und wollte ihr

in Mainz kaufen. Sie ließ sich im Geschäft
14 J/2eter Seidenstoff, dann das nötige Futter ustn. geben.

^schüft recht schwül und Hartwig ganz rot im
Gesichte Als er zahlen sollte, verließ er das Geschäft und
kam nicht wieder. Als sie ihn in Wiesbaden in seiner Woh-

anfsnchte. weinte er und spiegelte ihr vor, es sei ihm
schlecht geworden. Zwei Männer hätten ihn dann nach
Hanse gebracht. Das Geld, die 10000 M,  seien aber ver-
loren gegangen. Das schien der Zeugin etwas linglaublich.
Einige Zeit hernach sprach Architekt Aßmus in Wiesbaden,
der Hartwig Geld geliehen und bei dem er eineWohnuna auf-
genommen hatte, in dcr er in# seiner Frau wohnen wollte,
telephonisch bei  der Zeugin an, wie die Sache eigentlich stehe.
Sie erklärte ihm schließlich, er möge von einer Betrugsan-
zeige absehen und ersetzte die 200 Jl,  ersuchte ihn aber, dem
Harrmig nichts davon zu sagen. Dieser sollte die Schuld
vielmehr in monatlichen Raten an Aßmus abzahlen, der sie
wieder an die Zeugin senden wollte. Gleichzeitig schickte die

2 ^ ' ^ " B <mk , o5 für  Ha ^ wig Geld eingelegt
JnL-  natürlich negativ aus, worauf die
Zeugin dem Bräutigam Vorwürfe wegen seiner unwahren
Behauptungen machte und fragte: „Höre, hast Du das Geld
JK * °ufncht-g!" - „Ja , ich bin bekannt mit dem

JrL’r ^ nf' bCr ° tM mtr tmmcr  Geld, wenn ich wel-
che-, brauche Er weiß, daß ich solches geerbt habe", lautete
fauu ungefähr die Antwort. - Vorsitzender: Und das gla^
ten Sie chm dann? — Zeugin Hütten: Ja . — Die Zeugin

21 Jahrga »,
Zeugin senkrecht bei den Schläfen traf, lebensgefährlichwar.
Dm Wunde des Angeklagten war ein Streifschuß und absolut
il i cht g ef ä h r l i ch. . Dcr Angeklagte habe den L eb l o -
f e n n u r m a r ki e r t. Kreisarzt Dr. G le i t s ma n n be¬
zeichnet den Angeklagten als einen geistig normalen Men¬
schen. Er sei wohl etwas Neurastheniker und vielleicht auch
etwas schwachsinnig, doch eine Geisteskrankheit lasse sich nicktNachweisen.

Dcr Gerichtshof stellt vier Fragen: Auf versuchten Mord
oder versuchten Totschlag, oder Körperverletzung und auf
Betrug. Der Staatsanwalt Dr. N eu N!a n n beantragt
dm Frage auf versuchten Totschlag und Betrug zu bejahen,'
die (vrage nach mildernden Umständen zu verneinen. Der
Verteidiger beantragt, das Vorhandensein mildernder Um¬
stände zu bejahen. Die Geschworenen sprechen den Ange-
t tagten wegen versuchten Totscklages mit mehr als 7 Stim-
mcn schuldig. Tie Frage wegen Betruges wird mit mehr
a!y Stimmen bejaht. Der Gerichtshof verurteilt den An¬
geklagten zu drei Jahren und einem Monat Ge¬
tan  g n i s. Ein Monat der erlittenen Untersuchungshaft
oTn m 5t Mr tr£fe  eingerechnet. Die Verhandlung wurde3.10 Uhr geschlossen.

Slrakkammör-Sitzung vom 18. Juni 190ö
Ein Schwindler.

. dkgent Martin Dauer  von hier hat schon einmal
in Wiesbaden Betrügereien verübt und ist deshalb auch vor¬
bestraft. Heute hatte er sich vor der Strafkammer zu ver¬
antworten weil er seiner Mietssrau diirch Schwindeleien
wiederholt Beträge entlockte, die schließlich eine Höhe von
200 M erreichten. Auf gleiche Weise wurde von ihm eine
Schwester der Mietsfrau geschädigt, die hierbei gegen 100 Jl
embußte. Der Gerichtshof verurteilt den Angeklagten der
leugnet, zu zwei Jahren  und sechs M o n a t en' Ge¬fängnis.

verlaumu' ill Nachdem der Sühnetermin resultatlo»
digunasklaae' i- ? L S -e beim hiesigen Amtsgericht die Belei-gungstlage in 3 Formularen einreichen. Die stcuaen sind
namhaft zu machen und den Termin müssen Sie selbst wabr-
»-hm-», -,. , » Sie - ich, durch -!- -» R-chlSFSL

< - Alt" Abonnent. Der Hauswirt oder sein Beauftraater bai
Recht m,t Reflektanten Ihre Wohnung in den üblichen

Tagesstunden, wahrend der Kündigungsfrist zu betreten. ^

üdegramme

füfjrt dann fort : Später hat er mir dann gestanden, daß'es
nicht wahr sei und daß er kein Vermögen besitze" ^ haL
ihm aber immer wieder verziehen, doch habe ich mir nicht
mehr viel ans rhm gemacht. — Vors.: Ja Sie haben oben
das Verhältnis fortgesetzt! Zengin:Ha  Eines T^ l

A sich mit einem Mädchen unterhalten, der er die Pho-
tographie seiner Braut schenkte. Diese duldete das nicht,
Sf fl77lj ! L7 rüuti0?n] trotzdem zu dem Mädchen
K ^ möge das Bild nn/behalten . La7an7 gab^ en
des und Bräutigam, der auf die Bitten
des Letzteren wieder ausgeglichen wurde Vor hem Fort-
gehen sagte er: Wenn Du mir nicht gut geworden wärest
dann hatte es ein Unglück gegeben. - -rtm.re,t'

ch habe einen Nevolver"bei mir.' - Vorswend̂ ÄÄ '''' ''-
der Angeklagte gedroht auch Sie zu erschießen?'— Zmigw°:
™nr, V°rs.: Was haben Sie sich gedacht,' als Sie die
Worte horten? - Zeugin: Ich habe ihm nicht geglaubt.
Vors-: Wir kommen nun zum fraglichen Tag. — Zeugin-
Der Angeklagte kam um 8 Uhr abends zu mir und £ un-
«rschr bis L ader | 10 Uhr. Er legte seinen Winterrock aus

er  ocn Revolver gezogen und einen Schuß auf das
und zwei auf sich selbst abgegeben habe.

v ^ '■ duldete das nicht, weil er wider,
lich roch, Daran fiel e.n Schuß und ich stürzte. - £
Haben Sie ihm einen Stoß gegeöen? — r-euoin- »Mn

SieJnS m,r »uSgcrni -

Angriff auf den Grafen Feilitzsch.
stcrŝ ^ "' 2um. Die Stellung des bayrischen Mini-
sterv des Innern , Grafen F e i l i tzsch, ist bedroht. Der lt-

bekanntlich nach einer langen liberalen Vergangen¬
heit frieden mit dem Zentrum gemacht. Jetzt wird er vom
^entrums-ALgeordneten Dr. H e i m a n gegr i ff en, der ihm
vorwirst, er habe eine Deputation von Apothekern vor Ver-
handlungen mit den Abgeordneten ausdrücklich gewarnt. Die
Mnnchener Neuesten Nachrichten bestätigen die Behauptung
Ir - Hnms, die Sozialisten und die Liberalen greifen die Re¬
gierung ebenfalls heftig an und erklären, die Sache müsse im
Parlament aufgeklärt werden. Dr. Heim sei bereit, seine Be¬
hauptung außerhalb der Kammer zu wiederholen, um den Mi¬
nister zur Klage zu zwingen.

Die neue Krisis in Rußland.
Lemberg, 20. Juni . In Podwolosrzyska sind gestern meh.

rere hundert jüdische Flüchtlinge  nebst Frauen und Kin¬
dern aus Odessa und Kronstadt angekommen, welche über die
Panik haarsträubende Dinge erzählen. Handel und Wandel
sei völlig ins Stocken geraten.

Morde in China.
London. 20. Juni . Ter Esxchange Telegraphen-Company

wird aus Newyork telegraphiert, das dortige Staats-Departe-
ment habe die Nachricht erhalten, daß zwei Engländer in Amoy
in China ermordet  worden seien.

Elektro-Notationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlag».
JS ° mm er t in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: ChefredakteurM or i tzS chä fe r für

übrigen redaktionellen Teil: Bernhard Klötzing-
lur Inserate und Geschäftliches: Carl Nöstel  säutt .' ich

zu Wiesbaden.

o,ucl uul |eiuji ciogegeoeic ytiue. — Vor-
, (?;'" r'7 Q§  scheint nicht ganz zu stimmen. Man behaup-
l .e. batten zwei Schüsse auf das Mädchen abgegeben.

^ âcken ja hören. — Der Vorsitzende macht dann
torhf m aufmerksam, daß er erzählte, er habe 60 000
°hn»„ Voi dem Architekten Aßmus hätte er eine größere

Cr gemietet und dem Vermieter 200M entlockt. Einst
h| ' ™E Si'üitt eingeladen, mit ihrer Schwester und ihm
iu c l?3 3U fahren, er wolle ihr ein Kleid kaufen. Das
13öhTrv>l:'r « Stoff und Futter aus und als nun Hart-

Di? ' ^ "^ e ihm plötzlich schlecht und er entfernte
da s. adchen waren dadurch in Verlegenheit gekom-
& ne kein Geld hatten. Der Angeklagte gibt dies

Nachdem Sie den Schuß erhalten hatten, verloren Schank
kurze Zeit das Bewußtsein, erkannten aber dann alle Personeir. hie  lim ihrtpn Vnr.ro™_sonen, die um ihnen waren. — Zeugin- Ja

Der Dienstgeber der Zeugin Hütten' Dr. H o n i o.
m 7 ball cr den Angeklagten stets für eina»
anstkndigen Menschen gehalten habe. Tie Sache von der

die aus allcrfeiiistcn Nobniatcrialicil

a- um und Kind-r X/s , b-rg» und für die zartest- Hautd-c
Jahren bewährt- iVlyrrlioliiiseite^

grauen
feit

zartest« Haut der

989/108

Erbschaft habe er nach den Ausführungen des Mädckans ,
Bim, 6t m  Si» a » fiele», hi c? «LLILx
Der Angeklagte lag wie leblos dort. Er hielt ihn sich t^

«5 j,, / ,, “ yuueu . jübc  Ai
^er fe*n Verhör beendet ist.

Maat ' ^ .' Ude vernimmt sodann die frühere Braut des
kZejt̂ ov' die KindcrpflegerinChristine Hütten,  die

er/Cot bei Dr. Honigmann in Stellung war. Siedcei,>; ,Poi ^ginuilic  in « renung war.
alw in  cC? ’e Zeugin, ein blasses Mädchen, ist 32 Jahre

» <oahrc älter als der Angeklagte. Sie sagt u. a.

und kümmerte sich nur um das Mädchen, das die Auaen7 .7
schlug. — ArchitektAß m u s erzählt daß der 20,77 1°
eine Wohnung für 900M aufnahm n. angab er fei « 7 .7^
6efi,;c 3.5000 M m b ci „ (äraniftfitf, S jäM iS 7
Mcht tr°»°. ©Wtcr borgte er sich für zwei drei
JL  Das Geld werde er dann von der Deutschen Ba7k^
halten. Der Zeuge gab ihm die 200 J (, als dcr Angeklaate
sie aber nicht zurnckzahlte. dachte er an eine Schnündelei und
fragte bei semer Braut nach, die ihm das Geld später geg7
den habe. Der Sachverständige, Assistenzarzt im Kranken.
Hanse Dr. B a r t h o I d y, erklärt, daß der Schuß, der die

HohenIohesc.r
Tapioca

kommt auf die Tafel
der Feinschmecker und der besten

Familien.

ör > fflGÖ, Assirisnn praktischer Arzt
,T * : Hoiliövomh . Thero

^ landlnna : von Monchhnsten.

Wm »: ” nn  NM-
An Sonntagen von9—11 Uhr. * 228
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| Nachtrag.
X% oh umMgen crc  _

Wnltnmwv Ruh. FamilieWohnung. <2 P°-,°n°n)
suchenz. 1. Ott . sch. 4-Zimmer.
Wohn, nt , Zubch. in bc,i. Home.
Bevorzugt Kapellenstr., Dambach-
tal, Dotzheimerstraße.

Off, m. Preisang. u. V M-
2502 an die Exp, d, Bl, 2o0-.
/^ uche einjach möbl. Zün,, nicht

über 20 Mark p. M°n. nahe
Langgasse, Off. u, M. B. 3866
an die Exp, d. Bl, ^ 67
Dotzheim . fch- 4.Zinunerw°°n.
i*U mit Zubehör zu vm. 3831

Rhcinstratze 24,
»p  Zimmerwoynnngen zu wtrn.
&  Platterstraffe 48, 38o8
LSudwtgstr. lö .̂ Hth. Pari, , zwei
iw  Zimmer und Küche zu verm-
n . eine Dachwohnung an kleine
F amilie foi. NI verm, 33 d4

k> airan;ftr. 37, 1 Maas. Wohn.- - - e und
2944

A.U“ und Verkäufe

Ein gebrTHlbverdeck,
Jagdwageu , CoupS . billig zu
verkaufen,

.Hwci neue Schneppkarren
o u. eine neue Federrolle. v0
Zir, Tragkraft, zu verk. 3821

Feldstraße 16^
üLine Grube Pserdcmift löf- 8“

vk, Yorkstr, 7. Lth. P . 3837
"K

W vou 2 Zim-, Küch
Keller zu verm._
^«-»achmoiinung, 2 Zunmer und

Küche per 1. Juli an rubige
Leute zu vermieten. Tiefe nbaai.
Hochstraße 10._ __ ^^-5
ifclJcttclbcciftr. 4 (nur Ddh,), fch

«-Zim-Wohn, vi. riuchc,
Bad, 2 Kelleru. 1 Sp -ich-rv-rschl.
zu verm, Näb Part , da!. 3840

Dotzheim.
Neues masstv. dreist. Wohnh. mit
Hojr. u. Garten ist u. günst. Bed.
zu verk. Nah. Expedit,°n die' cs
Blattes. _ dB, g?Sudwigstr.16, 1großes i/ad)*zimmer auf 1. Juli ö" ver-
mieten. .fggg

I Znii.,Küche rc.,Nähe wckchelv-berg, zum 1. Juli gesucht.
■ Off. n, M . O . IO » «« bie
Exved. d, Bl. 38o °-
« .ahnnraße 44. Äly„ iM« 1
<\ S heizb. Zum zu verm. Nah.
Rheinstr, 96. Rar :, °848
Mnst . U.  Mann erb- gut- Kost-4» u. LogiS aui gleich. 383.5

Eecrobenstr. 2, 1, St.
<»J*y :eiroett>en|ir. 1, P. r„ möbl,

Zunmer mit Balkon zu ver-
mieten. b8r>2
FLtn fol. junger Mann k. hübsch
»E Logis mit oder ohne Kost erh.
Nah. J -ldstraße 22, Hth. 1 Treppe
rechts. £°±L
Edierstraße 60, P . Büĥ . erh,

reinl. Arbeiter g. b. Kost u.
Loais.  LL
hHrlattcr, «ratze 14 , 1, ll-nz

in der Nähe d. Schwalbachcr-
straße ist ein gut möbl. Zunmer
bis zum 1. Juli zu verm, 3822,

Eine gebrauchte

NGMMfmMe
billig zu verkaufen, Eödrnslraße3
Mtlb 1. St . 3624
LQine Bettst. m. Sprungr . und
\ *y Matr ., ein gut erhaltener
Küchenschrank preiswert zu ver¬
lausen. 6846

Westendür, 20. Vdh„ 3. I

Geschnitzte Wanduhr
1 Mk 50 Pfg-,

Wwdchr,
die Kuckuck rust, 3 Mk. 60 Pfg.,

bei 5 Jahre Garantie liefert1. Rot). Fischer,
tzkbr. WnwMk,

sowie1
und

i zch«eirkk»u>sft»k
spottbillig zu verkaufen, 3849

Seerobenstr. 23, Hth. P.

IAnzüge,
Paletots,

Mäntel,
|Jacketts

gefunden. Abzuh, gautbrunnca.
straße 12. Bdh, Dach b. Müller.

Verlören.
Goldene Brocke mit

weißem Kammeekopsv, Paulinen-
schlößchen durch Wilhelm- und
Bierstadterstraße verloren. Abz»-
geben gegen Belohnung. 3847

Alwinen straße 7.

"WUMk
per sofort oder 1110. auf ein
hiesiges miltelstädtischcs Geschäfts¬
haus, innerhalb 60 Proz. des vor¬
jährigen Kaufpreises, von prompt,
Zinszahler gesucht. __

Näh. schriftlichd, E Ztmmer-
mann , Yorkstraße6. 38ol

«T ? ie neu,Spiegelschr.,Trumeaux-
Spiegel, 2 und V,  schläsig-

Betten. Diwan. Bertikow, Auszieh¬
tische, Kl-loerschränke, cinz, Matr.
und Sprungrahmcn, Danien- und
Herren- Schreibtische, Lederstühle.
Stühle, eich. Doppelpult, Lüster
und Lampen, Etagere, Säulen
usw. billig zu verk. Adolfsallee 6.
Hth. Part. 3869

Verschiedene ».

«,Weu.dkßk Kjip
quelle

in
Möbeln und Bette»»
sowie ganzen Ausstattungen finden

Sie nur im
Bürgerlichen

Möbelmagazin
von

Wilhelm Heumaim,
Ecke Helenen - n Bleichstr .,

(ging. Bleichstr.
Eigene Polsterwerkstätte. Transport

frei.
Mache besonders als

Spezialität auf meine selbst-
anaoscrtigtcn Kamcitascheu-

DiwauS von 42 Mk an
_ aufmerksam . 3b03

Gelezen̂iKLiise!
Wenn Sie

F ranlenstr. 28. 3. r., möbl.
for. zu verm

/̂ chwawach-rstr. 76. 2,, mövl,^ ail"- iU oenn- ’
^LleörwrenstrH ' l St . r . mövo
ID Zim. bill. zu verm.

^ .i-keitsiusrkr.

Ans » Wrädcyen
oder reinl. Arbeiter findet schone,
billige Schlafstelle. ° 83b

Göbenstr. 11, Mtlb,. P , r. ^

MnchergehUsen
lSveisardener ) gesucht 3823

Rauenthalerstraßev

HMmacher
gesucht.  Moriüstraße 3. . 3818
^̂ Zugendtlchc 3867

Arbeiterlnrrc«
finden lohnende Beschäftigung.

Strohhülsenfabrsk, Weilsir. 18,

AMkils-iilttine»
gesucht. d:JK ro neiitoauerei.

Tiicht . Röäarveueril»
sofort dauernd gesucht.

L . Schmitt,
3862 Mauritinsstr. 3. 2.  l.

Köchin,
welche die seine Küche gründlich
verst,, als Küchenhauöhalteri»
in eine kl. s. Billa gesucht. Off,
mit Zcugn, u, GehaltSansprüchcn
zu richlcn U. Chiffre A . S . an
den Portier Bautz Kurhaus, Bad
Kreuznach. 2600
Reinl« Monatstrau

ge), auf gl. Adlerstr 63 P 3864

junges Fräulein, welches mit
<̂ 3 der eins., doppeltenu. amerik.
Buchführung, sowie Stenographie
(Stolze Schrey). Maschinenschr.,
Schönichrcibcn. kausm. Rechnen u.
Handelskorrespondenz tüchtig vertr.
ist, sucht per 1. Juli oder späler
passende Stellung. Offerten unter
I . ft . 1© au die Expedition d.
Blattes,

liviuen Dongel-
Apparat mehr!
Keinen Schleif¬

stein mehr!
SehleiftjedeSichel!
Der beste
Wetzstein
der Welt!

Der beste Wetz¬
stein für Fleischer-

messer!
Der beste Wetz
stein für Scheren 1
Schleift jed .Messer
in weni genSekund,
haarscharf 1 Von

verblüffender
Wirkung ! Preis¬
gekrönt in

Paris.
Preisgekr.
in Chicago / jf

Stück Pf

10 Stück M. 2,60.
2501 20 Stück M. 6,—.
0® - Unter 5 Wetzsteinen
werden nicht versandt . Herr
Ferd . Orphal aus Schmölen bei
Wurzen schreibt : „Sendet recht
rasch wieder Wetzsteine . Die
Leute laufen mir bald das
Haus ein. Ich kann nicht ge¬
nug schaffen“. ***

Thüringer Wetter-
hüuser 95 Pf. V

Terrariumglas , gefüllt
mit frischem Waldmoos, einem
Leiterchen und 2 Laubfröschen:
98 Pf *** Japanischer

Balkonschmuck , Blitz.
Mischung nach 4 Tagen auf-

gohend, ein Probesortiment
SamonTO Pf . «ärlnereien
JPeterseim . Hofl. Erfurt.

Haupt -Katalog umsonst.

Jede Haussrmr
probiere meinen

Dausljalt-Kaffee,
jEpezialität) zu Mk . 120.

Alle anderen Kolonialwaren der
Oualität entsprechend billigst.

1. Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Walluserstr.

Leleson 3432. 3817

IKleider^
schränke,

iVertikows,
|Trumeaux,
iKiiclien-

schränke.

fjiflieit wollfii,
so kaufen Sie ihre Hervou - u-
Kuaben Anzüge vou dem em>
sachüen Cheviol-Anzug bis zu den
feinsten Kammgarn- Anzügen,

meistens Ersatz für Mag. in eleg.
Ausführungen und modernsten
Farben, sowie -in Posten Lustre-
Joppe » u. Kuabeu -Wasch-
anzüge , einzelne Hoseu , Joppeu
rc, fabelhaft billig nur 3249

Marktsir. 22, 1.St,
kein Laven,

gegenüber der Metzierci v. Herrn
a Marth.
Tel. 1894. Tel. 1894,
Bitte aus Ma-,ktstr. 22 z» achten,

knt hiirgcrl.
»ud AbEütitsfdj

in und außer dem Hause, auch
für Geichästsdamrn, 2100
Frau E . Ohligu -.achcr Wwe .,

Walramstr. >5. 2. St,

Empfehlerrswerte Ausfl»»gspunkte.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler. BterstadL .
Restaurant Brenner , Uhlerborn bei^Mamr-
Restaurant und Saalbau „Burggraf , Wnldstraße.
Gasthaus zur Bur «; Frauenstein.
Restaurant Germania , Platterstratze-
Restaurant Gartenfeld . Niederwalluf.
Gasthaus zum Hcrrugarten , Fraunstein.
Restaurant Hinkelhaus , Auriugen.
Zur Hubertushütte , Gvldstemthal.
Hotcl -Restaurant Kaiserhof , Biebrich,
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restaurant Kroncnburg.
Restaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kcllerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Gasthaus zur Krone. Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz . Ltebfrauenplatz.
Waldrestauraut „zur Krimm ", Gonsenheim b. Matuz.
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Nassauer Hof. Sonncnberg
Restaurant Petersau , Btebrrch-Kastel.
Restaurant „Zum Rhein . Hof". Bingen
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und .llambact!.
Schläserskopf , Aussichtsturm und Restauratton.
Restaurant Taunus , Biebrichs
Gasthaus zum Taunus , Rambacy.
Restaurant zum Tivoli . Schierstetn.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust. Pkatterstraße.
Restaurant Waldbäuschcn. .
Restaurant zum Weihergarten , Hochheun-
Winzerhalle , Rauenthal.

Zommsrkrilcken , Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Chausseehaus, Hotel , Luftkurort und Restauratton.
Hohcuwald . Georgenborn b. Schlangenbad.
Hotel Rheinischer D°i. Bmgen a Rh
Lnstlurort Saudersmühlc , Michelbach sNassauj,
Luftkurort Tanncnburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

Luftkurort ^Tennc i. T .. Bahnstation Idstein oder Camberg.
Luftkurort Waldsricdcn . Wehen i. T ^
Lustkurort und Pensio n Ostcrmaun , Braunfels a. Lahn.

Zhitm  ans scn Eivilsranss ' Mu 'tern ser « rail
Wiesbaden vom 20 . Avvi 100 « ,

Am 15. Juni dem Kaufmann Gabriel Beckere. S ., ŝofef
Hans. — Am 14. Juni dem Damenschneider Franz Simon
e. S ., Franz Ludwig. - Am 14. Juni dem Kaufmann Adolf
Beinliche. S ., Hans Franz Robert. Am 16. Junidem Kgl.
Regiernngssekretär Franz Ries e. T., Hildegard Margarete
Emma. — Am 16. Juni dem Herrnschnerdermerster»akob
Stamm e. S „ Paul . - Am 14. Juni dem Fuhrmann Eduard
Lenz e. T„ Erna. — Am 16. Juni dem Küfer >5akob Kretz
e. T., Wilhelmine. — Am 14. Jum dem Notar und Rechts-
anwalt Heribert Broicher in Kirn e. T., Elisabeth Katha-
rrna. — Am 16. Juni dem Taglöhner Ennl Beckere. L.,
Johanna Emilie. ^ ^

Aufgeboten:  Maurer Wilhelm Rossel rn Tohhenn
mit Wilhelmine Luise Hohnstein hier. — Taglöhner^arod
Metzger hier mit Margarete Johanna Kehl in Dotzheim.
Schreiner Kajetan Cemmel hier mit Valeria Mieczkowsk: m
Dotzheim. — Lackierer Heinrich Schweitzer hier mit Elha-
bethe Bayer hier. — Feuerwerker Adolf Friedrich ^akod

Kaffee- und

Maucrgasse I » .
empfiehlt gntcu viirgerltchen
MittagStisch zu 50 Pfg.. s°w,c
Abendessen oo» 30 Psg, au.
3457 Ulrich.

Kaudels- und Schreih-Ketzrarrstalt.
Mi 38 »ksinrirssss 38.

Uhterrichts -Jnftitut für Damm und Herrea.
Buchführung , Rechnen,

Handelskorrespondenz.
Stenographie,
Maschinen«

und Schönschreiben.
Taa- und Abendkurse. 1460

Fuchs in Düsseldorf mit Wilhelmine Auguste Hedwig SteiN-
berg hier. — Oberkellner Jakob Hensler hier mit Maria
Petri hier. — DekorationsmalerWilhelm Baas hier mn
Wilhelmine Mayer in Bierstadt.

_ Königliches Standesamt.
Verd «Kling

Die Arbeiten und Lieseningen zur Erbauung c"'e»
Güterschuppens auf Bahnhof Lorch sollen in einem°
öffentlich vergeben werden. Die Eröffnung der mit I
sprechender Aufschrift versehenen Angebole findet am

'L8, d. Mts ., vormittags 1» Uhr.
im Zimmer No. 17 der Unterzeichneten Betr.-Jnsp. (-W

? Von ^da können auch die Verdingungsunterlagen
vorherige Einsendung von 2 M. durch die Post bezog
werden. 249s

Zuschlagsfrist4 Wochen
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

_ Kg !. Eisend -Betr -̂ ttlp.^ —-
ßohiilrßkismniz «inuM»*

Nutz- und Brennholz aus der Totalität. Mo^ ag,
25 . Juni 1900 , morqens9 Ubr, in der Reslauration v» fB.
,vald zu G-orgenbern. schutzbezirk ChausseehauS, Dill■*,
stück und Katz-iilrhe. Nadelholz: 13 Stämme- - 8 reM"
tzklMen: o esillmiuc— u>“. Nadelliolz: 1.1“
18 Mir lang. Schutzbezirk Nanenthal, Dytr. Ober den

Hanlrnkopsu. WUd̂Frau. Buchen̂ ^ Nm.̂ Sch°N.^Hanleukopf
Derbholzfia,.,,..., . -
3,25 Hdt. Wellen. 1.3 Mir, lang

Telegraphischer (Joursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 , Bielefeld «Sc Söhne, Wilhelmstis_13

3 um Waschen und Bügeln w.angenom. : Blousen, Kleider,
Vorhänge, sow. Stärk- und Leib¬
wäsche. Walramstr. 5, 2. St . r.

3828

Bitte nicht übersehen!
Herren - u. Kuabenkleider werden unter Garantie

für guten Sitz angefertigt.
Ausbesserungen, Aenderungen, Remigen u. Bügeln

schnellu. billig. 3850
J . Göihffl Schneidermeister.

_ Blechstraße7 II.  _
Empfehle meine Zigarren u. Zigarette », Parfüm

und Seiscu . ' . 37 aRosa PmkernelSe,
Kl. Webergasse 11.

Oester. Credit -Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth , .
Berliner Handelsgesellschaft,
Dresdner Bank.
Deutsche Bauk.
Darmstädter Bank . . . ,
Oesterr . Staatsbahn . . . .
Lombarden,.
Harpener ’ .
Hibernia . .
Gelsenkirclienor.
Bochumer.
Laurahütte . . .
Packetfahrt

Tendenz:

Frankfurter | 0 ;
Anfangs' 0“. .^ 3,

Vom 20. J aDl
209 40
183.20
171,26
153 20

138 6̂0
145 20
32.95

216.90

218.50
252.50
241.50

Unverändert.



o
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Freibank.
Ldonnerstas , morgens 7 Uhr , i» ir »tier,verti >rc^

L'leiset zweier Ochsen (50 Pf .), einer Kuh (35 Pf.), eines
Schweines (50 Pf .)

Wiederverkäusern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirte
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.
3866 _ Stadt . Schlarbthos -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel

fahr werden hiermit die Hauseigentümer, Hausverwalter
oder Pächter, welche wünschen, daß die Reinigung der
Sand- und FeLtfänge in ihren Hofraiten durch das
Stadtbauamt auf ihre Kosten bewerkstelligt werde, gebeten
die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen An
m-ldungen schon jetzt besorgen zu wollen, damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
d Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann. Für
diejenigen Grundstücke, deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden, ist
eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, den 19. Juni 1906. 3875
Stadt . Kanalbanamt.

Bekanntmachung.
Die am 9 . d. Mts . stattgefundene Grasver-

fteigerung von den Gräberfeldern des alten Friedhofes
ist genehmigt worden.

Desgleichen die am 13. d. Mts . stattgcfundene Ver¬
steigerung der Grasnutzung in den Kastanienplantagen an
der Platterchaussee, sowie von einer za. 5 Morgen großen
Wese, hinter der Beausite.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen bezahlt
«erden.

. Wiesbaden, den 20. Juni 1906,
3859_ Der Magistrat

Standesamt Detzfieira.
' Geboren:  Am 1. Juni dem Taglöhner Philipp Meyer
t. S., Philipp Jakob. — Am,1. Juni dem Kolonialwaren-
imd Flaschenbierhändler Anton Bohland e. T., Anna Marie
Elisabeth. — Am 8. Juni dem Maurer Fried. Philipp Wilh.
Adolf Rossele. S ., August. — Am 8. Juni dem Maurer
Philipp Fried. Wilhelm Kappes e. T., Frieda Auguste. —
Am8. Juni dem Bäckermeister Heinrich Schmelzer e. T.,
Mathilde Luise Wilhelmine. — Am 10. Juni dem Schlosser
Karl Deußer e. S ., Emil Friedrich. — Am 11. Juni dem
Ziegler Johann Georg Leinewebere. T., Elisabeth. — Am
13..Juni dem Lackierer Friedrich Heinrich Lehr e. T., Wil¬
helmine Emma. — Am 15. Juni dem Maurer Johann Wil¬
helm Schneidere. T„ Johannette Frieda.

Bl Aufgeboten:  Am 11. Juni der Bäckermeister Georg
Bernhard Eniil Heil mit Amalie Henriette Luise Winter¬
weyer, beide dahier.
wrP er e **^ 2 - Juni der Tüncher Friedrich
äalhelm Adolf Ferdinand Schnell mit Emilie Ernestine
Philippine Wagneri -

Verstorben:  Am 6. Juni Wilhelm Hermann, S . des
Tünchers Wilhelm Ludwig Rossel, 1 M. alt . — Am 8. Juni

n«r Maurer Karl Ludwig Johann Krauß, 30 I . alt.

Königliche Schauiptele.
Donnerstag , den 31 . Juni 1906.

p,um ersten Male:

Im stMen Gätzcherr.
(Quality Street ) .

Lustspiel in vier Akten von I.

Balcntin Brown
Blades, Fähnrich

)t.  Barrie . Deutsch von B . Pogson.
Regie: Dr. Braumüller.

Herr Malcher.
Herr Weinig.
Herr Perino.
Herr-Zollin.
Clara Schneider.
Grete Vohwinkel.

* * *
Frl . Doppelbauer.
Frl Cordes.
Frl . Maren.
Frl . Schwartz.
Frl . Eben.
Frl . Koller.
Frl . Hoevcring.
Herr Encke.
Frau Martin.

Wohnzimmer der Schwestern Throssell.

Spicer, Leutnant
Werbesergeant

Thomson
Jsabella .
Susanne Throssell .
MjoeLe Throssell, deren Schwester
Mary Willouby, ) _
tznny Willouby. ) Schwestern ,
wnette Turnbull . I
Mklvtte Parrat . .
^utth, Dienstmädchen bei Throssells
Erriet, ein junges Mädchen
Karjor Richards . .
'ne Dame . . I .

^ Handlung: 1. Akt: Wohnzimm . .. _ _ ...
fL-, ' Dasselbe Zimmer (als Schulzimmer eingerichtet. 3. Akt:
^k .nzeu im Offiziers-Kasino. 4. Akt: Dasselbe Zimmer wie im ersten

~~ 8eU der Handlung: Anfang des 19. Jahrhunderts . Der 2.
» Akt svielt 10 Jabre später als der erste

* Susanne Throssell: Frl. Auguste Scholz vom Kgl. Theater
Silken- 7 zu Kassel als Gast.

" r̂~ ~ ^ ' wöbnliche Vrclse. — Ende nach 9.30 Ubr.

^ .Hotel-Restaurant'
■$.Lriedrichshos".

Heute Mittwoch , den 20 . Juni:
-h abends von 8 —11 Uhr:

| Grosses Militär-Konzert
_ J^ägufuhrt von der Kapelle des I . Brandenburg,
k a“6ss Art ..Regmts. (General-Feldzeugmeister ) Nr . 8
^ 3 Mainz , unter persönlicher Leitung des Musik-

SB Dirigenten Herrn J . Klippe-
IC • ^ " Eintritt 10 Pfg ., wofür ein Programm.

>
Z

>
. _ )
F **®*,*ea Donnerstag ;, den 21 . Jnni : ^

| Grosses Militär-Konzert £
K ausgeführt von derselben Kapelle. 3865

hier,

Kchudiglr AlWst tq». Ailszilg.
G- B. 165/05

Im Namen des Königs!
I » Ler Privatklagesachs

des Friseurgchilfen Johann Robert Maslo,
Bahnhofstraße 3,

Privatklägers,
gegen den Friseurgehilsen Hans Spang , hier, geboren am
5. April 1874 zu Kreuznach, katholisch,' ledig,

Angeklagter,
wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden in seiner
Sitzung vom 15. Mai 1906, an welcher Teil genommen
haben:

1. Amtsgerichtsrat Dr . Dallmeyer,
als Vorsitzender,

2. Gärtner Becker,
3.  KlavierstimmerStiehl,

als Schöffen, ,
Gerichtsassistent Conrad,

als Gerichtsschreiber
für Recht erkannt:

Der Widerbeklagte wird für straffrei erklärt; der An¬
geklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung des Friseurs
Johann Robert Wlaslo zu Wiesbaden zu einer Geld¬
strafe von 10.— Mark, hülfsweise 2 Tagen Gefängnis
verurteilt.

Zugleich wird dein Beleidigten Masio , die Befugnis
zugesprochen, den entscheidenden Teil des rechtskräftigen
Urteils einmal binnen 2 Wochen nach dessen Zustellung auf
Kosten des Angeklagten im „Wiesbadener General-
Anzeiger " zu veröffentlichen. Die Kosten des Verfahrens
werden den Parteien je zur Hälfte auferlegt.

Gründe:
etc. etc.

__ gez. Dr. Dallmeyer.
Ausgefcrtigt:

Wiesbaden, den 1. Juni  1906.
(S/e .) gez. Hebgen,

Gerichtsschreiber
des König!. Amtsgerichts Abt. 6.

Die Rechtskraft dieses Urteils wird bescheinigt:
Wiesbaden, den 16. Juni 1906.

(8. S .) gez. Flies,  Aktuar
als Gerichtsschrciber

des Königlichen Amtsgerichts.

Für die Nichtigkeit vorstehender Abschrift bezw. Auszug.
Wiesbaden, den 19. Juni 1906.

Der Vertreter des Privatklägers:
3841 Wilhelm Woiff , Rechtsanwalt.

Arrskunftstelle für Naturkunde.
Naturwissenschaft!. ZpWttWg.

Donnerstag , de» 21 . Juni , abends
6 —? '/, Uhr . Treffpunkt: Ecke Emser» und
Zalkmühlstraße6 Uhr.

Führer : Lehrer am Königlichen Gymnasium,
Herr DSU . 8816

Teilnahme unentgeltlich für
jedermann.

*'it f i * -t ••• v v•

MeW. Lirtßsfel», Pf). 7M.
Telefon 125. F . SSchaab . Grabcnstr. 3. 215/273

Hochheim a M . — Restauration z . Wcihergarten.
Grober Saal — Garten — Kegelbahn — Stallungen.

Ia . Germania -Bier (hell und dunkel), natnrr . Hochh. Weine.
Anerkannt gute Küche. 2431

C. Fleischer

I
%
F

Gegründet 1853. Gegründet 1853.

Einsackung min H6onmmtnt
auf baS

Caffeler
Tagebtattll.An;eiger

53.  Jahrgang 1
Aeltcstr » umfangreichste und belesenste der in

Cassel herausgegebenen Zeitungen. Erscheint

>0 Weiimi ttzlich

0

\3

in einer Morgen» und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt in ausführlichen Telegrammen, Kursberichten re.
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Ausführliche
Verlosungslisten der preußischen Klaffen-Lotterie, sowie
sämtlicher Staatspopiere.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in a«S-
iührlichstcr Weise politische , lokalem provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausge-
wühltcs fiiomau Feuilleton in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie sonstige mannigfaltigeunterhaltende Bei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Knust , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge-
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiker, nomeutlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

| n , m’ finden durch das „tzas-
aMMQßll ftler Hagestkatt und

u " Anzeiger" zufolge der
große» Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird das Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntagsnummer „ Die Plauderftubc " , ein durchseinen
seuilletonistische« Inhalt allgemein gern gelesenes Unter¬
ballungsblatt: ferner am 1. Mai und 1. October jeden
Jahres einen Zckacat-Ilabrpla «, sowie ein vollständiges
Gisenbahn-IiaijrplanbuiH in Taschenformat, außerdem
am 1. Januar einen in Farbendruck ausgcsührtenWand«
ka lender-

Ktttldeil-AuAlltt
Walkmühlstr . 13 . Emierstr . 51,

empsehlcn die Arbeiten ibrer Zöglinge und Arbeiter:
^ Körbe jeder Art und Größe, Biirsteuwaarc », als: Besen,
Schrubber. Abseifc- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und,
Wichsbürsten-c. ferner : Fusimatten , Klopfer » Strohseile:c.

Nohrsitzc werden schnell und billig neugefiochten, Korb-
Ncparaturcn gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden" die Sachen abgeholt und wieder
Izurückgebracht. 659 \

auchenSic meine
Worsteulaude«

zu 5 , « , und 7 Pfg.
■ 8 ♦ Sie meine

roineren iU
Vergleichen

100 Cigarren von Dtk. 2 .50 an, 7 Stück 20 Pfg.

Martin Beysiegel,
Dohhcimerstraste 47, kTelefonl Am

Ecke Dreilveidenstr. \ 3293 / • etr .rdklchltrane 47.

Pi».

Fst. Apfelwein PN Flaflhe 25 jlf. o.
Weißwein (» !in >) p.1i.45u.50 jlf. o. 81.

Teleson 125. F . Schaab , Clrabenstraße3. 214/273

Hohes Einkommen.
Vertretung alt renoin., streng, vornehmer, ganz konkurrenzloser

Sache (keine Versichg.) zu vergeben. Kein Kapital noch Kaution er¬
forderlich. Nur cnerg., an zielbewußtcs Arbeiten gewohnte Herren
best. Kreise wollen Off. richten unter A . 148 an die Expeduion der
Düffeldorser Zeitung, Düsseldorf. 3482

Unterzeichneter ist mit einem Transport

fdenßaigec uatf Koljleiiter Pferltm
angekommen, worunter schöne Gespanne sind, und ladet Kausliebhaber hier¬
mit ein. V 8843

, Albert AatSasn , Marur,
Telefon 1824. Boppstrasze 42 '

Ancrk.
fachm. Re¬
paratur-
Werkstatt. '

sPreise
billig.

Gr. Lager
in Uhren,Gold --

u- Silberwaren
u. opt Artikeln

Paul Jiintscli,
3 Faulbronnenstrasfi 3.

151

ss!. 30 Pfg. exkl.

Harz. 1^ 66 ^ ,
Pfund 60 Pfg., empfiehlt

M. Beysiegel,2856
Dotzheimcrsir. 47.

■
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21. Jahrgang

in allen Gröfie », Klechtarten und Ansfnhrnngen
m allen Grvszö », ^ billigsten Preiien

Korbwareu - Spezial -Geschäft

empfiehlt der Qualität

Lvkut«!? 6s68Ä»K- V̂tztt8trtzLt
desUÖO

Nassauischen Sängerbundes
am 33 ., 24 . und 25 . Juni 1906,

veranstaltet von dem

Mannergesangverein Concordia Sonnenberg
Programm:

Samstag , den 23 . Juni , abends 8 Ulir:
Packelzug , hieraul grosser Kommers

n der Feschalle unter Teilnahme sämtlicher hiesigen Vereine.

Sonntag , den 24 . Juni , morgens 5 Uhr:
Weckruf*

Von 8 bis 10 Uhr:

Empfang der am Wettsingen teilnehmendenVereine.
ii cur: Beginn des Wettsingens.

I Kunstklasse und Volksklasse im Saalbau „Nassauer Hof*,
II u III . Kunstklasse im Saalbau „Zum Kaisersaal .

2 Uhr :

Aufstellung des Festzuges an der Wiesbadenerstrasse.
Fosfeavig

durch die Ortsstrassen nach dem im Ort gelegenen Festplatz.
Daselbst : Begrüssungsfeier in der lesthalle.

Daran anschliessend:

Großes Konzert
des Fus . K.egfcs . von Gersdorff ( Kurh . Nr . 80 ) .

Gesangsvorträge und Tanzbelustigung.
Bei Eintritt der Dunkelheit : Feuerwerk und bengal.

Beleuchtung des Festplatte ».

Montag , den 25 . .1uni,
morgens 51/* Uhr : IVeckruf,

S Von 9 bis 10 Uhr:

^rniisclicppßik "Monzw
in der Festhalle.

10 Uhr:
Beginn des Ehren -Wettsingens

in den für die betreffenden Abteilungen angegebenen Sälen.
Mittags 1 Uhr:

Festessen in der Festhalle, -während desselben:€*ro $$e &Konzert.
Nachmittags 4 Uhr:

Gemeinsame Aufführung der Preischöre
unter Leitung der Herren Komponisten.

Nachmittags 5 Uhr:
Pr ©isverteiilll »g iD der Festlialle.

Hierauf : Woifcsfest , Konzert und Tanz.
Sonntag , den 1. .Juli :

Üachf @i@p (grosses Volksfest)
auf dem Festplatz.

Eintrittspreise : Samstag zum Kommers_ frei. Sonntag
zum Festplatz 30 Pfg ., zum Wettstreit m jedem Lokal
1 M Montag zum Festplatz 30 Pfg ., zum Ehrenwett-
singen in jedem Lokal 1 Mark. - Sonntag , den 1 Ju .i
(Nachfeier ) Eintritt frei . Familienkarten o Mark. Dauer¬
karten , zu allen Veranstaltungen gültig , 3 Mark. 383»

fhambly -Tlteater I
im Kaisersaal, Dotzheimerstraße lo.

Täglich bis zlim 25. Juni , abends 81/, Uhr:

Große Vorstellungen
des holländischenHojlüustlerS , Illusionist Mr . Chambly
und Mdm . Kardcc auf dem uiteres,anien Gedicie des Mag

uetiSmus , SpiritiSmnS rc.
Hier in Wiesbaden noch nicht gesehen-

Die qes'eimttisvolle Seelenwanderunst ^— Das
Geheimnis des Inka s von Per ». — ^

IWunder . — Das Brama -Orakcl . — Im Earko-
phaae. phänomenal. — Mdm Li ardec» genannt
^ Di - stille Kraft.
Rätselhafte Bewegung von leblosen Gegenständendurch unsichtbare

Kräste.
Greife der Mälze; Sperrsitzs.—. 1. Platz 1 »0 . 2. Dlatz L—

Mr Galerie 60 Pfg., im Vorverkauf zu ermäßigten Prisen bei
den Herren: Ang. Engel, Ed- Nh-,n> u. Wilh-lmstr. u. Taunus,
straße 12/14, Lcwin. Webcrg. 10. Wittenlerg, Lahnhoistr. -0, E .
Moritzstr. 16, M-y-r , Langg. 26, Wolf. Wilhclinstr. 12. 3o4b

| . Zahnen-Weihe
Badener - Woreins , Wäesbeden.

Festordnung:
Samstag , den 23. Juni 1. Js., abends8 Uhr.

Fest -UCumfuePS
mit Damen in den Bäumen der Mä n n e r t u r n h a 11e , Platterstrasse .

Soiifftffg 'i den 24. Juni 1. Js . , .7 .
Vormittags : Empfang der auswärtigen Vereine und Begrüssung derselben im er

lokale, „Hotel Tannhäuser “, Bahnhofstrasse 8.

Nachmittags W , « hm ^ Fa] , „ C

LÄ 'üV“!Ä “iAr"“ g"""“hSSÄÄ-
alsdann 2 Uhr . ^ “^ Xnve, -eins8 hinter der Walkmühienbrauerei.

« Grosses Militäi - Konzer *»

sowiet MoSksfest
verbunden mit Kinderspielen und sonstigen Unterhaltungen.

°°a de. v„ . m.

Eintritt frei ! Eintritt frei I

iiu Korn Ww ©.,inhalier:FritzKorn
Keugasse 16 . „ Kil'cllgi,sse 3861

Reparaturen gut und billrg . 6861

Ukiik Ss«Mi-
Piiltahattofrln
per Pjd. 14 Psg.. bei 10 Psd1.30 Mark.

Pinter-Pflffa»
per Psd. 11 Pfg, bei 10 Psd.1 'Mark.

Italiener -Kartoffeln
10 Psd. 95 Psg.

Alte faitoftlii!
Magunm bonunt zentncr- uad

lumpfweise zu den billsten
Tagespreisen.

Aktiet(|ii|it. Zmikdck,
per Psd. 9 Psg. 10 Psd. 85 Psg..

empfiehlt

J. Hornung’s
Kartoffel - und Zwiebel-

Großhandlung.
Tel. 392. Häfnergasse3. Tel. 392

Oeine Wäsche zum Waschen u,
Bügeln w. ang. Billigst- Be¬

rechnung. Prompte freie Abholung
und Zustellung. , Fra» W-gii-r,
Feldstraße 10, 2 1. . s

Donnerstag', den 21. Juni 1906.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER

1. Choral : „Aus tiefer Not schreHch zu dir“.^
2. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“
8. Duett aus „Die Hugenotten“
4. Almackstänze , Walzer . •
5. Gute Nacht fahr wohl, Lied
6. Dur und Moll, Potpourri .
7. Eile mit Weile , Galopp . »

Boildieu.
Meyerbeer.
Jos . Lanner.
Kücken.
Schreiner.
Job . Strauss.

Abonnements■Konzerte
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester.
Nachmittags 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMER.
1. Festmarsch über Motive aus Beethovens

Es !dur-Konzert . . - -
2. Ouvertüre zu „Der Haideschacht .
3 „CAtait an reve “, Meditation .
4. El Matador , spanischer Walzer . • 1
5. Introduktion und Gebet aus „Rienzi
6 Ouvertüre zu „König Stephan . . 1
7. Mendelssohniana , Fantasie . . . .
8. Polonaise in A dur . . . .

W. Wieprecht.
F. v. Holstein.
Fr $ Belir.
C. Morena.
R. Wagner.
L . v. Beethoven
A. Dapont.
F . Chopin.

Abends 8 Uhr !
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFrcJMi.

1. Ouvertüre zu „Benvenuto Cellini“
2. Finale des 1. Aktes aus „Die Jüdin
3. Symphonie in D-dur (in einem Satz) .
4. Steuermannslied , Chor and bchluss^des 1.

Aktes aus „Der fliegende Holländer
5. Capriccio italiano “ .
6. Ave Maria, Lied . . • • •

Trompete -Solo : Herr E. Schuncht.
7. Ouvertüre zu »Teil“

Neu! Konzerthaus —
.Deutscher Hof“

Goldgasse2a.
Instrumental - und Gesangs-Ensemble

Georg Lechner,
„Original-Chiemseer“.

Eintritt frei . □ Grosaor schattiger « arten.

H. Berlioz.
F. Hnlewy.
W. A. Mozart.

R. Wagner.
P . Tschaikowsky.
S. Schlesinger.

G. Rossini.

Residenz-Theater.
Abonnementsbillets Mig gegen Nachzahlung auf Loge und 1. Ep-rrfiS

1 Mk., 2. Sperrsitzt>0 Vf., Balkon _d  Ps.
•i. Gastspiel C «ö . Bnllcr.

Der Registrator auf Reffe«.
Posse mit Gesang in 5 Bildern von A, L'Ärrong: und G. von Mos».
^ Regie: Georg Rücker. Dirigent: Gustav Ut°rmöh-n.
Hiller, königlicher Baurat . f S cüli a. ®.
Cäsar Wichtig. Registrator. ~ ß ({>
Wilhelmin-, ' eine Frau . . • • • jjä  Mbelmh.
Otto, b-idcr^ ohn . ' Georg Rücker.
Heidenreich, G-rich- .at o. D. . . . Herling.

1SÄ5Ä in«»>«»« ■ «* “ « * •
sssa ^ u ^ w «* : : “ Ä
Scholz, der Schulz- . ^ Ludwig.
Lemberg Bauern in Waldkirch . Dheo Ohrt. .
Marschau j Rud.Miltner-Schön-u

Jette , Dienstmädchen bei Wichtig . . - Minna Agte,
Kemper, Bote 1 Frie/rich D-g-N-r.

Emsig ! Sckireiber s im Handelsministerium Arthur̂ Rh^ . -
Fritz Herborn.

Anfang TUbr . Ende g-g-n^ S0UL

Schreiber
. ist

Lauter
Kasienöffnung6.30 Mr,
Schwarẑ

Samstag , den 23 . Juni 1906, ab 8 Uhr abends:
bei aufgehobenem Abonnement:

Rosen -Fest
und gramer  Mall

im Garten aud in dem hlumengeschmücktenSaale.
Anzug ' Promenade -Anzug, möglichst mit Blumen -Abzeichen.° Mumination des Kurgartens.

8 Uhr:
Beginn des Doppel -Iionseertcs im Kurgarten.

6 Etwa 9.30 Uhr:
Beginn des Balles.

Tanz -Ordnung : HerrF . Heidecker.
Während des Balles : .

Militär -Konzept : im Kurgarten-
Die Hlnmen -Arrangements werden ausgeführt von

der Firma A. Weber & Co ., Kgl. Hoflieferanten , Kunst - und
Handelsgärtner dahier.

Kurhaus -Abonnenten , Inhaber von Jahies -Fromdenkarten
Saisonkarten , sowie von Abonnementskarten für Hiesige, erhalten
am Kassenhäuscben an der Sonnenbergerstrasse , gegen ad-
Stempelung ihrer Karten , Eintrittskarten zu.£ ™a FK-

Eintiittskarten für Nicht-Abonnenten : 3 Marli.
An diesem Tage gelöste Tageskarton werden bei Losung

einer Karte zu 3 Mark in Zahlung genommen, jedoch auf eine
Karte nur eine Tageskarte . .

Bei ungeeigneter Witterung findet —um 8.30 Uhr beginnend
_ jjqj grosser Ball in sämtlichen Stilen statt.

Der Eintrittspreis bleibt derselbe. . ,
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Park reserviert

und ist von da ab der Aufenthalt daselbst und in den Sälen,
einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur Inhabern von
Eintrittskarten zum Kosonfeste und Balle gestattet.

Städtische Kurverwaltung.

WaHlM-Theater.
_ . , 7 Direktion : Emil N-thm-n»-

S °n,m°r-Spi°,nt ^^ ^ ^ ^ bcn al 5um . 10O6 .

Frnhlingsluft.
Ou-rette in 3 Akten na» dem Französischen von Karl L'Noa u. o
Wllhelm D-usik nach. R!°tiv-n von Josef Straug zus°mm-ng°M

1 ' Ernst Weiterer . t E

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Dirigent : Kapellmeister Jean Körbrnü Uhr Ende na» 10

21niang 8 Ubr._ _ _ __ __ _—7  ireiäUä*1 l -d-r'a . . ' Feldstecher , in fedet*""g8l0Overmalasee, Optische
€ . Höhn (Inh . Hriegev.

Damen-
Strümpfe

gewebt, extralang , mit Verq0;tzeP
Hochfersen, Sohlen und dp
das Paar50 Pfg., ^

Billigere aual »«
zu 15 , 20 , 35

Neuheiten
in hunien Damen -Strümpfen von
durchbrochenen „ » von

L. Schwenck,Mühlgasse J»
Grösstes Spe *ial «eschaft für Slrumpf ^ Jgi4

Gegründet 1873, Jm\

45 SB
65 .



Wtesvavener Gencral -An ^ gcr.

£1.  tzl -yrgaAz

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

Wiesbadener Gener al- Anzeiger“

vollständig gratis in unserer Expedition
Mauvitiusstrasse 8

Telefon 189.

CfXtinl. Arbeiter crh. ich. SL .«N-
stelle. Adlerstraße9, VMier-

baus 3 r._ __ Ü2L
Lue mttbl. Zmnn i iu
** Ildlerstr. 16. 2. St . r. o493

flC,iu 'Lhwch-n kann erD.IS Ildlerstr. 19, 3. " —
^» chön mövl. Zimmer ,eur bMig
tzS zu verm Albrechtstraß« »,
3 L . r. 3583

Laden. 11
Schöner, grotzer Laden, ev. «

i mit Ladenzimmer, >n , guter «
i " aae. für jedes Geichaft ge-
ügnet. iofort bill'S »ucherm. j

Näh. Pkoritzstr. 98, P. - <8d

etkge
m"Hrc Dame sucht !-- 3Zimmerwobnungm nur v.
Hause, am liebsten FronftP.tz in
einer Billa. Ost. u A. D. 2303
mi die Exp, d. Bl.

Zimmer.

Wer
qibt e. jungen Mann Kostu. Log.
dauernd sei? 40 » .art monatti* .
Ost- °rb. unter 8 . ! 60 ^Erbcditiond. Bk.

VermietÜungea
«̂ mser Friedrich-llting vr , oe-».

bau. herrschaftliche Wohnung
Bon  9 —10 Zimmern, mit allem
filiert der Neuzeit ouSoeilatte,
3. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
süätcr zu vermieten. Näl>. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11. Bau^bnreau.

c«4 lüchcrstr. 23, Hth., sinkt lchoue
V «-Zimmer.Wohnungen zu
verin. Nah. daselbst im Laden od
NikolaSstr. 31, garhh -^
; * } cul)au Blücher,irage(NurBdh.)

fdiöne ‘J»3 immctw. in. o
Küche Bad. 2 Keller . 2 Ballons
und ei» Speichcrvcrschlag, alles der
Neuzeit entspr. .eingerichtet, a k
1 K„U oder sp. zu verm. Dtrekt
an ^ er Haltestelle der Elektrisch-n
Bahn Näheres am Bau oder4. 3t . Stern . 3>09
^amoachiai 10, tÄ-Y- ^ achnod.
D Küchen. 2 Kammern iofort
an k'ndcrl., ruh. Leute zu verm.
Näheres lL- Phitippt . Dambach
tat 12, 1._ - -
tianggafle 10, sch. Wohn., 3 Zun.
35 u? KÜL- aus 1. Juli 5« cm.
Adolf Koerwcr,

«LSiämarctring 38, Hth., 2- r.,
crh. junger Lstann s4)ouc-,

Logis._ _ _ .— ~rr
^ . lc.churatze 21, 1, tm  mobl.
D Zimmer mit Pension und 21- L-uli zu cm. 3t28
ton sauberer, anst. wtann kan»
W schöne Schlafstelle erhalten.

Blücherplatzo, Hth-,
3580_ 2. egt, r -

einliche Arbeiter crl). gute
Kost und Logis. 36oS

Blüchernr. 8, Mtw. 1 ,
^7h "m,7t'sm' 43 m schon mövl

°Mans. an re ml. Slro. zu c
rnae das. 2. St . 4600

^ >otzheim-rstr. 51, Bdh. Part - r .,
V sch mobb Zim. an Geschafts-
sräulein ,mkl. 12 Mark) so,°rt zu

fjg -.rubEm'ir. 10, Hth. P- ^nks,
® erhält anst. Arbeiter Sch!°f-
stelle doU"

«^ mserstr. 20, gr. Keller, Lager-
raunt u. BureauziiN. so>. zu

verm. Näh- dasi und Dr .id°r°,
5dean Rotb, Swachtstr 31/So.
tRAKanergasse10, ein Parierte-

zim? als Werkstatt. Bureau
oder Lagerraum s°s. zu °°rm. bet©• ——-4-—
Comptow. leoir
Parterrezimmer, in best. ^ °schäfts'
läge, Cer 1. Juli zu verm. 2.89

Näh. Moritzstr. 28. P ._

Werkstätten etc.

gl * ut  erhaltenes Fahrrad zu
W cerkausen Kaiser ürtedrich»
Nina 11. Frouttc . ^ —üü

iliitomoöiC,
Tonneau. 2 Eyl., 7,8 HP -, W
als Geschästswagen Ul»zuand-rn,
billig abzuzeben. ,

'Näh. durch Paul Nerchel,
Neronrasie 13.  _ JH
Mxleganler. Noch gut eth. Sp °rt-
G wagen. (2fitzig" . zum Liegen
einger.) billig zu C-rk. or.00

Adlerstraße o0, 1 rechk-.-. ^
^vorzügliche Nähmaschlue neu, 5

jäbr. Garautte, sportb. zu vk.17. 1 links. 961b
7i * ut eth P,ass-Nähma,a,m-. sur
^ Schneider od. Tap- zterer ge¬
eignet, bill.̂ zu cerk. Lk. Hatzi» .
Langgasse 54. _ __1-

Zwei gut crcaltcni,

vgjWn-'lße Betten
billig zu cerkausen. ^ . 2130

Näheres Orauicnltrairo ä7.
Hth., 1. l.

iWn , Mid Berkaus von gut erh.
L!öd ein und Bette», Keller,

utensiüe», Flaschen und sonstigen
Gebrauchs gegenständen. 1842

Anstuft 5ruapp,7*> rMfft

wird zu kamen gesucht.
Oss. u B . 5 an dis Epped.

d. Bl.

!* jMitr . 20, gr. Fla 'ch'".̂ '
lener mit °s. ohneL-tallung

für 3 Pserdc. R-müe aus solo«
od er sbätcr zu cerm.
T^ erlramnr. »0. Raum k. Wert-

statte mit Remise sosort oder
fuötcr M cerm.

Gute Violine
preisw. zu cerkausen. Bleichstr. W.

Piano"
säst neu, srüher 800 Pst, jetzt nur
425 Mk. zu verk. Friedrich,lr̂ L

Alle

Tnsislttel-Akbcktll
werden biuig und gut besorgt.

F . Wittiich , -riM
3162 Tapezierer.

Rbeingauerstr. 6. .

^äustleider - .
Kinderll-ider, Blusen, sowie alle
Näha beiten werden blll. ange-
sertigt. Sounenberg , Schlag.
stratze3. . 2159

Frau Itetaacaak.
Ein landwirtschasilicher M

fionfuiu=0eceva
ntTpricrt

feFüüZÜ ' ©tallmta
P » t. Ä ^ Stör., gr.. ft. 600 ,. 3-o «

Mklmkraße 15,
Wohnung, 7 Zimmer. Bad >t
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, -u

! cerm. Näh. Baubureau da-
. selbst.

Kl. DaihivosjlklMS
aus 1. Jul . zu c°n».Ludwignraße 20.
^jcneiücctnr . ä sind 1-, -= unj
VW  ij .Zlinmcrwohuungen, Werk¬
statt. Bicrkellcr. aus 1. Januar zu
ocrnüctcn. _ K. Sarg,
2135 Schieriicinerstr. Id, P . -o.
«d»> ran >enslr. d0, sch. 'Llanjaro-

wohn., 2 Zim-, Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. <8 .0

Nab, daselbst. 3. S:

nkQlisabethenstr, 2 i, P .. M «»-
Wohnung. 5 Zun. u. Zubeh. .

elektr. Licht aus gl->ch °der sp. z>
norm. Näb. Beletage bnü_
VpliUa fi-,s°tdachstr. 4. » ««" ““9mit 5- 6 Z.M. und Zubeh»
Vcl-Elaae, per 1. AprU 1906 zu
cerm. (Nur Zwei-Fam>üenhaus).

Jkäh. Max Hartmann,
7354_ Schüvensir. 1.

r̂ u unseren Neubauten an
I der Dotzhelmerstr. Nr.

^ 108. 110, 112 si d " , drn
Border-Häusern

gesund- u. mit allem Kein
! fort der Neuzeit ausgestattete

3-Zimmerwohnung.,
ch an Nichtmilglied-r

sofort oder später zu ver¬
beten . Di- Wohnungen

täglich emges ehrst
merven. Nähere Auskunft
mittags zwischenV-2—3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr .m
Hause Ki-drich-rstr. 7. Par !.

Beamten-Wohnungs-Berem
,u Wiesbaden. E. G.m. b. H.

^ .» latternratze 76, Wohnung von
2 Zimmern, Knch:. Balkon

mit Iofort ;ii cm N»h. !'■ - ‘..?£

ÄllbW 22, Hlh. Part , rechts,
erhallen anst. Arbeiter schon--

LoaiS. _ ö —
kT̂ rankenstratze 15, 3. &.  sch.
iy  möfal. Zingner au sol. Herrn
zu cerinl-teli._~ bb  -
^ ».rieorlchsir. 44, ein mövl. Zn»-

aus 1. Juni zu cerm. Nah.
Hib., 2 St . h . bei Rücker. 9262
C^ aljnftr. 17, Slb ., Frtsp., mövl.
^3 Zimmer an jungen Mann
in cermieteii. _
tssrmöu ui bpi. Zimmer zu cerm.,
vS5 aus Wunschm. Pens. Klaren-
talerstratze6, 3.. bei MV. 6020
ut»Z?.oritzstr. 3, 'M.lC. , 1-^ t. r..

ein mobl. Zim. billig an
Herrn zu cerm.
^| aia'ncrftr. öü, 1. inöbL̂sth.

für 5 Pferde, nebst 3 3u>"»» w.'“ Sv
Waschküche“

r wnnumcü")1-''11"-
HAine Werknatie, ein
W oder spät, zu cerm., auch ms

uS^ütesh-iinerslr. 20. schöne2.
U 'j . Zimmer-Wohitung, Hmterh.,
-u cenmeteu. Nähere- bafelbft bei
Ästmus . Bdh. 1. 2064
«chachtstr. 31, Ed- « temgasse.
G ich, st-undl. Wohn., 2 Zun.,
Küche re., per 1. Okt. zu cerm
ktean9!oth, Druckerei. — ts
sTAkliststr. 12, Hih. C-lliaui.), 2

Zim. n. Kucke an ruh. Leute
zu cerm. Näh. Bdb. Pan.  54 .0

R
Zinnuer an bess. P-rrn oder

^'ni ni- ui cerm. 3
lehlstratze5, Bdh. 1 St . 1.
■sch, in5bi. Zi»>. z. »m. 3774

Schön möblierteskLrtörrZZMMkr
an einzelnen Herrn °d. anst. G->
schästssrl. billig zu C-rm. 3345Roonilr. 9. Part , links.

djerstr 22, Zim- u Küd)- ans
' 1. Jul , zu verni 3689

>L -ast-llstr. 2. 1 Zimmer, Küch-
und Keller per sos. zu cm,

Näh. 1. Stock. 3282
^ »».oyheiinerstr. 18, 1 Zimmer u.

fiüche im Dach an ruh.Mieter
abzug-bcn Näb. Nktlb. P l. 3706
«̂ .ellmundstr. 40, 1. St . l.. sch.

Dachwohnung, 1 Zim., Küche
und Keller zu cerm 3733
/̂ errmannstratz- 3, 1 Zimmer u.
AZ Küche gleich zu cerm. ZiaE
Sp -zereiladen._ °o-o

öchstätle 13. 1 Zimmer und
1 1 Küche zu verm. 3576

löbenstr. 14. Par -.. .3-Z"-"»» -
^ Wohn, mit Werksta' t oder

aaerraum .. —
Hn -is-n uiir. 8, sck. gr- ll-Z"»..
d Wohnung im Bdh. u^ Htb.
zu vermieten. Nah. Bdh., 2^St.
rechtŝ- - 21—
Ttiarlftr. 39, Mtb. Dachg.. l« h
H 3.Zimni-rw°hmmg p-r fofort
oder spater zu cerm. 38 t»

Näh. Bdh. Part , l. _

Mauritiusstrasse8
äsTü « '“ *
per sofort oder später zu berm.

Näb. dakelbst. _

^Hhiiipp4btrgsir. 49 nnd 51,
^ Höhenlage, schone Drei-
Zimmerwohnungen mit Bad,
2 Balkons und reich!. Zubehör
sofort zu cerm. Näh. PhiliPPS-
bergstr. 51, di/ A. Ob-rh-.m,
oder Phikippsb>»ggstr. 53, bei
C. Schätzler. 402-

zu verm.

Lj -hrstraß- 1, 1 Ziinmerwohnung
^ i0fort zu cerm._ 3401
1 Zimmer und Küche zu cerm.Liidwigstraße 11._ 3790
4 film kl. Mausardwohn. an -m-

alleinst. Frau ohne Miethe
abzng. geg. Berrichtuiig von etwas
Hausarbeit abends nach 7 Uhr.m Mickolsbera 20, im Lad. 3727
/r;» cerobenstr. 7, 4 Tr , 1 Zun.

u. Küche au kinderlose Leute
ver 1. Juki zu verm.  3690
^LePanplatz 3, fd). gr. Fromsp.-

Wobn.. 1 Zim.. Küche, an
ruh., kinderl. Familie P. 1. Juki
od. spät. (Mk. 20 P. Mt.) zu cm.
Näh. Bdh. 1. 3716
/Fschulgasie4, 1 Zim., KücheuW Keller zu verm. 3427

Stiststratze &!.,
eine Mausardw., 1 Z>m. u. Küche
per sofort zu verm.  1730

^U)»peinga..er!tr. 5. iLlh., sahne
3-ZiimnerwohnungP. 1. Juli

zu vermieten. Näheres bei Keiper.
Hochpart._ __
rZLedanstr. 5, Hlh., 3 Zimmer,
'S ? Küche u. Zubeh. per sos.
zu cm. Näb. Bdd. Part.  8676

3-Zimnier-Wohunng in. Zubehbr
.Hlh.) per 1. Juni zu cm. Nah.
Bob., Part . " 64

gsnipfe 32
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. cerm
/ÄdlUifcr können Ztmmer er-
S0 pulten Seerobenstrastê 11.
Hkb.. Pmt . links._ .3268

Miibl . Zimmer
zu vermieten. ö

Sedanstr 5 Slb-, 1- St . 1. _
7ZLedanplätz°777ch ^ mÖüTT~3im_,
('2P ecent. auch Wohn- u. Schlas-
-im. zu c,n. Nüh. P . 9756
.̂ » eöanstr. 15, 2. l., sch. möbl.
ÄS Zimmer an e. sei. lg. Mann
toter? zu vermieten.  _ ‘,9 ?i

rbeiter erh. sch. Logiŝ Kkeine
. Schwakbacherstr. 5, 3.St . 361-.

/ẑ sep. l)üb(Ct) möbk. Zimmer per
sofort zu cerm. 3j11

Kckwakbacherstr. 6, 2.
sä  mövk,erte Zimmer mit voller

Pension sofort oder spatê zu
°” ! !Lerttr . 49 Bdh. Part,
«riu anst. 'Arbeiter erh. eschlal-
W stelle. SchwakbacherstrasZ- So,
-mim. 3. Ei . 3701
»A mövl. Zimmer m. i- - B«ien
&  u . voller P -Ns. zu cm. 8992

Sckmalbacherstr. 49. P.
7»  anständig-^ Leute erp. iqone
&  Schlafstelle. . f .91

Wellr.tzstrage33, 1, Et.
Zf* cint Ard-iter erp. eine

billig. W-llritzstrav- 47.
3 links._ 37  -

nstandige Leute erhalten gutes
'+ *' Logis . „ b941

_ Wörthstr. 16, 3. 1.
FLmiach moPUerles Zunmer zu

vermieten. lw >9
Uimniermanniit. 8, Gtb- 3. r.

» Kanarienhähtle
kStamm <geifert) und 1 dkayp
radständer billig zu ccrf

ToLbe>meritr. 98. 2. 1.
^ochl . Kanariou -Pocsäugcr
«D (Ln Seifert). pram"» t zu14. StP 3. 379 •_

^ . ingerzahmer Papage- billig zu
cerkausen. . ,

®ebr. 2spän. silberpl. ^
«Iiaisengrschntr,

ein Ispänner b. zu ck. Mauritius-
vlalr 3.

oNjAa.ramstr. 25. Bdh., 1 Dachn^
1 Zim. und Küche, aus sos.

zu cerm. Näh. Laden.  3722

Si > cuer Sckneppkarrc» u. neuer
Vi  Tapeziercrkarr .n zu verk.
-meilür. 10. _ jkjg
Ärae reue Fcderroue uO- 60

Zentner Tragkraft, und eine
säst neue Federrolle, 3o- 30 Ztr.
Tragkrnsk und ein Einspanner gebe,
billig zu verkaufen.' Näb. H»»icn-
straße 18. _ _±Ü

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen.

Auq - Beck,
2591 .Hcllmundstratze43.

gedr. Müchwagen, 1 S» r
Break, zu cerkausen, 8..81

Lehruraue
ÄLiue säst neue Hand -Feder-
A rolle , 1 sch- Kunstschmiede-
Fahuenschüd billig zu v» k
7954 Aarnr. 21, P . l- ^
' Gebrauchte- 2späniilges

> Pferdegeschirr
abz ugeden. ĝ or̂ straße 50.
fljsreiflügl . Hostorm. GlaSscheicen

billig zu cerkausen.
_ Weüritzstr. 33̂ _k^

i,) säst neue wasserdichte Decken,
1 auf 8X10 Mir. " l aus

4X4 Mtr. groß, s. Flaschenoier-
hdlg. geeignet, sos. bL 1« « <
Wnh in der Exp, b. Bl. lOQjfj
«rteinfäffet . frisch geleert, >n
rÄS allen Größe», Oxhost» und
Südweinsäsferz.l verlausen.
607 Aibrechtstr. 32

2tür., gr., fr. 600 j. «. 320  ® f'
^rie drichitraße 13._
"Für Rechts «uw alte

und Aerzte!
Eine säst neue doppeiflüg. l-olmr-

türe, 2,69 Mir. lang, 1.32 Mir.
breit, bill. zu v-rk. LaUtmcrt
Sattlerei. Klrckaane7. Ho,. 37W
-4 Lsdentliekc , 2,90 lang, und
M. » Auöhängckastcu bill ' g

Erinnerung.
Gut und billig kaufen S ' °.

Nur Neuaasse 22, 1 L-tt-ge. 21k>
-Kleiderschran !. i ; Jtomumue «•

1 Kinderbett billig zu oft 3 .31
Bbiliccsbergstr. 6. bei Koch. _

Mchfuttec ca. 65 Äatheu an
^ der Lkainzerlandnr. belegen,
m JU  c -rk. beiW . Thon Ww.
^linbeimerstraßc13.  3i00
Ham crh.' Fraclanzug , miut.

Größe abzuzeben. ^ Sblo
251.', Herrnaartenstr. a,  3-
*» Boiler biiug zu nt.  Lkoriy^

graste9, Hth. P . 3b/ -.
4 Bette «

-um verm. gecign. für ^ Mk.,
18  MI 30 Mk und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk.
2 Tische4 u . 6 Mk. zu verk.
Nanenthalersir. 6, P . - '>4 -

offeriert
volle Milch.

die Flascke 20 Psg.. ausgemessen
dis Liter 20 Psg-, die Kanne von
20 Liter, ü Liter 17 Psg., größere
Q(;f rung nach Uefccrciutunfi.
" Bestellung bitte unter „XaunuSj
moikerei" an die Exo. d. Bl. 248a

MM. Käherii
sucht noch einige Tage zu besetzen.
8739 Hellmnndikr. » >. B

> Umzüge
Cer Federrolle, hier u. auswart-
werden billigstu. prompt beiorgt
Hellmnndsiraße 26, bei Mor st
«einwrbcr . ^ o81(2PVsbiereü

Sie bitte meinen voizüglichka

Hanshaltunss-
Kaffer, 1

ä Pfund Mk . 1 -20 » fett
kräftiges, hochfeines Aroma,
M. Beysiegel,

Dotzheimerstraße » ? .wrff Di-eiweid-nnr. 3tf|

jj - ine nr. Waschmangef. Wäscherei
U qe-i net, ist billig zu « rk,
N. Römerberg 39. b. Aßmns. 331o

"Kopfwäschen-
bestes Mittel gegen Haa-â !» ^
Schuppen. Separater D ^
Salon. Anfertigung 1“ «“^
Haarardeilen.S. Löbig, . I

”\äFS$sät

Kumps (8 Psd.) 25 Psg.. Z-n-mr
^ °^ ' s4..dack , Walramstr. 92^

Oelgemälde
(Slllleden) pieiiw. zu ck. Zlgarren-
laden Rumpf , Ecke Weüritzstr. u.
Schwalba ckerstraße.

Kvrnstroy
m in gr. Ouankuw abgegeben
Näh. Schwalbacheritr. 47. 1. 3803

jz jed. Tel», m. Hautu »rA-
keiten und HantanS,chi °4
wie Mitoffer - .
rhcii, Hautröte , « eE '
rc. Alles dies beseitt>,t
Stockeupferd-

Jigsrrm-
Gmridümig,

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwaren u. dergi., lomie eine
neue Hobclvank J^ r10bl“lt3h aJ‘
zugebe». Marktstr. 1^. Hth,
8566 bei Späth.
' Gebrauchter, zweitüriger ^Eisschrank
1.10 br., 63 tief. 85 hoch, zu verk.
Nerotai 10. Hochparterre (nur
von 2- 3 Uhr). ^ 21

ist" - -

fjl . Wevergasse 11, eine Man
5V sardwohn. zu verm. 3747
«L ^ cllritzstraße 19, 1 Zunincr m

Küche zu venu. 3801

| Leere Zimmer etc.

Stiststratze il,
1 St. ‘J iefthne leereVorderhaus 1. El.. 2. schöne leere

Zimmerp. sos. zu verm. 1792

lüden.

Metzgergasse 18
Laden mit ober ohne Wohnung
zu vermieten. _ii-

Laven.
Schöner, großer Laden, b°s°nd-

gceigmt für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgcschalk oder
Zigarrcnhandkung rc. biUrgft_ ju
vermieten. . <albmü«. mw .4«(W 09. fi 'otttür.

f neu, Kleioerschr. 15 M., Küchen-
schrank 10 M. Tisch3 M.. Stutz-
1 50 M., Anrichte 12 M., Schreib-
pültS 21k.. Spiegel. Bilder u. versch.
Ranenthalerstr. 6, P. 161  “
Rener Tasche» -Diwan
42 M., Sos» u. 2 Sessel 90 M..
Chaiselongue 18 M.. nnt schöner
Decke 25 Mk. zu verk. 2831

’ Rauenthalerstraßeb, P.

«iu di». Fadnud
zu verlausen. Nah. in der Exp.

tzerren- und Knktrkn-
Hoson kauft,. Sie gut u b.lftg
Nur Neugas,e l - 1”
»Hiüchensdsräilke von 12 Mk. an,

Anrichte. Tische, Stuhle,Koim
mode, Konsole. Betten Nacht und
Waschtisch« billig zu ck. Ludwig
ftraße 3.  _ JBi
/«gulgeP. Kotonialw.- u. Fkaschen-
G biergeschäst. ec. m. kl. Ha»s.
Mitte der Stadt , zu verk. Oss. u
O W 3739 a. d Exp, d. Bi 3,40

Kaufcjefadte
"Wirtschaft

,« , -i. Oil- «■ » • ™

crtcupfcrö - .=e
T eer, chweset-seN^,

c. Bergmann &
mit Schutzmarke: ®1e®,c9
ä St . 50 Pi . bei:
W. Machenheimcr^ L. i( »,
C. Portzehk, R. Laut .r, " ^
Esklony. _-

Großer
©eteßeivtlfits®
ans Roßhaare 8e« be,tf
Maß), deren ftuherer S
war 15, 20- 10 ® t»
20. 25 Mk.e.ngr. P °^ " '
u. Knaben-Anzug-. Ms
Preis war 5,10,1 » ' .go HtÄ
2.50,5,10 , 1b Mk-, z°-^ W;lu. Knaben-PaletotS, -
Pellerinen für? 5iu6j \; ieiä
eignet, deren frühe" ^
15. 20 - 40 Mk.. E ft-

10,.

20 Mk., ein 4,u'" "-.7., cr
Berus geeignet, H' g z
10, 15- 18, jetzt2^ 0' 'S
Schulhöfen in gr- Aus«
billigen. Sch'varzeV« ^ „ziigf
für Kellner. Waftt
Herrenu. Knaben,
ven in Leinen »- *$ 1̂
frühere Ladenpreis
jetzt weit unter derv ^ -

SS“m i““fS «-
>-« » * 1

Neugasst
> « « « , *5



Blatt
Erscheint täglich. dev Stadt Miesdaderr. %M

\ Bekanntmachung.
Zur laftdespolizeilichen Abnahme der vom 1. Juli d. Js.

ab zunächst für den Güterverkehr zu eröffnenden Bahnstrecke
von Erbenheim nach Wiesbaden ist durch den Herrn Regierungs¬
präsidenten Termin auf Dienstag , den 26 Juni d. I .,
vormittags 1t- Uhr, Treffpunkt Nheinbahnhof, anberaumtworden.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis und
bemerken, daß Interessenten etwaige Wünsche und Beschwerden
in diesem Termin anbnngen können. 3735

Wiesbaden, den 16. Juni 1906.
■fei,: _ __ Der M agistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , bm  26 . Juni d. Js ., vormittags,

soll die 6-rasnutzuug von den Wiesen im Rabengrund
-  ca . 135 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft vorm. 9 Uhr bei der Leichtweishöhle.
Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 3653

| (j _ Der Magistrat.

Bekanutriiachund,
s n .^ nn n̂g, den 25 . Juni d. Js , vormittags,
soll die«krasuutzuug von den Wiesen im „Klosterbruch"
— ca. 80 Morgen — an Ort und Stelle öffentlich
mei|iotetenb versteigert werden.

Zusammenkunft vorm. 10  Uhr vor Kloster Klarental
Restauration Jägerhaus).

Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 3654
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
_Behufs Herstellung des Straßenkanals in der Niederwald-

Itrage wird der Feldweg (Parallelweg zur Dotzheimerstr.)
Frank'schen Holzhandlung bis zum Güterbahnhof,

I die Dauer der Arbeit für den Fnhrverkehr gesperrt.
Wiesbaden, den 18. Juni 1906. 3709

--  Der Oberbürgermeister.

Verdingung
Die Lieferung von 1000  cdm Melaphyr Pflaster

steinen 1. Sorte für die Bauverwaltung der Stadt Wies»
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcu im Rathause, Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift„Melaphyr" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 23 . Juni «006,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgcschriebmen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt. _

Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juni 1906.

3084_ Städtisches Strafieubauaurt

Bekanntmachung.
bnk, hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
18 teÊrzcichnete Kreiskasse— Gerichtstraße3 — am

Äflo, n°c •' eines jeden Monats und. wenn einer dieser
tHirfw-rt ^nen Sonn- oder Feiertag fällt, an dem diesem
tal seP b£n.Mage , ferner an den beiden letzten Werk-
Mai.-̂ jeden Monats, sowie am Geburtstage Sr.
1 Inifers für bas Publikum geschlossen ist. Am
noll- ' a- -Monats können wegen des starken Verkehrs in
Eir̂ m stonszahlungen pp. bei der Kreiskasse keinerlei

o u”£ etL Zewacht werden. Die Kaffenstuuden dauern
Uhr vormittags.

«ie*6abea, den 12. Juni 1906.
Königliche Kreiskasse.

Kirsten.

Erstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
-Wiesbaden, den 16. Juni 1906.

Ter Magistrat.
St . - B. Dp.  Scholz.

3793

jv ~ Verdiagnu«.
Hilldutt», der Glaserarbeiten für den Ver-

der Chirurgischen Abteilung der
der zff ftftff"^rweitcrungsbauten in Wiesbaden soll im Wege

Verb* n Ausschreibung verdungen werden,
derV̂ " ^^ "9sunterlagen und Zeichnungen können während
Gebäude'"""^Ŝ Dienststunden im städtischen Berwaltungs-

Zimmer No. 9, eingesehen, die
dort geqenmrI °9 en/ ausschließlich Zeichnungen, auch von
tan 5o| f , "Zahlung oder bestellaeldfrero Einsendung

dx» Briefmarken) durch den technischen Sekretär
ö°gen werden.

^f%«e1 ° ferne  u "d mit der Aufschrift„H, A . 58"
U Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 20 . Juui 1006,
10 mc ‘

p̂ !l ^ stnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
Nur Anbieter.

s^ Mguna«^ unt dem vargeschriebenen und auSgefüllten
öchtizt. ° 'öwrmular eingcreichten Angebote werden berück-

30  Tage.
35 6 öeu' den 15. Juni 1906.

Stadtbauamt, Abteilnna für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 3 « lfb . m

Stcmzeugrohrkanal vou 40 zm I. Weite im Neu
berg vom bestehenden Kanalende bis zur Thomacstraße,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdunaenwerden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdieuststuiiden im
Rathanse, Zimmer Nr. 57, eingesehcn, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von 50 Pfg.
lkeine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden. 0 J

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 27 . Juni 1006,
vormittags 11% Uhr,

im Rathause. Zimmer Nr. 57, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheiuenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

365?_ Städtisches Kanalbaua mt
0 Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-
«nd Entwässerungsanlage für die Kranker,haus-
erwerterungsbaute » : Wirtschaftsgebäude , Kessel¬
haus und Desinfektivnsauftalt sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcu im
Rathause, Z,innrer Nr. 77 eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 77
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 1 M.

Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen

Erschlossene und mit entsprechender Aufschrift verseheneAngebote smd spätestens bis ’
Mittwoch , den 27 . Juni 1906.

vormittags 11 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr. 57, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen und auSgefüllten
Verdmgungssormulrr eingereichten Angebote werden bei dcr
Zuschlagsertciluiig berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906. ^33

städtisches Kanalbauamt.

Bekaantmaryrmg.
Der Fluchtlinienplan zur anderweitigen Festsetzung

einer Straße im vormals Freiherrlich von Knoop'schen
Terrain hat die Zustimmung der OrtSpolizeibehörüe er¬
halten und wird nunmehr im Rathaus, I. Obergeschoß,
Zimmer Nr. 38a, innerhalb der Dienststunden zu jeder«
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875
6etr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt mit dem 18. Juni und endigt mit
Ablauf des 16. Juli 1906.

Wiesbaden, den 15. Juni 1906.
3ö42_ _ _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung der äuheren Tüncherarbeiten für

dicNeubauten dcrChirnrgischen Wbtsituug (Krankenhaus-
erweiterung) zu Wiesbaden, soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststundcu im städt. Verwaltungsgebäude,
r̂ ricdnchstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die
Allgebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50Pf.
(keine Briefmarken) durch den techn. Sekretär Andress be¬
zogen werden.

. Verschlossene und mir der Aufschrift „H. A . 50"
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 20 . Juni 100 «,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juni 1906. 3710

__ Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung' von etwa 78 lfm m.
Bctonrohrkanal des Profiles 37 .6/25 za. sowie
von etwa  78 Ifb. mWfll des Profiles vou

2m in der Rudesheimerstrasre , von der
Eltvillersiraße bis nächst dem Zollernplatz, sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zcich«
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause Zimmer Nr. 57 eingeseheg, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Pf. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme bezogen werden

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 27 . Juni 1008,
vormittags 11'/, Uhr.

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten
Berdingiingsformuchr cingercichten Angebote werden bei der
ZuschlagScrteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906.

3044 _Städtisches Kanalbaiiamt.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

ind zur Zahlung angewiesen und können gegen EmpfanaS-
bcitätigung im Laufe dieies Monats in der Abftrtiamias.
stelle, Neugassc6a. Part ., Eimiehmerei. während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empsana
genommen werden. n J

Die bis zum 30. d. Mts ., abends, nicht erhobenen Ak-ise-
Riickvergütuiigeii werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postaiiweisilug übersandt werden. 370,

Wiesbaden, den 18. Juni 1906.
Städt . Akziseamt . 1

Lierdiu ;uug.
Die Herstellung der Stukkatur- 'und Stiickmarmorarbeit

ULnb  H ) 111 , öer  Wandelhalle des neuen Kurhauses
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen werden. ü
. Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bor- und Nachmittagsdicnststunden(9—12 u. 3—61
?5 fi/' l Bauburcau eingcschen, die Angebotsuitterlagen a,,--.
b7lteŴ r? °-'chnuxgen auch von dopt gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Eiiisendnug von 1 M. bezogen werden.

^? ]T 0s tUe. urnb mit  entsprechender Aufschrift verseheneAngebote sind spätestens bis ' 1 ’
Mittwoch , deu 27 . Juui 1906,

r. , . vormittags 12 Nhr,
hierher einzureichen. ’
-<w° in 6tt

binmmU»r: b'^ bem  vorgeschriebenenn. ausgefüllten Ber-

6-,3k^ " ^badeii, 14. Juni 1906.
®ie Bauleitung für den Kurhausnenban.
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JaHrzang

Sekannknachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,

^l . des Maurers Karl Becker , geb . am 10 . 9 . 1866 | u
Bierstadt . .

2 . des Taglöhners Jakob Beugel , geb. 12 . 2 . 1853
zu Niederhadamar.

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb. am 11 . s . 66
zu Schlitz . . ,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geo. n.
12 . 1864 zu Weilmünster . _ ^ 10QA

0 . der ledigen Maria Gergeu , geboren am 7 . 9 . I8 » u

6 . des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb . 27 . 5 . 1864
zu Eschenhahn.

7. des Schreibers Theodor Hofmaun , geboren am
IO . 8 . 1871 zu Weinbach.

8. des Schuhmachers Josef Köhler , geb . am 26 . 12.
1866 zu Niederwalluf.

9 . des Taglöhners Heinrich Knhman » , geb. am 16.
6 . 1875 zu Biebrich . '

10.  des Auktionators August Kuhn, geb. am 18. l.
1873 zu Caub a . Nh.

11 . des Fuhrknechts Albert Maikowsky , geb. am
12 . 4 . 1867 zu Wiedeck.

12 . des Taglöhners Nabanus Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

13 . des Schuhmachers Philipp Neumann , geb . am
16 . 4 . 1871 zu Wiesbaden.

14.  der Wwe. Philipp Rossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24 . 1. 1863 zu Ilbesheim.

15 . des Steiuhauers Karl Schueider , geb . am 24 . 8.
zu Naurod . , ,

16 . der led . Dienstmagd Karoline «schösfler , geb . am
20 . 3 . 1879 zn Weilmünster.

17 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874

18 . der Ubigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1371 zu Haiger
19 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7 . IO . 18  i 2  zu

Jttlingen . , n a
20. des Taglöhners Friedrich Witte , geb . am J . 8.

1882 zu Neunkirchen.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1906 . ^ 18

Der Magistrat . Arm en -Verwackung.

Bekanntmachung.

Der Taglöhncr Anton Etz . geboren am 22 . Okt . 1866
zu Hahn , zuletzt Michelsberg Nr . 28 wohnhaft , entzieht sich
der Fürsorge für ' eine Kinder , sodaß dieselben aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden müssen.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 16 . Juni 1906 . Om

Der Magistrat — Armen -Verwaltung.

Verdingung

Die Ausführung von Anstreicherarbeiten an der
Straßenansicht , sowie Rapputz mit Kalk , Fatbenanstnch von
Giebelseiten an der Volksschule an der Lehrstrage tollen rm
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormmare , Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdicnststunden im Bureau für Gcbaude-
unterhaltuna , Friedrichstraße Nr . 15 . Zimmer No . 2 ern-
gesehen , die Verdingungsunterlagen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift ,. tz>. U . ver-
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 27 . Juni 1906,
vormittags ll 1/* Uhr,

'« m *■> * * * * *

etwa erscheinenden Anbieter . . ,
Nur die mit dem vorgeichriebenen und ausgisullten

Verdingrmgsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen . '
Wiesbaden , den 13 . Juni 1906.

tadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltrmg.
Bekanntmachung.

Aus Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten
der städtischen Kchrichtabfuhr geben wir Nachstehende-

Die Abfuhr des Hausmnlls erstreckt sich gemäß dem
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag uur aus:
Hauskehricht , Küchen - und Feueruugsabsalle,
sowie die Bruchstücke von Haus - und Küchengeräten
innerhalb derjenigen Privatgrund,tucke , ^ deren Besitzer oder
Pächter bei dem städtischen Kehrichtabfuhrwesen abonmer

Dagegen ist es nicht statthaft ^und der Unternehmer
auch nicht verpflichtet , gewerbliche Abfalle , Bau-
schult, Garteuabgänge n. dergl . oder bereits m
Verwesung übergcgangenen Unrat abzuholen oder muz
nehmen.

Wiesbaden , den 28 . Mai 1906 . 2740Städtisckcs Strapenbauamt.

Die Gebühren , sowie die etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen ; die Ge.
bühren werden nur zurückerstattet , wenn die ^ Benutzung ie§
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleioen mugts.

Außerdem ist in den zutreffenden fallen die verwirkte
Schankbetriebssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfall - m

forauS ^ u entmchten ^ ^ Mhaiten eines Waldfestes ist min-
bestens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-

tUID̂ieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn seitens des An.
traastellers eine Bescheinigung des städtischen Feuerwehrkom-
mandos , wonach derselbe sich verpflichtet die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Uederwachung zu tra-
gen , vorgelegt wird . .

Mehr als zweimal im Jahre w,rd demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht ertmlt

Die Heraabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldsestes
kann ohne Angabe von Gründen verweigert werden

6 Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseam«
Vereine usw , sowie alle , welche im Walde lagern , haben tz

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten , Feldhüter M>
der mit der Aufsicht etwa besonders betrauten Akzisebeapten
unweigerlich Folge zu leisten (vergl . § 9 des Feld - und tzorsi-
Polizeigesetzes vom 1. April 18801, stwre die bestehenden Vor-
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten svergl . insbesondere § 368 Nr . 6
des Reichsstrafgesetzbuches , §8 36 und 44 des Feld - und Forst-
Polizeigesetzes , § 17 der Regierungspollzei -Verordnung vom 4.

^ 7* Wchdfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep-
tembe 'r um 9 Uhr abends , in der übrigen Zeit um 3 Uhr abends

beextbet̂Jem ^^f ^ untet ga  genannten Plätzen etwa aufgestell-
ten Zische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und "falls das Waldfest an einem Tage vor einem Sonn - oder
aeietzlichen Feiertaae abgchalten wurde , am Abend desselben Ta¬
lles wieder entfernt werden . Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw . den Abend verzögert , so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über , welche er-
mäLtiat ist , über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfugen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter hat der Verein usw . oder der-
ieniae welcher die Erlaubnis erwirkt hat , zu vertreten . .

Diese Bestimmung gilt auch für den Fall , daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte . In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter i  festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Wiesbaden , den 19 . April 1905 . ^ .Der Magistrat.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

und Entwässerungsanlage für den Nenbau der
Mittelschule an der Riederbergstraste sollen mt Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags -Dienststuuden im
Rathause , Zimmer Nr . 57 , eingesehen , die BerdingungS-
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstcllgcldsrcie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden •

Verschlossene und mit eutsprecheuder Ausschrrst ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . Juni ! 966,
vormittags II ' /s llhr»

im Nathause . Zimmer Nr . v7 , einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter , oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschricbeuen und ausgefullteu
Vcrdingungsformular cingereichten Angebote werden bei der
Zufchlagserteiluug berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 11 . Juni 1906.

3481 Städtisches Kanalbanamt.

Bckanntvrachnng

In der Kehrichtverbrennnttgsanstalt Mainzcrland-
straße werden jetzt mechanisch gebrochen und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben. Es ist zu haben:

1) Flugasche ganz fein,
2 ) Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 om Abmessung,
31 Mittclkorn Stücke bis zu 4 ow Abmessung,
4 ) Grobkorn Stücke bis zu 8 am Abmessung.

Der Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren (etwa
*L  t ) für 1) und 2 ) 1.50 M -, für 3 ) und 4 ) 1 .00 Mark.
Unternehmern , welche dauernd größere Mengen abnchmen,
wird Rabatt gewährt . ‘ .

Bezahlung erfolgt gegen Wiegeschein als Quittung m
0er Anstalt beim Obermaschinistcn . - yuiDas Stadtbauamt.

Verdingung.
D ' e Ausführung der Erd - und Maurerarbeiten,

Los k, Zimmerarbeiten , Los sowie Dachdecker-
arbeiten , Los M , zur Errichtung emes Lager¬
schuppens aus dem Terrain des Armen Arberts-
Hauses an der Maizerlandstrasre hier sotten im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zcich
nnngen können während der Bormittagsdienststunden im
Bureau für Gcbäudcuntcrholtnug , Friedrichstraße Nr . 15,
Zimmer Nr . 2 , eingesehen , die Verdingungsunterlagen auch
von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung
von je 50 Psg . für das Los und zwar bis zum Termin be¬
zöget ! werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . H 16,
II uud 12 , LoS . versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , deu 27 . Juni 1966,
vormittags 19, 19 '/- und 11 Uh»

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Lvs -Neihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeichriebenen uud ausgesüllteu
Verdingungsformular eingcreichlen Angebote werde » be¬
rücksichtigt . 0664

ZuschlagSsrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1906.

Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltinig.

Bekanntmachung

betr . die Abhaltung von Waldfesien im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur All
Haltung von Waldfesien wird Vereinen und Gesellschaften nur
unter der Voraussetzung gestattet , daß sie unter sich SA - il
bleiben . , . c

In allen etwaigen Ankündigungen , sowie auf den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung kommenden Tafeln mit Mzeicy-
nung des Vereins bezw . des Platzes muß besonders herdorge
hoben werden , daß Speisen und Getränke an nicht zum
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angedrawi,
noch Biermarken etc . vertrieben oder aufffonstige  Weife iS
■'te angelockt werden . c . , .

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor-
schriften unterwirft sich der Verein bezw . die Gesellschaf t
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges sestzusetzen
und im Verwaltungszwangsverfahren einziehbaren Ver rag
strafe von 50 Al. Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw . in der Folgezeit die Erlaubnis zur Benutzung von Platzen
im städtischen Wald in der Regel versagt . .

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Vrro .n
zur Verfügung gestellt ; es ist also nicht erlaubt , daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen.

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:

■i) An Sonn - uud gesetzlichen Feiertagen:
1s Auf der Himmelswiese,
21 Im Eichelgarten,
31 Unter ' den Herreneichen,
41 Im Distrikt Kohlheck; . t „ , , .

(auf diesen Plätzen dürfen . Tische und Banke aufge¬
stellt werdenl-

bs An Werktagen:

Die Plätze unter al und weiter:
5 . Am Augnsta °Bietoria °Tcmpe !,
6 . Am Steckersloch sog. Dachslöcher:

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke ausgestellt werden ).

4 . Für Neiiiigiing und Ueberwachung der Festplätze , sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt , Hauptkasse , zu zahlen:

Zu 3a lau Sonn - und gesetzlichen . Feiertage » ) 15 JL,
Zu 3b (an Werktagen ) 10

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei
neu Nechtsgrundsätzen besonders vergütet werden . Hicruder
entscheidet der Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges end

^^ ^ Mit dem Waldsestc etwa verbundene Lustbarkeiten (Musik,
Tanz usw .1, welche nach der Lllstbarkeiissteucrordnung hu'Nger
Stadt steuerpflichtig sind , sind den Bestimmungen dieser Ard-
«ntifi pTttlttrcclmib besonders anzuineldeii und zu versceuern.

Amtliche Bekanntmachnng.

Die seit einigen Jahren von der trigonometrischen M «.
lung der Kgl . Landesausnahme ausgesührte Prüfung von trigo-
nometrischen Punkten hat ergeben , daß die Marksteine zum
Teil ganz verschwunden , zum Teil aus dem Acker herau - geuoin»
men und am Wall oder am Graben niedergelegt , zum Lei . an
Ort und Stelle liegend vergraben sind . Die Besitzer sine t«1t
ausnahmslos im unklaren über Len Zweck und Wert der MM-
nometrischen Marksteine . Sie beackern die Marksteinschubfla'
chen in dem Glauben , daß ihnen zwar der Boden nicht gehör,
ihnen aber die Nutznießung überlassen sei . Diese Annahme >1
natürlich irrig . Die Marffteinschutzsläche d. i die kr-lsl°r-
mige Bodenfläche von 2 qm . um den Markstein , darf nicht vom
Pfluge berührt werden . Bergl . § 2 der Anweisung von A.
Juli 1878 , Lctrefsend die Errichtung und Erhaltung der mg
nometrischen Marksteine . Zuwiderhandlungen werden nach tz sw
1, des Reichs -Straf -Gesetz-Buches mit Geldstrafe bis zu Ibv^

^ ^ Durch das Umpslügen und Eggen der Marksteinschutzflache¬
entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungen der JJm
steine ; mit der geringsten Verschiebung ist aber der Punkt S
stört und kann nur unter Aufwendung von erheblichen M
von Technikern der Landesaufnahme wieder hergestellt wer- -
Die Zerstörung von trigonometrischen Punkten der Preu ^ w
Landestriangulation fällt unter Z 304 des Reichs -Stras - l -
Buches (Gegenstand der Wissenschaft ! und wird mit Gew
bis 900 JL  oder mit Gefängnis bis zu zwei Jahren befttW .̂ »

Berlin,  den 15. März 1906.
Trigonometrische Abteilung der Königlichen LaudcÄlUf»« ^

von Berirab.

Vorstchciidcs bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntn^
unter Hinweis auf den .gemeiiinützigen Zweck der vurcy
gonomctrische Abteilung der Königlichen Landesaufnahme
gelegten Punkte , insbesondere ihre ^ Bedeutung für de x ^
ausnahme und für alle hieran anschließenden Vermesiung ^
schließlich der Katasterneuaufnahmen und der
Konsolidationen , Zusammenlegungen , für militarii
bick  andere Zwecke. . ^ , ' . sn?nr {ftein”

Zugleich bemerke ich. daß die 2 qm . betragende
schutzfläche dem Fiskus gehört und von der Bew 'm >. ^
durch Private auszuschlicßen ist , sowie daß der Mark ! .
der beschädigt noch verrückt werden darf.

Wiesbaden,  d,n 2. Mai « ^ , ^ « ,1:
v. Schenck.

Wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

^Wiesbaden , den 11. Juni 1906. ^  Mgistr - t.

Bekauntmachirns,
Donlierstirg , Den 21. J »r»i 1906 ,* 1234  ‘

11 Uhr , wird in dem Perstcigcruugslokalc , Kirchll " ' '
dahier:

1 Pianino
gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteiger.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1906.

Weitz , ElcrichtSvollzieher.

Neu ital. fattoffdii p.
Nk»e Nosrii-Kmlojscliip. Ar, •>.JÖ  ^

Bei grüßfrcc Abnahme billiger.
Fici Hans u. Bahnhüse hier.

RSie
Karl Ki- ch»°r
g{[)cinga,|etl  ‘
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^LKaschez. Bügeln wird engen.
LV Hellmundsir. 32, H., 1. St.3332
m 'MAw  ä- ^ asch°" u Bügeln

wird angen. 1227
Biüchersir. 28, Hochp. r.

2SSittld)e z Bügeln m. äugen.
Karlstr. 32, Hlh., 1. St.

tecfitS. 3834
liefert Harzer * u.

XbCl Baaernkase z.
Wiederverkauf?

Off. an L. St . in Eisnerfeld.
Lindenstraße^89̂ ^ ^ E.^ ^ 24ö9
/Lrb !chaitLlteuer, Inventar -, Ab-

rechnunzen, Abteilungenpp.
sertigtpens. Beamter. Näh. Gustav«
Adolffir. 14. Part , rechrS. 3441

^ 2« in Kmo wird in Pflege gen.
1 oder als Eigen angenommen.
;8charnhorststr, 14. 3 links. 3190

'dLÄt -i

gerühmte
LMMäkutöi'Ill,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen«
h-ir. V 120

Frau Jferjfer Wwe„
Artt - lbrdrsttknsze 7,  2.

(Eck- g)orS»fttnf {c) .
Seife«

Teigseife. Paket 20 Psg..
Schmierseife, Ia., Pfd. ,8 lig..
gelbe Kernseife 22 Pfg.,
weiße dilo 24 Pfg.,
Snnlight Seife, Sciscnpulvcr.
Sciscnvuivcr, lo>e. Pfd. 14 Pfg.,

Soda. Zinnsaud, Stahlspäne,
Parmelwachs, Salmiakgeist,
Terpentinöl emvsiehlr billigst

Martin Beysiegel,
f ■■ Totzhelmerstraßc 47. 3006

!u \m!
Schuhwaren,

reich: Auswahl in' allen Sorten,
Farben, Qualitäten u. Größen, zll
staunend bill. Preisen stndei man

UZM8 !r . 22 , 1.
Kein Laden . 3058  Tel . 1694

GsrM-
Hölzsr

für Maurer und Tüncher, Ständer.
Streichen und Stangen liefert jed.
L-uanium'' illiqst und reell.

Ph - Ohlcuraeffer , Gastwirt.
M ' . Hahn im T

t Herren-"und
Ksraben-

^nzüge, Wafch-Anzügc, Paletots,
Joppen. Saceos, Hofenu Westen.

Schulhöfen staunend billig.
S 'ltenc Gelegenheit.

Äengasse 32 i St . 1?.,
’ Laden 3662

ühren repariert
3»t u. billig unl-r gewisscn-
baflcr Garantie v. " Jahren.
Tie Reparaturen werden von
mir selbst ansgeführt 3047
A . Wolf , Uhrmacher,

Michelsberg 21
Bitte aut Hausnumme' genau

zu achten.

Schul- SchÄ
Zuzüge , Hosen und Stiefel
lauftn Sie staunend billig 1616

3 - 5R Ml? '“3 1 k . Personen
" jed. Stand, verd.
^ebencrwerb durch Schreibarbeit,
bänzl. Thätigkeit, Vertretung rc
-«aheres Erwrrüscentrale in
oraukfurt a M . X15127

Kaiser-,Vansrama
Nheiustrasze 87,

unterhalb des Luisenplatzes
Ausgestellt

vom 17. bis 23. Juni 1906.
Serie I.

Reise durch das schöne
Spanien.

Serie II.
Eine bequeme interessante

Wanderung i. maler¬
ischen Niesengebirge.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reisê 30 beide Reisen 43 Pfg.
Schüler 13 u. 25 Pfg.

_ lirdouuein »t._
»genehmeru. b. Landauicnth.
in Rhcinhessen, Pension von

48—60 M. per Monat. Räh. ert.
Frau Rentner Gros ?, Wiesbaden,
Moritzstr. 60, 3. Etage. 3260Verloren
Spazierstoch mit gebogenem silb.
Griff, von der Adolfshöhe bis
Rondell. Dem cürl, Finder gute
BeübeiNaael,  stleugasic2. 3726

Der

Arbelts-
Uachmeis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiussir. 8
angeschlagen, Von4% Uhr-
Itachinittags an wird der
Arbeitsinark ko ftculoS
in unserer Expedition ver¬
abfolgt,

tffinllüdies Krim,
Herdcrstr . 31 , Part , l .»

Kiellermachweis.
Anständige Mädch, jed. Konfession
finden jederzeit Kon u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleininädchen. 104
ir*- —- ——- -

m
Buchhalter,

20 Jahre alt, sucht Stellung. Gcfl,
Off, u. B. Z. 3480 an die Exp.
d. Bl, 3301
junges Fräulein, ln Jahre alt,
«O Stenographieu. Schreibmasck.
kundig, sucht entspr. B-sch. Gefl
Off. unter K. P - it -r , Kastcll-
straße4. 3._
$W? anu 0011 ' e|tem  Charakter,

mit der Behandlung gef. u.
kranker Pferde veceraut, ausgeb.
in der niederen Chirurgie sucht
Stellung als Futiermeister oder
Fuhrpark-Verwalter in größerem
Betrieb, Off, u. I . O > 3898
an die Exp, d. Bl. 3598

Frau
sucht Flickarbeit . Wcbergasie 43,
Htb,, 2. St . I._ 3614
<? T,unge Frau , sucht einen Laden

zu putzen morgens oder
avends. Röderftratze3. Hinterb.,
2. St . l. 3763

Uäiuiliebo Tersonen.

Ms -KnWrinigs-
Iiifpelitsr gesucht.
Wir beabsichtigen mit festem

Gehalt und Spesen, einen in der
Volksversicherungsbranche tücht.
Fachmann von tadellosem Rufe
für Wiesbaden ». Umgebung
zu engagieren.

Gefl. Off. mit nachgewiesenen
bisherigen Erfolgen in Organi.
sation und Acquisition bitten wir
schriftlich einzur-ich-n. Diskretion
wird zugesichcrt. 19o0/344
Snbdircktion d. „Prudentea ",

Frankfurt a - M -,
Bettinasir. 56.

0 ofort wird ein tüchtiger, beiSpezereihändlern bestens ein¬
geführt crVertreter
gegen hohe Provision gesucht

Gefl. Off. u. N . H. 2465
an die Exyed, d. Bl. 2463
süchtige Tüncher und Au«^ streich cr gesucht. Nödcr-
straße 21._3797

Gute Verkäufer
für 1 Pat .-Arlikcl gesucht Hobe
Provision. Näh. Schwalbachersir. 6,
2. l. Zu melden zwischen 12 u.
3 Uhr. 3233

Schuhmacher
sofort gesucht. 3682

Ludwigstr 3, Hth. P.
Tüchtiger , verheirateter

Gärtner
für Fricdhofsgrirtnerei
sofort gesucht. 3717

Platterstr 183.
junger Hausbursche sofort

gesucht. 3622
Bäckerei. Waldstr. 26, P.

TliGige Glascrgeftilen
bei hohem Lohn u. dauernder Be¬
schäftigung gesucht. 262/374

Elaser - Innung Mainz,
21. Werner , Fraueulobsir. 56.

Ein tüchtiger

Jimgschmied
w. ges. Meldungen mit Vorl. von
Zeugnlsscn, vorm, 10—12 Uhr u.
nachm. 4—6 .Uhr. Hosspediteur
L. Rcttenmayer , Rheinstr. 21.
_3780

Jung. Hausbursche
gesucht. J . C . Keiper,
3776 ’ Kirchgasse 52.
Ätg ., brav. Hausvuriche gcg. g.
>1 Lohn (Kost u. Logis) sof. ges.
I . Frey, Erbacherstr. 2. 3829

Lehrling
s. Carl Sicgmund , Rhcingaucr-
straße 14, Maler- und Tüncher-
geschäft,_ 3422

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch
Handschrift als Lcbrling ges.

Albert Kaufmann,
Wcingroßhandluiig,

2983 Schlichlerstr/ 13.

Lehrling
li. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller » Schreinerm.,
Walrau,str. 32. 2139

Lehrling
u. günst. Beding, sof. gesucht.
I . G. Mollath's Sameuhdlg.,
16 Marktsir. 12.

In unserer Druckclei findet ein

Schriftsetzer-
Lehrling

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Aufnahme. 1846

Wiesbadener
General -Anzeiser,

Mauritiusstr. 8.  _
Verein

für unentgeltlichen
xlrbeitsnachweis
Im Bathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung ' für Männör

Arbeit finden:
Eisendreher
Gärtner
Glaser
Koch
Küfer
Anstreicher
Dekorationsmaler
Lackierer
Tüncher
Feinmechaniker
Schlosser für Maschinen
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Installateur
Zimmermann
Fuhrknecyt
Landwirthschaftlicher Arbeiter

Arbeit «neben:
Henschastsgärtner
Monteur
Maschinist
Herrichastsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kupserputzer
Silberputzer
Herrschafts-Kutscher
Taglöhncr
Krankenwärter
Badmcister
Masseur

/Kchlosserlehrlinggesucht.
8 -- 8480 Uorksir. 14.
^Lackierer-Lehrung gcg. Vergü.un,
^ gesucht. 3219
_ Hellmuiidstraß,: 37.

Buchdrucker
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadeuer
General -Auzeiger,

_ Mauritiusstr. 8._
Weibliche Personen.

Junges

Daöenfräulein
per sofort gesucht. Pcriönl. Vor¬
stellung am Donnerstag , den
81 , er ., nachmittags erwünscht,

Waren-Spar- stiabalt-System,
(Karl Nutzbaum ) , Kl. Lang-
gasse7. 3759
^mdltige zuverlässige Zeitnugs-*** trägcrinneus°f. ges. 3574

Ntikolasstraße9, Stb , P. l.

sofort gesucht. Moritzstraße 8,
Blumengesch. Walter. _

Junges , einfaches, anständiges
Mädchen

an ein Case-Buffet ges. Selbiges
kann angelernt werden.

Vorzust, Wiesbaden, Taiinus-
siraße 34, 2., bei Abler . 2487

Mädchen können das 2lähen
gründlich tri. Elconoren-

straße 3, 2 l._ 3732
4 ) 10 ,10^ 10 » vorm , u . nachm,
w ’®' 2 Std . ges. Dreiweiden-
straße4. 2. r._ 3734
CAleißiges, reinl. u. zuverlässiges

svionatsmädche » in kleiner
Haushaltung gesucht. Dreiweidcn-
ftrgßc 3, 1 l ._ _ 3734
<?^ ücht. Kleidermacherinf. daueind'***' gesucht. 3591
_ Schwalbachersir. 29, 1.

Tüchtiges, evang,

Mädchen
für Kücheu. Hausarb. z. 1. Juli
ges. Gerichlsstr. 3, 1. 3670

Wel--Hettsihchs
Pechml

aller Brauche»
findet stets gute und beste Siellen
in erste., und je,nsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentrar -Plazieruugs-

Bnre «»l
Wallrabenstein

34 Langgasse 34,
vis-ä-via dem Tagblatr-Verlag,

Telefon 2235.
Erstes«. ältestes Burern

am Platze
(gcgrülld et 1870)

Justitul erste« Ranges.
Frau Lina Wallrabcustcin,

_ Stcllenverii iittlerin. 4572

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Slellen-Vermittelung

Geöffnet bis 7 Uhr Llbends.
Adtheiluilg I,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

sucht ständig:
A,Köchinnen(für Privg!),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchennläbwen.

8 . Waich-, Putz- n. Mor.atsfraueu
lllähcrinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taglübnerinneu

Gur empfohlene Mädchen craaile»
sofort Grellen.

Abtheiiung II.
A.für höhereBerufsarten:

Kinde-ftäuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, vaushällerinu-n, jrz
Bonnen, Jungfern
Gesellschafterinnen,
Erziederinnen. Eomvtoristinae,
Verkäuferinnen. L-brmädchen.
Sprachlebrerinnen.

L.für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel»u Renaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmädaiei,
Beschließerinnenu. Haushälter,
innen, Koch., Lüjjet. u. Servi .-
sräuleiru,

C.  Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi.wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adreffen der frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find ui jeder ror- ;u erfahren

Villerl-
Vertauf.

Meine an der Schützenstr.
neu erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Konitorteinriclit-
ungen, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver¬
kaufenu. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung,
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in WaldcSnähe, mit
clcftr Bahnverbindung sc

Näh, durch beu Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr. 1. 1185

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.
sof. zu verk. für den bill. Preis
von Mk . iuft.
Inventar . Umsatz an Wein,
11000 Ltr., viel Likör, Wasser,
Zigarren sc. 2394

Gute Preise.
Feste Nebcneinnahme Mk. 1000.—,

Off. u. H, S . Ä an die Exp,
d. Bl, 2394

Rentables Haus
sehr preisw. zu verk. Ucberschuß
M. 1300.—. Laden ». Wohnung
frei. Off. u. 2t . M . 3 au di:
Exoed. d B !. 2493

Meines Haus,
sehr geeignet. für uiöbl. Zimmer
oder Pension, sehr preisw, zu verk.
Gute Lage.

Off. u. 2l . M . 3 an die Exp.
d. Bl, 2494

Hans
mit Torfahrt ii.  Werlstätte sehr
billig zu verkaufen.

Off. u. S . H. 4 an die Exp.
d. BI. 2495

mit Kolonialwaren-
'ywSlV gxschäst, tagt. Umsatz
zirka 100 Mk„ für 30 000 Mk.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off. u, H. S . 1 an die Exp.
-d. Bl. 2392

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldesnübe, hübsch.
Garten, elektr, Licht, Tentra.-
heizung, kMarmortrippe, be¬
queme Verbindung mir elckrr.
Bahn ec. Bestehbar jeder;cil.
Släberes daselbst 2268

Max Hat ' tMlar »» .

Mehl. Restaurant
zu verk, Prachtv, Saal, Biel
Umsatz besserer Weine SonntagS-
EinnaHmen von 600—2000 Mk.
Preis 140 000 Mk. — Anzahl,
za. 20 000 Mk. Nur Selbstrefl.
wollen sich melden such N.
an die Expcd. d. Bl. 24o0

Vorzügliche
Gastwirtsehaft,

Biernmsatz 1200 Hektoliter, wegen
Kran b. des Besitzers sehr preisw.
zu verk. Off. sub S . H. 8 an
die Exped. d. Bl._ 2481
«ttt Dotzheim, Bauplatz sür ll.

Haus mit Garten zu kaufen
gesucht, sttähe Wiesbadenerstr., od.
deren angrenz. Bezirk bevorzugt.
Off. mit Preis u. Z . T . 48 a.
die Exped. d. Bl 3271
Sichere Existenz!

nlit  üutgeh. Schuh-
gejchäft nebst vor»

zügl. Wein- u. Bier-Nestaur. ist
wegzugsh. u. günst. Bedingungeu
zu verk., ev. zu vm. Haus liegt
in der Hauplstr. Kastel, Mainzer-
siraße 36. Näh, beim Eigentümer
Joh , Harsy , 19 Mauergaffe 19,
Wiesbaden. 2736

Mk. 20—25000
gesucht auf hochvriina2. Hypothek,
ü. 5 Prozent, Off, u. S . H. 2
posil. Blsmarckring. 2449

3000 M.
Off, unter G . S . 3673 au die
Exv. d Bl._ 3673

Mk. 30 000
ges. auf vorzügliche 1. Hypothek,
ä 4V* Prozent. Off u. R . S . Ä
posil Bismarckrinq._ 2450
ckK eld-Tnrllihen , streng reell,

5 Proz. Ratcnrückzahlung.
Selbstgcbcr. Nückp. Ticffncr.
Berlin 81. Rilterstr. 25. 360/393

A«f i. KWchch gkf.
75000 Mark für September
oder Oktober. Das Haus bcfindit
sich in bester Lage hier Off. erb.
unter I . ÖÖ. 3546 an die
Exp. d. Zeitung. 8554

mm  Mk.
a» 3 Stelle sofort ges.

Off. «. K. § . «,«
die Expedition d. Bl.
erbeten. 3718

V.jr Suche per sof. 13 000 M.
Nestkaufgeldzu kaufen.

Off. u. O . K. 3746 an die
Exped.d. Bl, 3746

Hem?. kaufen Sie' gut und billig nur
_ ■ “* Neugassc 32 , 1 Stiege. 2147

Kölner Tageblatt
Amtliches Kreisblatt.

General-Anzeiger für Rheinland und Westfalen.
Auflage ca . 30 000 . 41. Jahrgang.

Erscheint täglich 2rnul in 2—5 Bogen grössten
Zeitungsformats mit illustrierter belletristischer

Beiluge.
Das „Kölner Tageblatt“

ist wegen seines reächhaltigcnlnls altes
und billigen IPreises — vierteljährlich
Mk. 3.— — die beliebteste u. vebrei-
tetste JKeitung in den beiden westlichen
Provinzen,

Insertions - Organ I . Ranges.

Insertionspre is: ts ? ' TäS *' 1
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.

Prospekt « werden der ganzen Auflage znm
Preise von Mark 120 beigelegt,

WM» Probenummern gratis und franko. ■ BUS!

Köln am Rhein. Stolkgasse 27.
Expedition des „ Kölner Tageblatt“

Verlag der Kölner Verlags -Anstalt und Druckerei
A.-G. vorm. J . Dietz & Baum’sche Druckerei und

Langen 'sclie Druckerei . 2427



Nr. W. 21. Juni 1900. Wiesbadener lSeneral-Anzetzer. »1 . Jahrgang

iK öet  1keftd«n;ftadt Karlsruhe uns rin ganzen Sroßherzogtum Save»

Tageszeitunĝ
iß di« Badische Presse.

Gelittcknzeiger der Rejüieiizftbt MSrnjje nnb ies Sroĵrsc gtiiaiSẐ cil,

Auflage 34,000 Exp!.
Sie zeichnet sich aus durch ihre Reichhaltigkeit , rasche Berichterstattung,
größtes Depeschen- und Fernsprech-Material und viele» Beilagen,
unter letzteren befindet sich das Sommer - und Wintcr -Fahrplanbuch,
«in schöner Wandkalender usw.

Gut geleitet.
Aktuell illustriert. —-
Viele Depesche».
Spanueude Romane.

' Täglich eine Mittag- und Abend-Ausgabe bau 12—40 Seiten stark. '
AbonnementspreiS ohne Zustellungsgebührcufür 3 Monate nur Mk. 1 .80.

Probcnninmern gratis und franko.
ftia * wie Geschäftsenipfehlungen, Offenen Stellen,

nJHjvlH4vllf Stellengesuchen, Anwesen-Kauf- und -Ver¬
laufs -Gesuchen,Geld- u.Hyvothek.-Ver-
kehr,Bekanntuiachg.hat immer derjenige vß - «»

- der seinen Inseraten weiteste Verbreitung in all. Schichtend. Publikums gibt.
3 »i Großherzogtum Baden erreicht mau dies unstreitig an! sichersten und

billig durch die Badische«Preste.
JnsertionSpreiS für die 6gespalteue Petitzeilc oder deren Raum

nnr 25 Pfg . (Reklamen 70 Pfg.), bei Wiederholungen angemessener Rabatt.

GpösZLes Inssvtionsovgair Vadsns!
Preisberechnungnach cingesandtcm Text, bei größeren Aufträgen auch

Probesatz, stehen jederzeit gerne umsonst und franko zu Diensten.

DttklNlsm GlmWckeu.
Das früher IL̂ stt 'sche Besitztum auf der Schönen

Aussicht, bestehend aus:
1. dreistöckigem Wohnhaus mit Hofraum, großem Obst«

und Gemüsegarten, Schöne Aussicht 11 und Adolfs¬
berg4 belegen, 31 a 33 qm,

2. großem Obstgarten, Schöne Aussicht9, 23 a 13 qm,
3. großem Acker, Schöne Aussicht7, 21 a 46 qm,

ist durch mich zu verkaufen. Die Objekte eignen sich vor¬
züglich zur Erbauung von Villen und sichern wegen ihrer
günstigen Lage eine gute Rentabilität.

Schriftliche Angebote sind zu richten an den Nachlaß¬
pfleger

Rechlrmwalj Marxheimer,
3696 Adelheidstrasie 40

| Eisschränke §
0  für llaaslialttmgcn, Restaurants, ^> Pensionen,Hotels,Fleischereien,Bntterhandlnngen etc . ,> anerkannt grösste Auswahl, 0

empfehlen

0  Steinberg & Vorsänger , (
Moritzstrasse 68 . 216 0

€  Mein Lade » . ~* C J

Koffer und Lederwareu
f. * - , Koffer v. eins. Dienerkoffer bis zum
IftUtvU 'ÄIC (litt ieinstcn Rohrplatlenkofscr, Damen-

' 'T 'Cf » 55  Hutkoffer , Handkoffer und Taschen,
11110 lIlllin Plaidhüll,, Plaidriemcn. Rucksäcke sc.

• * zu sabelbasr billigen Preisen.

Nur Marktftratze 22 , I.
«et « Laden. 3089 Telefon 1884

Möbel -Ausstattungen ! !
Schlafzimmer in Satin , Nußbaum. Nüstern und Eichen, ferner

Buffets, Diwane mit nnd ohne, Umbau Polstergarnituren, TrumeauS
BertllowS, Speisetischc, Stühle, Schreibtische, 50 Kleidcrschränke, Küclien-
lchränke, Waschkommoden, Nachrschränke mit und ohne Marmor. 7948

Moderne komplette Küche»
finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklasstgcu Qualitäten zu ganz

besonders billigen Preisen bei

Joh. Weigand8 Co.,

Zigarren- Zigaretten.
Anny § tröher^

10 Wörthstratze 10.
2196

J. Zahnmesser, Mm , WjMche 65,
empfiehlt sich im 1271

Anfertigen sämtl .Haararbeiten.
Haarteile von 3 Mk an. — Haarumerlagen von 5 Mk. an.

K3T Shamvooiiieren mit TageSfrisur 1 Mark. TE4

Alte Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu emaillirt 6115

Metn,.rgasse Emaillimer -! ^ ^ ''^ '"'^

ItaL Kartoffeln8 Pfd. 60 Pfg.
Telefon 125. ff. Tckaab. Grabcnstraße3. 213/2

ich am
Im Aufträge deS Herrn Nachlaßpflegers, versteigere

sicitag, de« 22. Z,l«i er.,
nottniltap9'|s und «achmiilags3 Uhr

beginnend, in der Villa

11 Schöne Aussicht 11,
Ausgang Canuskeinöbcrg, Ecke Souncubergerstraste 1,

folgende zum Nachlasse des f Ingenieurs lieh . Kraft ge¬
hörige gebrauchte Mobiliar-Gegenstände pp. als:

L dreiteiliger Eichen-Klcidcr- und Wäscheschrank, 2
Nustb. Patent Eck Kleid-rschräukc, amerik. Nustbaum
Schreibbureaux, Schreibpult mit Stubl, mehrere Nußbauin
und schwarze Büchcr-Elageren, Eichcn-SlnSziehtisch, Waschkommobc
■ittt Marmor, Nachttische, mehrere Kleider- und Wäscheschränke,
Sofas , Paneelbretter, Tische, Stühle und Sessel aller Art,
Spiegel. Gardine», Linoleuin-Tepp-che, Vorlagen, 2 Flolert,
3 Revolver, LuxuS- und Gebrauchsgegenstände aller Art, Bücher,
Bilder, Reisenccessär, sehr guter Pclzpaletot , vollst. Küchen-
E nrichtung, Ä eiserne Blumentisch mit Stringbrunnen,
(Karten- « ud Balkonmöbcl, Gartcnschlauch mit Strahlrohr,
Schlauchwagcn, diverse Rollen Gitterdraht, Traubcnnetze,
Obst- und Traubcngestelle, Baumstützen und Bohnen¬
stangen, Leitern und diverse sonstige Garten- und Keller-
Gerätschaften, za. 500 Flaschen Weist - und Not-
wcinc, eingemachte Frücht-, sehr schöne elektrische Be¬
leuchtungskörper, als: Lüfter, Tischlampen. Dcckeu-
und Wandlampen pp, eine Anzahl clcktr. Heizöfen,
elcktr. Koch- und Wärmapparate aller Art, Tveifc-
schrank mit Glasscheiben n. Kühlvorrichtung, elektr.
Beutilatore «, Sllarmkasse pp,, 1 ganz neues Kachel-
kam», eine vollständige, fast ne« eingerichtete Werk-
ftätte für Schlosser und Mechaniker, bestehend aus:
Bohrmaschine, Schraubstock mit Werkbank, AmboS,
Esse mit Ventilator, Stanze, Zahngabe!, und engl.
Schraubenschlüssel, sowie sonstige Werkzeuge und Material aller
Art und noch vieles andere

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Sämtliche elektr . Keleuchtimgs r». Heizkörper

und sonst, elektr . Apparate , sowie Schlosser- und
Mechaniker - Merkstatt - Giurichtuugogegeustande
komme« «achmittag » präfi * 3 Uhr ;nm Aus¬
gebot

Besichtigung am Ber eigerungStagc. 3811

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachcrstraße 7.

Sommerfrische gesucht.
Anspruchslose Familie von 2 Personen, mit Dienst¬

mädchen und 1'/»jährigem Kinde sucht für Juli Sommer¬
frische in Höhenluft ) um liebsten bei Förster-
faniilie Angebote erbittet Or>gidan , Frankfurt
a M ., Praunhcimerstruße 27, 3. 3645

Fürst Blücher, t̂driieefir. 6.
Bnrfemnicffrfiafi

Germania -Mer Hel! imh hitnkcl.
ES ladet höflichst ein I . V. : Oar ! lfrost . 1812

&  Bekleidnngs - Akademie R
des Zuschneider -Vereins Frankfurt a. M . jk

(Nene Zeit 03 ) .
Znschneide Lehranstalt

für -alle Fächer, einfachste und beste Lehrmethode, großarfige
Erfolge. Lehrbücher zum Selbstunterricht. — Schnittmuster.

Versand. # 3
Jederzeit neue Kurse bei vorheriger Anmeldrmg.

Stellennachweis kostenlos. Prospekte gratis.
4219 Die Direktion : Lg . Klamm.

[Neues kleines Format

OeffeiMiche Aufforderung.
Das von uns auf den Namen Wilhelm Belz unter

Nr. 59378 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine Einlage von
Mk . 300 , wörtlich Fünfhundert Mark nachweisend
ist angeblich abhanden gekommen.

Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch abgedrucktes
Sparkasseordnung fordern wir den Inhaber dieses Buchen
aus. sich mit demselben binnen einem Monat bei uns zu
melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null und
nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns her¬
geleitet werden kann. 3804

Wiesbaden, den 19. Juni 1906.
VorschchVttein)\\ Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Saueressig , Mehner.

Nachlaß-
Versteigerung.

2mal tägticĥ lllott&ss
Große politische TlWsBkttlg

reichhaltig und geoiegen

k ieMfngszehung der
gsbilästsn Stände

6 Gl ailSbtiiaiseNi darunter „Deutscher Hans-
freund" und „Mode", reich illustriert.

= Aboilnmeutsprm: =
bet der Post
abonniert.

5,50 M. vierteljährlich)
1,84 M. monatlich )

Probeaummerikversendet umsonst und portofrei

Berliner Oeuette nadiridilen

2447

Hauptexpedition: Berlin S W . 11.
Königgrätzerstraßc 41/42,

rosse fiiisSleffuiig
von

Reta-ide-Weiten
des

RkfemljansI|<l|f<, Kiffg
von 11—1 und 3—6 Uhr '.

am Donnerstag und Freitag, den 21. und 22. JUM
in Frankfurt a . M . in der Frank>urter»Loge,

Eschenheimerstrasteund ^
in Mainz am Montag, den 2b. Juni et. im Kasino

„Hof zum Gutenberg".
Eintritt frei! ,s„

Herren und Kinder höfl, verbet en.

Einlacbe, doppelte,
u. amerikanische

Buchführung,
Kaufm. Rechnen
Konto-Korrentlebre,

echsellehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

liuud- u. LackschriO
Maschinenschreiben,

auf verseil. Systeme
Stenographie,

Vervielfältig 013
milHektographie -»

Cyclostyle- «-
Drehapparaten,

Kontorpraxis-
Ftir fachmännischen gediegenen Unterricht

Einzel-Unterweisung garantiert die 30 -jährige ,
des Leiters.
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